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Erstes Blatt .

Englands Le«te-Me ».
II .

. Im Maschinenbau . aus dem England seit
Mtism Iabrhundert der Sauvtliekeranr der Welt ge¬
wesen ist . batte Deutsckland es in langsamer . aäüer
Arbeit Ihm bor Ausbruck des KrieaeS verstanden ,
aus den ersten Platz an rücken , eine Folge der besse¬
ren deutscken Schulen und der besseren Ausbildung
' einer Ingenieure . 1880 fübrte England sür 185
i^ill . Mark Masckinen aus . Deutsckland nur für 44 V,

-Will . Mark . 1890 war die englische Aussuhr auf 339
Mill . Mark aestieaen . die deutsche auf 66 Mill . Mark
1902 betruaen die Sablen 400 Mill . aeaen 183 Mill ..
und 1913 fübrte Deutsckland 078 Mill . . die Ennlän -
der nur 674 Mill . aus : damit war es zum
erstenmal Übertrossen worden . Die" eberleaenbeit des deutscken Masckinenbaues ist aber
wesentlick größer . als es nack den Aussnbrzisfern den
Anschein bat . weil der Absatz ans dem Inlandsmarkte
"mit seiner um 20 Mill . größeren Bevölkerung viel
größer als derjenige in England war Dies aebt auck
aus den Sablen der in der Industrie beschäftigten
Arbeiter bervor , die 1881 in England 217 900 aeaen
A0 000 in Deutsckland ausmachten , während man in
Deutschland 1907 700 000 Arbeiter aegen etwas über
400 000 in Enaland aäblte , Ein Sauvtanteil
an diesem Fortschreiten der deutscken Maschinen -
Industrie aebübrt der Elektrotechnik . die
es verstanden bat , mit ibren Motoren bis in die klein -
üen Werkstätten einandrinaen . Nock um die Mitte
der 80 er Iabre des vorigen Iabrbunderts nabm die
MektriaitätSindustrie im deutschen Wirtschaftsleben
klnen reckt bescheidenen Platz ein . Erst als sie aur
Kraswerteiluna überging . begann der riesenbaste
Ausstieg . so daß 1913 etwa 500 000 Motoren mit rund
l .9 Mill . Anschluß an Kraftwerte besaßen gegen
6000 PS in 1895. Die Gesamtleistung aller in
Deutsckland ausgestellten Motoren wurde 1918 aus 8
Mill . PS geschätzt. Bei Ausbruch de -? Krieges be-
sckästiate die Industrie 250000 Menscken. und der
Wert der Eraeuguna betrug rund 1 !̂ Milliarden
Mark, wovon Vk ins Ausland ging . In allen Teilen
der Welt befanden stck Niederlassungen der großen
deutschen elektrischen Firmen . Von den Nebenbetrie¬
ben der Elektrotechnik sei die Herstellung von Glüb -
lamven erwähnt . von denen 1912 97K Mill . erzeugt
Wurden , wovon 61 Mill . ausaesübrt wurden , hauvt -
' «Älich nack England und seinen Kolonien . Erst
wäbrend des Krieges begannen die Engländer Glüh -
'amven in arökeren Mengen beizustellen , obne aber
'bren Bedarf oana decken au können . Demgegenüber
'dielt die enaliscke ElektriaitätSindu »
strie eine besckeidene Rolle , erst im Kriege
Äna sie daran , die Krastverteilung in größerem
Maßstäbe ausaunebmen und Kleinmotoren sür Sand -
Werksbetriebe au liesern . Mit dem Bau von Groß -
kraststationen soll sebr bald in großem Maßstäbe be-
Zonaen werden . Da die deutscken Niederlassungen im
Auslande liquidiert und bescklaanabmt sind , bat
Enalatto freies Sviel . und die Beschlüsse der Inter -
Dienten Zeigen , daß man nickt gewillt ist. die deut -
Arn Erzeugnisse wieder bereinaulassen . .Bei dem
« anael an bi lli aem Eisen wird iedenfalls
?uch die deutsche Maschinenbauindustrie
m ibrer Gesamtbeit über kura oder lana a u m Er -
Ziegen kommen .

Am schlimm st en ist eS dem SckiHbau
Und der Sckiffabrt aeaanaen . Alle See -
damvser über 1500 Tonnen müssen ausgeliefert wer-
den . von den kleineren wird die Äälfte genommen ,
und für die mlttfte Seit müssen die deutschen Werf -
»en den »feinden ' iäfirlicö als Ersatz für die versenk¬
ten Schisse 200 000 Tonnen Handelsschiffe liefern .

daß für den beimischen Bedars kaum etwas übrig
bleiben wird . England batte allen Grund , die deutsche
Rivalität auch in dieser Beaiebnna au fürchten. 1901
Maß England an Sandelsdamvsern 7 .8 Mill . Netto -
Registertonnen. 1911 11 .1 Mill . . Deutsckland bingegen
l .5 Mill . beaw. 2,4 Mill . 1913 besaß eS 10 009 Damv¬
ser über 100 Registertonnen mit ausammen 12 Mill .
fiettoregistertonnen bei einer Durchschnittsgröße von
1201 Tonnen . Deutsckland dagegen sckon 2019 Damv -
'er mit ausammen 2 .9 Mill . Nettoreaistertonnen bei
emer DurckscknittSaröße von 1425 Tonnen . Setzt
"tan eine Damvkertonne aleick 3 Sealertonnen . so
war die LeiswnaSsäbiakeit von :

1870 1880 1800 1813
Deutschland. 1000 t 1146 1614 4 568 8 454

Steigerung 100 141 388 738
England. 1000 t . 7 817 12 027 2S687 83 849

Steigern » « 100 1&2 208 427

1880 war die enaliscke Flotte TAmsl so groß wie
die deutscke . 1912 nur noch 4 mal größer . Bor 25
z âbren kam nock über die Äälste des WeltsckissSver -
Urs auf die enaliscke sklaaae . 1913 nur noch 40
^ roaent . wäbrend der deutscke Anteil von 8 !̂ auf
J7 Proaezit steinen konnte . In den deutschen Häsen
'tellte England 1880 den dritten Teil aller einlau-
tenden Schisse , 1912 war sein Anteil aus ' In berunter -
aeaangen . Daaeaen ist der deutsche Anteil an dem
^ erkebr in den englischen Ääken in der gleichen Seit
°»n 5 Proaent aus über 10 Proaent aestieaen . 1870
^ trug der Tonnenaebalt der in London und Liver -
vo°I einlaufenden Sckiffe ie mebr als dovvelt so viel
? U' in .Hambura . 1912 aber betrua der Seeverkebc
« amburas 25 Mill . Tonnen aeaen 23 Mill . Tonnen
Londons und 20,8 Mill . Tonnen in Livervool . Da »
2! .» t ist es nun für lanae Iabre au Ende .

Äanseaten werden awar nickt locker lassen , aber
°' e Seiten der Blüte der Hambura -Amerika -Linie
oder des Norddeutschen Llovd sind für immer
Sabin . Die deutschen Wersten können nickt mebr

billig bauen wie srüber . eS wird an Stab ! seblen ,
«nd die fertigen Schisse werden soviel kosten, daß die
putschen Reeder srachtlich nicht einmal mit den teuer
hauenden Amerikanern werden konkurrieren können .
Wn England aana au schweigen , wo die Werkten im
Patenbetrieb die Danwker erbeblich niedriger ber -
' '« llen können als irgend ein anderer Konkurrent .

Aus dem Stande der einaelnen Hauvtindustrie -
?'ve,ge und der Schisfabrt eraibt sich der Außen -
? ande I : aus diesem Gebiete baue Deutschland Eng -

bei Kriegsausbruch ebenfalls nabeau erreicht .

trotz keines riestaen Vorsvruna ? in den letzten 5V
Iabren . Es betrugen in : Mill . Mk .

"»
Deutschland Enaland

Sveztalliandel % Nesamtbanbel %
1860 . . . Z17Ü 7S1V
1880 . . . 5 712 100 14 332 100
190O . . . 10 377 181 17 900 126
1910 . . . 16 40!! 'J87 --'4 73?. 17 !!
1913 . . . 20S «8 366 28 014 'J01

Der deutsche Außenhandel , der audem in den obi-
gen Sablen bell Sveaialbandel uinsaßt . ist also seit
1880 dreieinbalbmal größer geworden , der enaliscke
bat stck lnavv verdovvelt . und wenn die Sablen des

Gesamtbandels veralicken würden , wäre die Heber-
leaenbeit Englands 1918 kaum 10 Vroaent gewesen .
Vom gesamten Weltbandel entfielen 1886 aus
Deutsckland 10,3 Proaent . 1912 12.9 Vroaent . aus
Enaland 20,8 Beate . 16,6 Vroaent ,

Diese wenigen Sablen baben den
eiaentlicken Grund für den Weltkrieg
abaeaeben . Rur um den Gegner au erdrosseln,
bat Enaland die ganae Welt aeaen Deutsckland aus -
geboten , leider mit Ersola . Die ietziae Generation
wird dank den schmäblicken ^ riedensbedinnnnaen das
Blüben von 1913 nickt mebr erleben .

SsWndigkeileu.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird UNS ae-

drabtet :
Das Ersuchen des Grafen Brockdorfs -Rantzau

an Herrn Clemenceau , die Frist zur Ueberrei -
chung der Gegenvorschläge zu verlängern , ist bei
der Berliner Regierung erst durch ei » nächtliches
Telegramm gestern bekannt geworden . Der
Grund dafür war . daß die Einzelheiten unserer
Vorschläge noch nicht fertig geworden waren ,
wenn auch die Grundzüge der deutschen Gegen -
vorschlüge bereits völlig fertiggestellt und vom
Kabinett und dem Friedensausschuß der Ratio -
nalverfammlnng gebilligt waren . Dazu kommt ,
daß die Schwierigkeiten der englischen und sran -
zöstschen Uebersetzung , die in Versailles vorge¬
nommen wird , sich als so groß erwiesen , daß die
Frist für die Uebergabe der Gegenvorschläge
nicht genau eingehalten werden konnte . Wie man
annimmt , wird es sich aber nur um eine kurze
Verlängerung von wenigen Tagen handeln .

Ganz hinfällig sind die Gerüchte , wonach der
wahre Grund der Verzögerung eine Unstimmig -
fett zwischen der Regierung und der Delegation
sei . Diese Ausstreuungen müssen als völlig
falsch zurückgewiesen werden .

Inzwischen haben wir eine Antwortnote Cle -
meuceaus erhalten , die sich wieder als Ansflntz
einer rein advokatorifchen Spitzfindigkeit er -
weist , durch die die schrankenlose französische
Raubgier beschönigt werden soll . Graf Brock -
dorff -Rantzau hatte in semer Note vom 13. Mai
ausdrücklich erklärt , daß Deutschland die Ber -
antwortlichkeit für den Krieg und auch für die
Handlungen ber früheren deutschen Regierung
nicht anerkennen kann , was Clemenceau jetzt mit
der Begründung zurückweist , Deutschland habe
auch die amerikanische Note Wilsons vom 6 . Nov . ,
in der die Entschädigungspflicht Deutschlands
aus seinen Angriffen zu Wasser , zu Lande und
auö der Luft festgelegt wird , ohne Protest an¬
genommen , infolgedessen sei Deutschland auch
fttr sämtliche in dem Krieg von ihm verursachten
Schäden voll verantwortlich . Mit Recht wird
\w der gesamten deutschen Presse darauf hin -
gewiesen , daß die Tatsache eines formellen Pro -
testeS gegen jene Behauptung des amerikani -
schen Präsidenten doch unmöglich ein Gewicht
haben könnte angesichts der anderen Tatsache ,
daß Deutschland sich auf die 14 Punkte Wilsons
hin und anf dessen ausdrückliche Versicherung ,
es solle ein Rechtsfrieden zustande kommen , zur
Wasfenniederlegung » erstanden hat .

Es wird abzuwarten sein , wie die amerikani -

sche öffentliche Meinung , die doch mitbervfen
erscheint , sich zu der egoistischen Auslegung stel -
len wird . Verschiedene Meldungen aus den
Vereinigten Staaten lassen weiter erkenne » ,
daß die Kritik an dem bisherigen Versailler
Entwurf an Schärfe zunimmt . Die deutsche
Regierung hat natürlich gar keinen Anlaß , von
dem in einer früheren Note des Grasen
Rantzau eingenommenen Standpunkt irgendwie
abzugehen . Aber auch in politschen Kreisen
macht sich trotz aller Proteste und Standhaftig -
keil immer mehr die Einsicht geltend , daß das
deutsche Volk und vor allem der deutsche Westen
einer erneuten Hungerblockade und einem
feindlichen Einmarsch nicht ausgeliefert werden
kann .

#

Taschenfpieiecknnsfstiicke .
(Eigener Drabtbenckt, )

Bersailles , 21. Mai . Die Antwort der alliierten
und assoaiierten Reaierunaen aus die deutlcke Note
vom 13 . Mai über die Sckuldkraae deckt das T a -
sckensvielerkunststück aus . mit dem die En -
tente versucht , die skriedensbasis au verschieben lind
die 14 Punkte des Präsidenten Wilson in eine Sas -
tuna Deutscklands für den aanaen
Kriea und seine ??olaen umauwandeln . In der
Note allerdings bandelt es stck . wie der Eingang
aeiat . um eine Auslegung deö Begriffes W i e d « r -
berstelluna der Invasionsnebiete . Diese
Wiederkierstelluna konnte und mußte Deutschland
übernehmen , weil es schon am 4 . August 1914 durch
den Mund seines leitenden Staatsmannes anerkannt
batte . daß es den Krieg völkerrechtswidrig durck
die Verletzung einer garantierten Neutralität nack
Belgien und Nordsrankreick bineinaetragen
babe . Ilm diese Aggression bandelt es ück . Nack dem
Urtert der Lanstnanote beaieben sick die Worte : . au
Lande , au Wasser und aus der Lust " nicht aus das
Wort . Anariff " , sondern aus das Wort ..Schaden " .
Belgien und Nordfrankreich baben im Lause des
Krieaek aus allen diesen Wegen viel Schaden er -
litten , aber sowohl au Lande , als besonders au Was¬
ser und aus der Lust aana überwiegend durch u n -
sere Geaner . Diese würden schwerlich bereit
sein . Deutsckland nur für den. Sckaden baktbar au

macken . der der sranaöstscken und belaiscken Zivil¬
bevölkerung durch die deutschen KriegSbandlunae »
an Lande und au Wasser und aus der Lust ent -
standen ist.

Was die .Haftbarkeit des deutschen Volkes für die
internationalen Ve ^oslichtunaen seiner srüberen Re -
aieruna anlanat . so bat die deutsche Deleaation diese
ausdrücklich in dem Umfange anerkannt , in dem sie
eingegangen sind . Sie bestreitet aber die Bereck -
tignng unserer Geaner . das Volk für volitücke
Ve °raeben au strafen , die sie seinen abaesetz -
ten ^ übrern aur Last legen . Deutsckland bat
die russtscke Regierung , mit der es den Brieden von
Breit ickloß . wobl an die Vertraasvervflichtunaen der
aaristischen Reaieruna gebunden , ibr aber weder die
Milliardenwerte , noch die Mensckenovker angereck -
net . um die der Ueberfall der öeere des Saren
aus den deutscken Osten das deutsche Volk aesckädigt
battc .

Die Ansicht in Amsterdam .
lEiaener Drabtberickt .^

b. Amsterdam . 21. Mai . Der Bericht , daß die
deutsche Kriedensabordnuna , und die
deutsche Reaieruna nack der Konserena in Svaa
an dem Beschluß gekommen seien , den urstminn -
lieben Friedensvertrag nicht au unterzeich¬
nen . wird biet als eine festklebende Tat¬
sache und nickt als Bluff anaekeben .

Asquilh gegen den Gewaltsrieden .
( Eigener Drabtberickt .l

Amsterdam. 31 . Mai . Den bier einaetrossenen
enaliscken Blättern vom 19. Mai aukolae bielt
Asauitb i,j New Castle eine Rede , in der er u . a .
sagte : Kür u«S war der Krieg nicht ein Angriffs - ,
sondern ein Befreiungskrieg , und sein Siel war ein
Friede , der awar die entsprechende Bestrgsuna
der Uebeltäter berbeisübren . aber kei » Friede
des Unrechtes sein sollte , sondern ein sicherer ,
endgiiltiaer und reinlicher Friede , der nicht nur die
Wcttrüstunaen beendet , sondern auch die Mittel zur
Sicherung der Welt vor den Zerstörungen und Ver¬
wüstungen aukünstiger Kriege in die Hand geben
sollte . Wie die Geschichte aeiat . kann . ein Friede
nicht von Dauer sein oder Früchte treiben , wenn
er ein Scherbengericht von dauernder Wirkung und
die Verarmung über eines der Völker der Welt ver -
bangt . ES lieat im Interesse aller , möglichst rasch
dafür an sorgen , daß Deutschland unter den an -
gemessenen Sickerstellunaen . sür die der neue Frie -
den sorat . instand aesetzt werden soll, seine Industrie
neu au beleben , seine SilsSauellen wieder au ent -
wickeln und sein soaiales und wirtschaftliches Leben
von neuem aufanbauen . Asauitb saate ferner , daß
der Eintritt in den Völkerbund iedem Staate
der Welt iederaeit ofsensteben sollte .

Die amerikanischen Liberalen Gegner des Jriedens -
entwurfs .

(Eigener Drahtbericht.)
Amsterdam . 21 . Mai . Dem Neuvorker Korre -

svondenten des „ Manchester Guardian " anfolae
machen die amerikanischen Liberalen kein
Sebl daraus , daß sie die F r i e d e n s b e d i n a n n -
aen für eine Verletzung der nemnchten Ver -
svrechunaen nnd aufgestellten Grundsätze halten . Die
wirtschaftlichen Bedinaunaen feien derart , daß Mil¬
lionen Deutscher auswandern müß -
ten . wenn die Regierung den Vertrag unteraeickne .
und awar bauvtsäcklich nach Rußland . Vom Rhein
bis aur chinesischen Küste werde der Völkerbund aus
Erbitteruna und L>aß stoßen . Die Deutschen . Rus -
,' en und Chinesen bätten eine Leaion von Beschwer -
den . die eine beständiae Bedrobnna des Weltfriedens
bilden würden ,

Schweden und Awlond .
( Eigener DrabtberiÄt .)

Stockholm, 21 . Mai . Nach einer Meldung de «
Svenska Telcgr .- ByranS haben die schwedischen
Delegierten über die AalandSfrage am 24. April
dem Präsidenten der FriedenSkoniorenz eine Note
überreicht , in der die Entwickelung dieser Frage aus -
sührlich dargelegt wird . In der Note wird ausgeführt ,
daß es der schwedischen Regierung entgegen ihre » leb-
harten Wünschen aus Gründen , die nicht von ihr ob-
hänaig seien , unmöglich gewesen sei, diese Frage durch
direkte Verhandlungen mit Finland zu lösen . Des -
habb unterstübe die schwedische Regierung auf der Frie -
denSkonserenz das Ansuchen der airländischen Bevölke-
ruiig . durch eine Volksabstimmung , deren Ernebni -?
für Schweden wie sür Finland bindend sein solle , ihr
künftiges Schicksal zu bestimmen . ES sei aiiKNNehmeii.
daß eine von der Friedenskonferenz nach unparteiischer
Prüfung gefällte Entscheidung von Schweden wie ?sin -
land angenommen werde und daß dadurch die Unan -
nehmlichkeiten vermieden werden würden , die sich in
den Beziehungen der beiden Länder zueinander er -
geben würden , wenn diese Frage ungelöst bleibe . Die
schwedische Regierung hoffe, daß sie zur Teilnahme an
den Beratungen dieser Frage zugelassen werde . Auch
in dein Falle , daß die Aa la n d s i ns e I n nicht zu
Schweden kommen , wünsche sie. daß Maßnahmen ge¬
troffen würden , mn zu verhindern , daß auf diesen In -
sein militärische Einrichtungen getroffen oder sie von
einer anderen Macht betrieben werden .

Sie heutige KuMmer unseres Liüttes umsah ! 8 Seiten .

Die zulässigen Abzüge bei ber
Einkommensteuer .

Bon Rechtsanwalt Dr . zur , Werneburg -Berlin .

Räch der allgemeinen Bestimmung deö 8 4 de?
Einkommensteuergesetzes beginnt die Stenerpflicht
mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark , Als
Einkommen gelten die gesamten JghreSeinkünfte
des Äteuerpflichtrzen in Geld und Geldeswert ans
Kapitalvermögen , Grundvermögen , Pachtungen und
Mieten einschließlich deS Miet « vertes der Wohnung
im eigenen Hause , aus Handel und Gewerbe ein¬
schließlich des Bergbaues , aus -zewinnbringender
Beschäftigung , sowie aus Reckten auf periodische
Hebungen nnd Vorteile irgendwelcher Art . Von
dem Rohertrage dieser Einkommensquellen sind nun
die Aufwendungen zur Erwerbung , Sicherung und
Erhaltung des Ertrages — die ÄerbunaLkosten —
in Abzug zu bringen . Abzugsfähig sind also nur
die Aufwendungen , die zur Erwerbung , Sicherung
und Erhaltung des Ertrages der einzelnen Ein -
kommensquelle gemacht werden , nicht also auch die-
jenigen Ausgaben , die sich nur omf die Einkom¬
mensquelle beziehen , ohne den Ertrag selbst direkt
zu beeinflussen . AbzugSfähize WerbungSkosten im
Sinne dieser Bestimmung des EinkommenZsteuerge -
setzeS sind zum Beispiel die besonderen Anfwen -
düngen sür Reisen , Wohnung und Zehrung , die
einem Steuerpflichtigen durch seine gewinnbringende
Beschäftigung außerhalb seines Wohnortes , an wel -
chem er eine zweite Einkommensquelle hat , ent -
stehen . Abzugsfähig sind ferner Betriebskosten nnd
zwar mit demjenigen Betrage , der tatsächlich ver -
wendet worden ist , wobei es belanglos ist , ob die
Verwendung zweckdienlich und geboten war oder
auch eventuelle Ersparungen möglich gewesen sein
würden .

Der 8 8 des Einkommensteuergesetzes erklärt
nicht nur die Aufwendungen zur Erwerbung , son-
dem auch die zur Sicherung nnd Erhaltung de» Er -
träges für abzugsfähig . AbzugSfähige Beiträge zur
Sicherung des Ertrages sind insbesondere die Prä -
mienbetrage für alle Arten de? Sachversicherung ,
wobei nnr diejenigen für die Versicherung des
HauSmobi '

.iares nicht abzugsfähig sind . Als zur
Erhaltung deS Ertrages abzugsfahige Aufwendun¬
gen erscheinen alle solche Koffen , die zum Zwecke
der Instandhaltung aufgewendet werden . So
sind abzugsfähiß die Reparaturkosten eines .Saufes
zwecks Instandietzung der Wohnräume . AIS ab »
zugsfähige Werbungskosten gelten ferner solche in -
direkten Abgaben , die ZU den Geschäftsunkosten zu
rechnen sind . Zu diesen abzugSfähigen Werbungs -
kosten rechnen sowohl di: direkten Staatssteuc "n ,
wie auch die indirekten Reichs ^ irnd Gemeinde¬
steuern und sonstigen Abgaben , Abzugsfähige
WerbungSkosten sind weiterhin die regelmäßigen
jährlichen Absetzungen für Abnutzung der Gebäude ,
Maschinen , des Inventares , sosern die Kosten der
Befchltffnng nicht unter den Betriebsausgaben ver¬
rechnet sind . Nach einer Entscheidung des Ober -
verwaltungszerichtes findet Berücksichtig '. '. ng zunächst
nur die Wertminderung durch Abnutzung im ge-
wohnlichen Betriebe , d. b . diejenige Wertminderung ,
welche Gebäude , Maschinen usw . durch Verringe -
rung oder Verschlechterung infolge natürlicher Ein -
flösse und des bestimmungsgemäßen Verbrauches im
regelmäßigen Verlaufe der Dinge erleiden .

ES ist also im Gegensatz hierzu eine durch außer -
ordentliche Vorkommnisse bedingte Wertminderung .
Betriebsanderunge » usw . , grundsätzlich ausgeschlos¬
sen . Auszugehen ist von dem Werte , den die Ge --
genstände bei Beginn des für die Veranlagung maß¬
gebenden Zeitraumes in Wirklichkeit gehabt haben ,
bei der ersten Veranlagung als « von dem Werte ,
welchen er bei Beginn der Verwendung zur Er -
zielung der in Frage stehenden Quelle seitens des
Steuerpflichtigen batte , äußersten Falles also von
dem Werte aur Zeit des Erwerbes durch diesen :
hierbei bleibt eine Wertminderung , die der Gegen -
stand erlitt , bevor er ein Bestand des Vermögens
des Steuerpflichtigen wurde , außer Betracht , Eben -
sowenig darf ein von dem wirklichen Wert abwei -
chender Buch- oder AnkausSwert berücksichtigt wer¬
den . Abzugsfähig sind insbesondere bei Geschäfts -
leuten die Aufwendungen für die Instandhaltung
und Reinigung de ? Geschäftslokales , Licht . Heizung
sowie für Porto . Fracht und Papier bezw , Pak -
kungen , bei Hausbesitzern die Aufwendungen und
Kosten sür Hausanstrich , Abpntz , Porta und HaiiS -
reinigung , Reparaturen am Hause oder an der
Gas - und Wasserleitung . Als abzugsfähige Wer -
bungSkosten gelten serner die von dem Grundeizen -
tum , dem Gewerbebetrieb und dem Bergbau zu ent -
richtenden direkten Kommunalstenern bis zur Höhe
der staatlich veranlagten Grund - , Gebäude - und Ge -
werbesteuer . Als direkte abzugsiähige Kommunal -
stener erscheint auch die WarenbailSsteuer , deren
Betrag in voller Höhe des staatlich veranlagten Be -
träges in Abzug gebracht werden kann ,

Die Ausstellung von Vennögensverzeichnissen.
Die Aufstellung der Äerinögcusveraeichnisse nach

dem Stande der Vermögen vom 81 . Deaember 1918
muß bekanntlich bis aum 31 . Mai erfolgt sein . Es
ist nun darauf bingeiviesen worden , daß Steuerpflich -
tige . die es sriiber unterlassen baben . ibr Einkom -
men oder Vermögen richtig anauaebeu , setzt durck
eine den Gesetzen entsprechende VermöneiiSansstel -
liina in eine schwierige Lage kommen können . Daau
ist au bemerken , daß ein Steuerpflichtiger stras -
frei bleibt , wenn er seine unrichtigen oder unvoll -
ständigen Angaben , bevor eine Anzeige gegen ihn
ersolat oder eine Untersuchung gegen ihn eingeleitet
ist . bei der Steuerbehörde berichtigt oder ergänat
und die aefäbrdete Steuer , soweit sie bereits fällin
aeivesen ist , entrichtet

Vorarbeiten zum Reichsarbeitsgesetz.
In einer Besprechung mil Vertretern von Ver¬

bänden der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer , die
am 19 . Mai unter Vorsitz des Reicüsarbeitsmwisters
Bauer stattfand , wurden die vorbereitenden Schritte
des Arbeitsausschusses für das ReichsarbeiiZaesetz
erörtert . Von der Reichsregierung wurde darauf
hingewiesen , daß neben den ständig mit der Aus -
arbeituna *<es Gesetzentwurfs betrauten , in besonde -
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rem Make sachkundigen Personen für die einzel -
neu . von Unterausschüssen tu bearbeitenden Fragen
noch ©Deataliften auaeaooen werden sollen . In der
Besprechung wurden Wünsche der Oraanilations -
Vertreter , die hauptsächlich auf Beranziehuna vrak -
tisck ervrobter Persönlichkeiten au den Beratunaen
des Arbeitsausschusses abhielten , vorgebracht . denen
die Regierung soweit als möglich Berücksichtigung
msaate . Weiterbin wurde den Verbänden dör Ar -
' 'eitaeber und Arbeitnehmer empfohlen , ibre beson -
deren Wünsche und Vorschläge schriftlich beim Reicks -
-rrbeitsministerium einzureichen , damit von vorn -
berein die wünschenswerte Fühlung mit der Praxis
und den Interessentenkreisen aewäbrlcistet wird .
^!n der ferneren Auskvrache wurden bereits verschie-
dene grundsätzliche Wünsche zum Ausdruck gebracht .
ES bestand Einiakeit darüber , daß Deutschland mit
der aevlanten Neuordnung des Arbeitsrechts einen
für die nationale und für die internationale Ent -
Wicklung gleich wichtigen Schritt unternimmt . Die
innerhalb des Arbeitsausschusses bi-Zber gebildeten
Unteransschüsse gliedern sich wie folgt :

1 . Allgemeines ArbeitZvertraasreobt :
2 . Anaestelltenvertraasrecht :
3 . öffentlich rechtliche Vorschriften des Arbeiter -

schutzeS ( einschließlich Kinderschuh und .Heimarbeit :
die Regelung dringlichster Rechtsfragen der Seim -
arbeit ist schon vor Fertigstellung des Arbeitsaesetzes
in Aussicht genommen ) :

4 . organisatorische tragen (einschließlich Arbeits -
aerickte , die ebenfalls eine beschleunigte aesetzgebe-
rische Behandlung erfahren sollen ) :

5 . Arbeitsvermittlung (fiter gilt dasselbe ^:
6. Tarifvertraasrecht :
7 . Koalitionen und Koalitionsrecht :
S . Lobnkämvfe ( einsckließlick Arbeitseinstellung .

Boykott usw .) :
9 . EinigunaSwesen :
10. Bergwesen :
11. Landarbeiter und landwirtschaftliches Ge -

finde :
>2 . Reckt der Hausangestellten :
18 . Recht der Bübnenanaehöriaen :
14 . Beziehungen üum Beamtenrecht und Reckt der

Staatsarbeiter und Staatsangestellten :
15 . Seeschiffahrt , Binnenschiffahrt , Flößerei und

Fischerei :
16. Arbeitsordnung :
17 . Lobnbeschlagnahme . Vorbehalte « bleibt da -

neben die Bearbeituna der internationalen Arbeits -
recbtssraaen und eines Einführunasgesedes .

Vertretung der tschechoslowakischen Republik.
In Frankfurt a . M . ist eine Vertretungs -

behörde der tichecho- slowakischen Revublik errichtet
worden , die für Württemberg . Baden . Rhein -
vfaln . Hessen und Hessen-Nassau die konsularischen
Geschäfte zu führen bat . Der Silz dieser Behörde
ist im Amtslokal des deutsch-österreichischen General -
koniulatS Frankfurt a . M . Zur Einreise in das
tschecho -slowakische Staatsgebiet werden von dieser
Vertrehlnasbehörde an Ausländer keine Visa erteilt .
ES ist hierzu die Bewilligung des Ministeriums des
Innern in Prag IV unter Angabe des Reisezweckes .
Reisezieles , der Grenzstation und der Dauer des
Aufenthaltes einzuholen .

Schuh der Angehörigen der Zreiwilligenkorps.
Nachdem der Reichswehrminister wiederholt seine

Entschlossenheit bekundet bat , terroristischen Handlun -
,-en »der Boykotterklärungen gegen ehemalige Ange -
vorige der Freiwilligenkorps mit allen verfügbaren
Mitteln entaegenzutreteii , wird nun auch eine ge¬
setzliche Grundlage für den Schutz der Frei -
Williyen geschaffen . Im ReichsjustiAminiiterwm ist
eine Vorlage zum Schutz der Angehörigen der Frei -
villigenkorps fertiggestellt worden , die sich zegen den
Terrorismus der Radikalen richtet . Die Vorlage soll
cnis einem einzmen Paragraphen bestehen : „ ^ Zer zum
Boykott von Angehörigen der Freiwilligenverbande
auffordert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis zu
fünf Jahren bestraft ."

Zur Frage der Ambildung der bayerischen
Regierung .

iDrafitmelduna uns . Münchner Korresvondenten .)
fr . München , 21 . Mai . Das Ministerium Hoff -

mann ist als rein sozialistische Regierung nur der
unentbehrliche Verkehrsminister F r a u e n d o r f e r
hat vor seiner revolutionären Vergangenheit auch eine

bürgerliche gehabt ) vom Bayerischen Landtag unter
Zustimmung der bürgerlichen Mehrheit eingesetzt wor-
den in einer Zeit , da man nach EiSners Tod die er -
regten Mass« , beschwichtigen wollte , vielleicht mußte .
Wie diese Beschwichtigung dem Ministerium gelungen
ist. davon kann München ein Lied singen . Man gab
nach, bis schließlich nur noch die Flucht nach
Bamberg übrig blieb . Nach langem Verhängnis -
vollen Zögern fand man sich bereit , das einzige noch
ausreichende Mittel anzuwenden und das Militär her -
beizurufen , und ztoar in der Hauptsache von außerhalb
Bayerns , weil man ruhig mit angesehen hatte , wie die
bayerische Armee verluderte . Der Erfolg war die Be -
freiung . Aber ein Stachel des Mißtrauens saß im
Bürgertum , und die Regierung Hoffmann sah sich in
der Lage des Mannes aus dem Syrer Land . Bei den
antimilitaristischen Unabhängigen und den bürge : -
lichen Parteien fand es von verschiedenen Gesichts -
punkten aus schärffte Kritik . Die Regierung suchte
nun . wenigstens die Linke wiederzugewinnen . Man
hörte von Reibungen mit dem Oberkommando und die
Regierung wollte keinen Zweifel darüber lassen , daß
sie sozialistisch sei, ließ sogar in Fluigblältern und in
der „ Münchener Post " sich als radikal - sozialistisch prei -
sen . Man denke, eine Regierung , die ihr Dasein der
Mehrheit des Bürgertums und des Bauernstandes
verdankt , vergißt , daß es das Bürgertum war , das in
den Tagen des Münchener Terrors die schwersten
wirtschaftlichen Schäden zu tragen hatte . Dafür fand
man in Aeußerungen der Regierung recht wenig Ver -
ständnis . Kein Wunder , daß der Wunsch nach einer
Veränderung in der Regierung immer lauter im Mir -
gertmn wurde . Eine Interpellation des demokratischen
Abgeordneten Dr . Müllsr -Meiningen sollte offenbar
solchen Spannungen als Ventil gelten . Aber wie man
jetzt aus dem sicheren Port von Bamberg erfährt , ist es
sehr fraglich geworden , ob diese Interpellation zur Be ^
sprechung im Landtag kommt . Die Fraktionen mid
der Aeltestenrat haben Vereinbarungen getroffen , auf
keinen Fall in die politische Lage eine Schärfe hinein -
zutragen . Man hat sich also hinter den Kulissen ge -
einigt und will sich aus seiten der bürgerlichen Frak¬
tionen anscheinend mit der Besetzung einzelner Mini -
sterien durch Fachleute begnügen . Man fängt also
schon wieder mit ängstlichem Schielen nach der gefähr -
lichen Linken hin an und hat nichts gelernt und nichts
vergessen aus den jüngsten Vorgängen . Ueberall sehen
wir Koalitionsministerien mit bestem Erfolg arbeiten
wie in Baden , Württemberg usw . Nur in Bayern ,
wo die Bürgerlichen in beträchtlicher Mehrheit sind,
soll dies nicht gehen ? Schließlich hat aber jedes Land
und jedes Bürgertum d i e Regierung , die es verdient .

Folgen des Sohlenmangels .
Zckweinfurt . 21 . Mai . Die erste automatische

Gußstafilkugelfabrik (Schäfer ) bat allen i fi r e n
Arbeitern , etwa 2000 . zum 31. Mai aekün -
d i g t und dies mit Kohlenmangel und ungenügen -
der Arbeitsleistung bei stets zunehmender Lohn -
fordernna begründet . Bon anderen Werken wird
die gleiche Maßnahme aus den gleiche» Gründen
als bevorstehend gemeldet . In Kaltennordheim
(Rhön ) hat die Firma L e i m b a ch & C o . ihren Ar -
beitern gekündigt , da sie die geforderten Löhne nicht
mehr zahlen kann .

Lärmszenen in der sachsischen volkskannner.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespond .)
C . Dresden . 21 . Mai . In der Volkskammer kam

es durch die Unabhängigen zu wüsten Lärmszenen ,
an denen auch die Tribüne teilnahm , als Minister -
Präsident Dr . Grafenau er den Belagerungs¬
zustand . das Vorgehen gegen den Leipziger
Terror rechtfertigte und die Nosketruvven gegen
die bekannten Beschimpfungen in Schutz nabin . Der
Ministerpräsident rechnete sehr kräftig mit den Un -
abhängigen ab . deren Verhalten und Politik der
frühere unabhängige Minister Livinski aus den Ver¬
hältnissen zu rechtfertigen versuchte .

Die beabsichtigte Dresdener Bartholomäusnacht.
(Drafitm ^ dung unseres Dresdener Korrespond .)
C . Dresden , 21 . Mai . Justizminister Dr . Ha e -

nifch teilte in der Volkskammer mit , es sei ein
glaubwürdiges Zeugnis dafür vorhanden , daß schon 1 4
Tage vor Neurings Ermordung beabsichtigt
worden sei , in Dresden eine Bartholomäusnacht zu
veranstalten , deren Qpfer bestimmt waren .

Theater md Musik .

Neuinszenierung des „Freischütz" . Wie das Büro
des ' Landestfieaters mitteilt , werden zurzeit neue
Dekorationen zu Webers „Freischütz " ausprobiert ,
der alsbald in völlig neuem Gewände erscheinen soll.
Die Mittel zu dieser Neuausstattung kommen von
einem auswärtigeü Kunstfreund .

Dritter Beethoven - Sonaten Abend. Audi er nahm
(am Dienstag im EintrachtsaaD seinen selbstverständ¬
lich glänzenden Verlauf . Man hörte damit ab -
schließend noch die beiden Sonaten W . 30 (2 und 3) ,
die schwermutvolle in C-Moll mit dein verklärten
As -Dur -Adagio . und die echt Beethovenisch launig
vulsterende . fast feurig moussierende in G -Dur mit
dem leicht elegischen Menuetto -Satz . der so wunder -
voll von vergangenen geruhigen Tagen vlaudert —
Gefilde der Seligen ! Und dann schloß die Reibe
schwungvoll ab mit der Kreuzer -Sonate .

Es braucht nicht betont zu werden , daß die beiden
trefflicken Spieler . Cartolezis aus dem Klavier
und P e i s ch e r aus der Geige , jedem der drei ge-
spielten Werke ihr Letztes an Charakteristik ablockten.
Gehalt und Struktur jedes Satzes , jeder Periode
ohne Rest ausprägten und mit persönlicher Aussage
füllten und formten . So wurde dieser letzte Abend
noch einmal zu einem harmonisch gerundeten vollen -
beten Ganzen , das nachschwingt und Dauer bat .
Und es darf in der Uebersckau über diese drei Kon -
»orte . die die ganze Sonatenserie mit ihrer reichen
Pracht uns aaben . auch die Anordnung gutgeheißen
werden , trotz des Einwands gegen den notwendiger
Weise zu reich bemessenen zweiten Abend , an dem
man allenfalls die letzte Sonate ( G -Dur ) ruhig hätte
zuerst spielen sollen , da die Aufnahmefähigkeit noch
frisch war . Dessen ungeachtet verdienten die beiden
Künstler voll und ganz , je und je den lebhasten
Dankesbeifall , der ibnen in reichstem Maße gespendet
wurde . ch-

Münchner Theater.
Das Zweitälteste flämische Mirakelspiel ,Mc -

riechen von Nymwege n " , das in den ersten
Iahren des 16 . Jahrhunderts erschienen ist. gelangte ,

teten ) Bühne des Münchner „ Neuen Theaters " zur
deutschen Uraufführung . Das Werk ist eines der
vielen mittelalterlichen Mysterienstücke . die dartun .
;oie ein Mensch dem Teufel , der Sünde anHeim -
fällt , durch irgend ein Ereignis zur Reue und Um-
kehr bewogen wird und nach Buße durch ein er -
lösendes Wunder der Seligkeit teilhaftig wird . „Ma -
riechen von Nymwegen " ist eine Art Chronik , deren
dramatisch bewegte Szenen dargestellt werden . Ein
Mönch liest sie aus altem Buche vor und gibt von
Zeit zu Zeit den Darstellern das Wort .

Viele Motive verbinden dieses Stück mit der
deutschen Legendenwelt des Mittelalters . Der Ver¬

gleich mit Faust liegt am nächsten . Mariechen , die
sich dem Teufel verschreibt , ist Faust und — als ver¬
folgte Unschuld^- Gretcheu zugleich . Sie ist , sieben
Jahre sündigen Lebens ! — Thannhäuser . Kneip¬
szenen erinnern an den Rummel in Auerbachs
Keller . . . Das im Hintergrunde der Mariechen -
geschickte sich abspielende politische Ereignis , daß der
Herzog von Geldern seinen Vater einkerkert und
wieder befreien muß . wirkt nur auf Laune und
Schicksal der bösen Muhme , bleibt aber sonst An -
deutunz und Kulisse und zeugt nur für die Naivität
unbekümmerter Technik dieses frühen Stückes . Da -
bei strebt „ Mariechen von Nymwegen " — zumal
in der oft höfisch- knnstvollen Sprache und in klassi -
schen Gleichnissen und Erinnerungen eine höhere
Geistigkeit an .

Die Aufführung war ehrlich bemüht . Gutes zu
bieten . Manche Szenen , z . B . das Trinkgelage ,
hatte denn auch in der Tat Farbe und Plastik . Hier
mühte man sich mit Glück um ein Ostade ' sckes Bild .
Anderes ( Mariechens 'Sturz ) scheiterte an der Hilf -
losigkeit der Komparserie . In der Hauptrolle zeigte
Frl . N n e s ch manch liebreizende Gebärde . Aber
sie blieb dock stets Oberfläche und war weder im
Sündenfall noch in der Inbrunst der Reue - Ver -
zückung glaubhaft . Herr Stark blieb , als Teufel ,
im Teuflisch - Rezitatorischen . Direktor Freytag
( Papst ) sollte lieber auf Schauspieler -Ehrgeiz ver -
zichten und seinen Ruhm in guten Regieleistungen
>uchen . Im ganzen ist die Aufführung als Zeichen
guten KunstwillenS zu rühmen . Das Publikum
verhielt sich dementsprechend auch benallsfreudiz .

Richard Rieß .

Leipziger Theater . Das Drama .. Friedemann
Bach " des Leipziger Rechtsanwalts Dr . Heinrich
Welcker kam im Leipziger Schauspielhaus zur Erst¬
aufführung . Das Stück ist nach dem bekannten , gleich-
namigen Roman Brachvogels gearbeitet und läßt in
einer geschickt und straff geführten Handlung , mit
einem sicheren Blick für starke Bühnenwirkungen dcrS
Schicksal von Johann Sebastians genialem und ver -
bummelten Sohne Friedemann an uns vorüberziehen '
Wenn die Behandlung der Charaktere auch psycholo¬
gische Vertiefung vermissen läßt , so ist es dem Ver -
.fasser doch gelungen , ein fesselndes Theaterstück P!
schreiben . Der Erfolg war sehr lebhaft . st-

kmst Md WMnschgst .

Der Wiirtteinbcraer Verband bildender Künstler .
Der wirtschaftliche Verband bildender Künstler Würt -
temberas bat sich als Verband der bilden -
den Künstler mit einem nicht nur wirtschaftlichen
neuen Programm zur Vertretung der künstlerischen
Interessen umbenannt . Er iiefit den Zusammen -
schluß mit den anderen Künstlern , mit Schriftstek -
lern . Architekten . Musikern . Bühnenkünstlern , zur
Schaffung einer Kunstkammer für Württemberg vor .
Ferner wird eine großzügige Organisation für Not -
ftantöaxibetten geplant , die bereits geldlich gut sun -

Eine Botschaft Wilsons an den Kongreß .
Paris , 21 . Mai . ( Ag . Haoas . ) Präsident Wil -

son hat seine bevorstehende Abreise nach den Ver -
einigten Staaten angekündigt ist aber noch in Un -
gewißheit , wann er abreisen roSb . Der Präsident
richtete eine Botschaft an den Kongreß . Die
Botschaft beginnt mit den Worten des lebhaftesten
Bedauerns , nicht persönlich die außerordentliche
Session des Kongresses eröffnen zu können . Er sei
aber von der Notwendigkeit , die Prüfung der ver -
schiedenen Verpflichtungen des Finanzjahres 1918/
20 nicht länger aufzuschieben , überzeugt .

Die Botschaft schreitet rasch über die Friedens -
Verhandlungen in Versailles hiniveg und er¬
wähnt nur die lange Zeit der Unterzeichnung des
Waffenstillstandes . Es wäre verfrüht , sagte
Wilson , die Friedensbedingungen zu diskutieren nnd
ein Urteil über sie abzugeben , bevor sie eine abge¬
schlossene Fassung erhalten haben . Nach dieser Er -
kliirung kommt Wilson auf die innere Gesetzgebung
Amerikas zu sprechen .

Der Präsident berührt dabei auch die A r b e i -
terfrag « und sagt u . a . : Die Frage , die in allen
Ländern am wichtigsten ist, ist die Arbeiter -
frage . Wir können nicht unser Leben als Äiation
m der richtigen Weise fortsetzen oder elitsprechende
Erfolge als industrielle Gemeinschaft erringen , wenn
Kapital und Arbeit nicht Partner sind . Dies würde
uns nicht zum wirklichen Wohlstande führen . Wir
müssen einen . Weg gehen , der uns nicht nur zur
Verständigung , sondern zu einer wirklichen Zu -
sammenarbeit und Gemeinschaft führt , die aus einer
tatsächlichen Gemeinschaft der Interessen beruht .
Der neue Geist , die neue Methode und Organisa -
tion muß durch gemeinsame Beratungen nnd frei -
williges Zusammenarbeiten der kapitalistischen Lei-
ter und der Arbeiter erreicht werden . Viele große
durch den Krieg daniederliegende Industrien in oie-
len Teilen der Welt warten darauf , wieder in Gang
gebracht zu werden . Es fehlt an Maschinen , Roh -
stoffen nnd Kapitalien . Unsere Geschäftsleute .
Kaufleute , Fabrikanten und Kapitalisten werden
genug Weitblick haben , um zu sehen , daß Wohlstand
in einem Teile der Welt auch zur Verbesserung der
Verhältnisse in - der übrigen Welt mit beitragen muß
und daß unser Handel mit Ländern die unsere Er -
zeugniffe und unser Geld brauchen , diejenigen ,
deren Bedürfnissen wir in richtiger Weise zu die-
neu trachten , lehren werden , uns mehr als je als
Freunde zu betrachten . Dann heißt es toeiter :

Unsere neuen Handelsschiffe , die wäh -
rend des ganzen Krieges als starke Rivalen ge-
fürchtet worden sind , werden sich vielleicht noch als
nützliche Rivalen und gemeinsame Diener erweisen ,
die vielleicht gewünscht und sehr willkommen sein
werden . Unsere großen Schiffswerften werden der
Benutzung der Welt solcherweise offengestellt , daß
ne für jede seefahrende Nation dem Ersatz des
durch den Krieg zerstörten Schiffsraumes äußerst
dienlich sein werden . Amerika hat bei dem Wieder -
aufbau der Industrie und der kommerziellen Unter -
nehmungen der Welt zu ihrem früheren Umfang
einen großen Dienst zu leisten . Unsere ganze Ge¬
setzgebung sollte derartiges prüfen und derartigen
Absichten freundlich entgcgenkomnien .

Der Präsident empfiehlt außerdem einen auf das
F ra u e n wah lrech t sich beziehenden Antrag und
erklärt , daß die Telegraphie und Telephon « ivbald
wie möglich und die Nsenbahnen vom Ende des
Kalenderjahres an ihren privaten Besitzern zurück-
gegeben werden .

Der Präsident beleuchtet noch kji Frage der
Einfuhrzölle und kommt zu dem Schlüsse ,
daß die Lage des europäischen Handels
und der I n d u st r i e die gleichen Gebiete Ameri -
kaS nur ' verbessern könnte . Da ! Avzenmerk
lenkt er auf die ch e m i s ch e I n d u st r i e , die aus -
gebaut werden müsse , so daß sie jener Deutschlands
Li « Wage halten und die Konkürrenz aufnehmen
könne . Schließlich tritt Wilson für das Frauen -
stimmrecht ein und spricht die Hoffnung aus . daß
er bald wieder in Washington im Kreise seiner Mit -
arbeiter an den Aufgaben des amerikanischen Staa¬
tes arbeiten dürfe .

Amsterdam . 20. Mai . Einer Radiomelduiia aus
Neubork zufolge schreibt „ Neuyork World "

, das
charakteristische Merkmal des Augenblicks sei die von
der deutschen Bevölkerung in den ö st -
lichen deutschen Provinzen an den Tag
aeleate Kampfbereitschaft . Die dortigen Zu -

stände seien für einen Bürgerkrieg gegen ein «
polnische Besetzung reif . In volnischen Kret
sen werde darauf hingewiesen , daß Deutschland be-
reit sei. alle anderen , wenn auch noch so schweren
FriedenSbedinaungen anzunehmen , wenn ihm mit
seine östlichen Provinzen erfialten blieben .

Dem Blatt wird weiterhin gemeldet , daß Präsident
Wilson eine neue Botschaft an die Vereinigten Staa -
ten fertiggestellt habe , in der die Möglichkeiten auf -
gezählt seien , durch die die Vereinigten Staaten in
irgend einen zukünftigen Streit , der entstehe , wenn
Deutschland den Friedensbedingungei , nicht nack-
komme , hineingezogen werden könne . Der Präsident
werde den amerikanischen Kongreß um die Ermäch -
tiaung bitten , einen Teil der amerikanischen
Truppen für weitere 5 Iabre als Teile der
alliierten Truppen , die von Deutschland die Erfül¬
lung der FriedenSbedingunaen zu erzwingen haben
würden , am Rheine lassen zu dürfen . Wie das
Blatt sagt , bedeute dies neben dem Siege Frankreichs
einen Sieg Clemenceaus und zeige noch deutlicher
den Preis , den Präsident Wilson für die Annahme
des Völkerbundes und die Ablehnung der Anträge
Frankreichs habe zahlen müssen .

Wilsons Abreise .
Antwerpen , 21 . Mai . ( HavaS -Reuter . t Man er-

wartet binnen kurzem die Ankunft des „ George
Washington "

, mit dem sich Vräsident Wilson am
1 . Juni nach Amerika begeben werde .

Sie Schulösrage .
Die Schuld am Kriege und die Wiedergutmachung.

Paris , 21 . Mai . Im Namen der alliierten und asso-
ziierten Regierungen antwortete Clemenceau
auf die Note des Grafen Brockdorff - Rantzau
über die Wiedergutmachung und die Zurück -
Weisung der Schuld der früheren deutschen
Regierung am Ausbruch des Krieges :

Herr Präsident ! In Ihrer Note vom 13. Mai er-
klären Sie , daß Deutschland trotz der Annahme der
Verpflichtung der Entschädigung im November 1918
nicht zugebe , daß diese Annahme die Verantwortlich -
teit für den Krieg oder für Handlungen der früheren
deutschen Regierung in sich schließe. Eine solche Ver -
pflichtung kann aber nur verstanden werden , wenn ihr
die Verantwortlichkeit des Urbebers der Schäden als
Ursache zugrunde liegt . Sie fügen bei , daß das deut -
sche Volk nie einen Angriffskrieg unternommen habe.
Nun ist aber in der Note des Staatssekretärs Lansing
vom 5 . November 1918, die Sie billigend anriefen , ge -
sagt , daß aus en Angriffen Deutschlands zu Wasser ,
zu Lande und in der Luft die Entschädigungspflicht
hervorgeht . Die deutsche Regierung habe , indem sie
Protest gezen diese Behauptung einlegte , deren Wohl -
verbürgtheit anerkannt . Deutschland habe also 1918
den Angriff und auch seine Verantwortlichkeit klar und
stillschweigend zugegeben .

Sie erklären Iveiter , daß das deutsche Volk für die
Haltung der früheren deutschen Regierung nicht per-
antlvorilich gemacht werden könne . Deutschland hat
indessen nie erklärt , und eine solche Behauptung würde
allen Prinzipien des Völkerrechts widerlaufen , daß
eine Veränderung seines politischen Regimes oder eine
Umwandlung seines leitenden Personals genügen
würde , um die von der Nation übernommenen Ver -
pffichtungen ungültig zu machen . Es hat weder im
Jahre 1871 gegenüber Frankreich vor der Ausrufung
der Republik , noch im Fahre 1917 gegenüber Rußland
nach der Abschaffung des Zarismus durch die Revolu -
tion diesem vorgebrachten Prinzip gemäß gehandelt .

Sie verlangen endlich die Uebermittelung eines
Berichtes der Kommission für Beranttvortlichkeit . Als
Antwort haben wir Ihnen mitzuteilen , daß die alliier -
ten und assoziierten Regierungen die Berichte der von
der Friedenskonferenz eingesetzten Kommissionen als
Dokumente "der inneren Angelegenheiten betrachten ,
die Ihnen nicht unterbreitet werden können .

Geneöckigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochacktuiig. Clemenceau .

Die Behandlung an „schuldig" Befundenen.
London . 21 . Mai . (Reuter .) Unterhaus . In Er -

wideruna auf eine Anfrage , ob die Alliierten
beabsichtigen , gegen den früheren deutschen
Kronprinzen und die Laaerkomman -
danten . die ungesetzlicher Behandlung
Kriegsgefangener schuldig seien , ein Straf -
verfahren einzuleiten , erwiderte Bonar Law .

der Erkronvrinz und die anderen erwähnten Per -

diert ist und vor allem , verbunden mit einem Ar -
beitsnachweis . anstrebt , den Künstlern etwa fehlende
Technik zu lehren und sie dadurch mit Industrie
und Handwerk praktisch in enge Fühlung zu
bringen .

Kleine Mitteilungen zur bildenden Knust. Aus
München wird uns gedrahtet : Der Bildhauer Pro -
fester Hugo Kaufmann ist in München . 50 Jahre
alt . gestorben . Er war in Schotten ( Hessen ! gebr -
ren , begann mit dem Studium auf der Zeichemika -
demie in Hanau , später im Städelschen Institut zu
Frankfurt und beendete es als Meisterschüler Rü -
manns an der Münchener Akademie Früh schon
zeigte ^r sich als ein hervorragend Begabter unter
den jüngeren deutschen Bildhauern . 1897 erhielt
er m München . 1808 in Wien die yo dene Medaille .
Er war Mitglied der Sezession . Eine seine ' letzten
Arbeiten war ein sehr gutes Medaillon von Scheide -
mann . fr .

Personalien . Der a . o . Pros . Dr . jur . Gustav
Radbruch in K ö n i g s h e r g ist an die Universi -
tät Kiel als Nachfolger Walter JellinekS berufen .
Prof . Radbruch (geb . 187« zu Lübeck) , Schiller be¬
sonders v . Liszts . war früher Privatdozent in H e i-
Oelberg , wo er den Titel eines a . o . Prof . er -
hielt . Zugleich dozierte er an der Handelshochschule
Mannheim . 1914 kam Dr . Radbruch nach Kö¬
nigsberg als Nachfolger Kriegsmanns . — Dem
Prof . Dr ^ Iug . N u s s e l t zu Mannheim wurde
die venia legendi für Technische Wärmelehre an
der Technischen Hochschule zu D a r m st a d t erteilt .

kleines JemZieton.
Wic Conan Doyle den Äberlo et Holmes erfand .

Zum 00 . Geburtstage des englischen Schriftstellers
Conan Doyle , der am 22 . Mai 1859 zu Edinbnrg
geboren ward , ist es wohl angebracht , von seinem
&herlock Holmes , der berühmtesten seiner Gestalten ,
zu plaudern . Sie erfreuen sich solcher Beliebtheit ,
daß , als der Autor nach dem 26 . Bande seiner Sher -
lock Holmes -Geschichten beschloß , endlich diese schon
längst zu Tode gehetzte Figur das Zeitliche segnen
zu lassen , der Tod dieses Detektivs so allgemeinen
Unwillen erregte , daß er sogar Schmähbriefe erhielt ,
die mit allerlei Grobheiten geschmückt waren . Da -
inals lebte das Urbild dieser Gestalt noch . Es war
ein Edinburger Professor , ein Mediziner . Bekannt -
lich ist auch Doyle Mediziner und war »ruber
Schiffsarzt , hat sich schwer durchs Leben gerungen
und nicht geahnt , daß er dereinst von den Honoraren
seiner Schriften fürstlich würde leben können . Als
er in Edinbnrg Medizin studierte , erregte iener
Professor nicht nur bei den Studenten , sondern auch
bei seinen Patienten durch die Eigenart , wie er mit
ihnen sprach , allgemeines Aufsehen . In seinen
Sprechstunden las er denen , die Rat heischend zu
ihm kamen , von der Kleidung , von den Händen , von
allerlei Aeußerlichkeiten ab , welchen Berur sie hatten
und sprach sie daraufhin an , z . B . : „ >; a . ueoer
Freund , Sie sind Schneider , Ihr Leide » ' omiii ' "an

Ihrer gebückten Haltung bei der Arbeit .
" Erstaun

fragte der Patient , woher er das wisse, und der Arzt
erklärte , daß er es an den Fingern sche , da das
Durchziehen des Fadens am Daumen Spuren h>n«
terlassen habe . Oder er sprach den Patienten an :
„Der heutige ungewohnte Ritt scheint sie angestrengt
zu haben !" Auf das Staunen des Patienten er -
klärte er , daß Pferdehaarspuren an den Beinkleider «
ihm den Ritt verraten hätten , und »aß er nicht zu
reiten gewohnt sei, schließe er aus der für einen
Reiter nickt üblichen Kleidung . In ähnlicher Wem
stellte der Professor — sein Name war Joseph Beil
— Kranke vor , wenn er an ihnen Krankheiten im
Collen demonstrierte oder in der Klinik Operationen
ausführte . „Dieser 2>Zann war Unteroffizier in Ber¬
muda, " erklärte er , und der verblüffte Patient ve
stätigte das . Bell aber erklärte : „ Als er ins Zimmer
kam , trat er vor mich hin wie eine Ordonnanz ä »
dem Vorgesetzten , ohne den Hut abzunehmen .
war also Soldat gewesen , und daß er kein einfacver
Soldat , zeigte mir der Ausdruck von Autoritatsge
fühl in seinen Zügen . Sein Hautausschlag oocr
findet sich besonders auf Bermuda ." Natürlich war
das keine Spielerei jenes Gelehrten , sondern ?er
sehr absichtliche Wunsch , den Patienten durchdriN
gend zu erforschen und die Studenten ebenfalls
solcher Seeleiiforschung zu erziehen . Als Doyle dam
schon längst sich als Schriftsteller versucht hatte , la .
er Edqar Ällan Poes Detektivgeschichten , und daoc
siel ihm dann sein Professor ein . Beides su >amme >
brachte ihn dazu . Sherlock Holmes erstehen zu lalie > -
Merkwürdigerweise aber hatte er mit diesen eri »
Detektivgeschichten kein Glück . Später aber woui
der Verleger nur solche, und widerwillig muß
Conan Doyle immer von neuem Sherlock Honnr » ,
Geschichten schreiben . Heute ist Sherlock Holme
Name ein Gattungsbegriff in der ganzen Welt . ^

Ein Vorfahr Brvckdorff - Raiitiaus . Der "Temvs
erhält von einem seiner Leser aus Verfallt
folgenden Brief : ..Weiß wohl Brockdorff - Nan ^
daß iick gerade unterhalb des Sviegelsaales . m <>
der Friedensvertrag unterzeicknet werden n» . ' u
Bild eines seiner Vorfahren befindet ? ® f ® «
sick um IosiaS Rantzau . Marschall v
Frankreich . Gras Jossas Rantzau verlor
Dienste des Könias von Frankreich ein ^ iiae
Dole , eine Hand nnd ein Bein i >or Arras , was -
König veranlaßte zu sagen , daß er nichts vi>a.
mehr an sich fiabe als das Herz . Durch fc*n ^ ~ 2a ujt<
keit zog er sich in seinem Lebe» mehr als k de«
den zu . Gaston d 'Orleans verlieb ihm l »« '
Marschallstab . Das im Saal der Mar,Salle au

gestellte Bild zeigt Rantzau auf seinem Pferv - ^ „ p
Holzbein rußt im Steiabüael . feine fehlende ^
ersetzt ein Haken , dtir die Zügel bält . das kebie"

Auge deckt eine schwarze Binde .
" Dieser • '

v{t,
wurde , wie die ..N . Züricher Ktg .

" dazu ve
1609 geboren , diente abwechselnd unter • \mtoe ■ e
und kaiserlicher , seit 1635 unter sranzosticker
und starb kinderlos 1645 als Gonverne îr von
kircken.
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Äten würden nach den Bestimmungen des
ht̂ ?°

.â s einem gerichtlichen Verfahren
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}E:n?'eW>et Weise unterworfen werden wie andere
"l>uche Personen , die am Kriege scbuld seien .

Sie Lebevsmitlelfrage .
Die Fortsetzung des Kindermordes .

lEiaener Drabtberickt .)
^M 'bnra. 21 . Mai . Die im KriedenSvertraa vor -
im v e Ablieferung der deutschen Milchkühe
^

° die damit verbundenen verderblichen Folgen für
- deutsche Volksernäbruna veranlagt die 5? r e i -
,." ° er medizinische Gesellschaft noch
bei ^ besonders bemerkenswerten Hinweis . das?
er - ungenügenden Milch -
lj . eu « una vom Ausland bezogene kanden¬
kt ^ Milch auch für die Säuali nae verwen-

" müßte . was abgesehen von der Wirtschaft -
lau Unsinniakeit dieses Austausches bei dieser
d.^ kcrnäbruna auch mit Sicherbeit zu einer Pan -

Qn Säualinasikorbut in Teutschland

Deutsches Gold für Lebensmittel .
sEigener Drahtbericht,!

ii^ ^ terdam. 21. Mai . Gestern ist in Oldenzoal
>«, aus Deutschland mit aemünzrem Gold
ßnvrlr*e bon 200 Millionen Mark für die nieder«
»Ii »! Regierung als Garantie für die Lebens -
li^ el angekommen. die Amerika an Teutschland

^Mscher Protest gegen die fortgesetzte Aus¬
hungerung Deutschlands.

^ tterdam. 21. Mai . Wie der „Nieuwe Rotterd .
| aus London meldet, erklärte in einer
l . ^ te st Versammlung aeaen die Blok -

^ Deutschlands in der Albert Hall Dr .
» j/d i n . England babe die heiligen Toten , die
be ? f " r einen solcken Brieden ibr Le -

belassen Batten, feine verraten . Dieser
jLl®e sei ein Verrat an den Gesinnungen , unter
gS*" ber Waffenstillstand unterzeichnet worden sei.
Di? « e der englischen Nation stebe aus dem Sviele .
U , Engländer dürften sich selbst nicht vorwerfen .
J ! J1« den Waffenstillstand für einen ftefeert Pavier
ie t <?•' , e ' eine Schande, das? die Blockade
5«n n aufrechterhalten werde , um der deutschen
„w

"1"1 durch öuncer einen Frieden auf»
ÄU können , den sie nicht annehmen würde .

^ sie keinen Hunger leiden müsse .
Rovden fragte in ihrer Rede, ob denn die

&Cx°ne" von Menschen , die getötet, verwundet oder
^ Geworden fett'n . keinen genügend boben Breis
kj

'^ uten . und welchen Breis man denn noch für
m , »«rechten und dauernden Brieden werde be-

müssen .
% '

» ■' llie erklärte , er svreche als internationaler .
^ . Kinder , die in Deutschland an fleSntcmfenden

feiert nicht für die Missetaten der Deutschen
ŝ ^ twortlich an machen . Es sei menschlicher . Ma -
^ / 'kngewebre aeaen sie an richten , als ne au Tode

ifetn au lassen ,
jjpr eben von Berlin zurückgekehrte Korrefvon-
I« . ' 8 . »Dailv .Herald" DraiSford drückte feine

^ !>oß Deutschland neben 140 000 Milchküben noch
und Schweine abliefern müsse.

Vi ? * ! of Beanckamvs erklärte. baß dielen
üpvjtn änc Nation , die ficb selbst achte, nickt an-

könne und daß er zur Wiederauflebuna deS
Zarismus fübren müsse .

(j.5?9 Parlamentsmitglied Kenvortbv sagte, die
foSl1'? e Motte , die die Waffe der Blockade « band-

öabe . schäme fich iebt dieser .

Polnische Sartoffeln für Deutschland.
. ^Eigener Drghtberickt >

21 . Mai . Gemäß den Bestimmungen des
t7?Zl»er Vertrages über Abschluß von Kar -

J t \ i i £ f e r u n s e n durck die Polen an die
>« «v >che Regierung haben die ersten Kar »" « lproviantzüge di : Stadt Lissa passiert.

21 . Mai . Eine riesige Dienschenmenge hatte
^ >>eute zu der von der S o z i a l d e m o k r a t i s ch en

auf dem Wilhelmvlatz veranstalteten Pro -
j^ ^ ebuns, eingefunden. Flugzeuge kreisten

der Menschenmasse und Ivanen Flugblätter ab .
ivroch Ministerpräsident Scheidemann , der

tz. .
' !̂ te , es sei notwendig , daß wir im Interesse der

< ^ eit auf Grund unserer Gegenvorschläge zu
Frieden der Verständigung kommen .

Viy?"k unsere Delegierten in Versailles an dieser
Ij. ??Ndigung arbeiten, wäre es uns die Scmptsache.

Völkerversöhnung zu propagieren. Nur wenn
^ -"' 'chland in den Völkerbund als gleichberechtigt
«i^ ^mirmen würde , wäre ein Frieden der Versöh -
^ Möglich . Scheidemann schloß mit der Aufforde -
^ Zu einem dreifachen Hochruf auf den Völker-

? ür einen Frieden der Versöhnung .
^Eigener Drabtbericht .>

Der Protest Oberschlesiens.
lEigener Drabtberickt.1

. w.'^ r Scheidemann folgendes Telegramm :
Beauftragter von mehr als \ V» Millionen

Jliipli et Oberschlesiens bitte ich Sie , dem Chef der
wt »> n und assoziierten Mächte in Paris folgen --

flötest schnellstens übermitteln zu wollen :
khz^ lchlesien, das unzweifelhaft Deutschland zu-
W a. das vor vielen hundert Jahren nur kurze
^ in^ ^ vtSzemeinichaft mit Polen hatte , erhebt
Äl>»̂ ?ndxn Protest , oaß Oberschlesien den Polen
AL ^edert werden soll^ Die Empörung ist ^ in
SUh^ Iesien ungeheuer , daß die feierliche Berspre-

^ Präsidenten Wilion auf Oberschlesren
Anwendung finden, daß deutsches Land tn

:i)!ctKe Unkultur verstoßen werden soll . . Die ober-
feit Arbeiter - und Beamtenschaft
°?s V* ß sie die vorbildliche deutsche Sozialpolitik

? ^iundentaaes sowie das Mitbestimmungs-
?e» sie im demokratischen Deutschland errun -

einem Polen sofort verlieren wird. Die
!ft| ®,| ie f Ä ä b t g tc n , Witwen und W a t»
^ftiB

®% n . daß sie jeder Unterstützung^sofort ver-
0 ?-9en und somit dem Elend und dem Unter-

Ais-.- .uberantwortet werden. Das ganze ober-
?tfen >5 weiß aber , daß es aus ernem Staats -

höchsten Demokratie der Welt in einen
.„'" schert Klassenstaat, in dem heuie schon Be-

Htt
1

^9 und Unfreiheit herrscht und in dem es
? °ch schlimmer werden wird, kommen würde.

! 'Ä) 2 230 000 starken Bevölkerung haben
^ iinn ,n Protesten , Versammlungen . Demon-
U -, ?*>, gegen diesen Frieden protestiert und seier -
U i„ und geschworen eher sterben zu wollen .
\ »^ .'Nische Knechtschaft und Unkultur zu geben .
Ärt »jtu !lm bc Mehrheit des oberschlesiscben Volkes

Gerechtigkeit und Recht. Es hofft auf^ ua»keit auch von den Siegern und verlangt .

daß Oberschlesien ungeteilt bei Deutschland ver--
bleibe .

H ö r s i n g . Staatskommissar für den Regie-
rungsbezirk Oppeln und Mitglied der Nationalver -
sammlung.

Die Frage der Wasserwegs .
Rotterdam . 21 . Mai. Laut ..Nieuwe Rotterd .

Cour .
" meldet der Pariser Vertreter der ..Dail »

News" , daß die britischen Vertreter den Grund -
sab der ?! nternationalisieruna der
Wasserwege überall hätten anwenden wollen .
Sie seien iedock u b e r st i m ni t worden und infolge-
dessen sei eine Regelung zum Nachteile
Deutschlands beschlossen worden, die ihm alle
großen Wasserwege nehme und unter die
Aufsicht von Ausschüssen stelle , in denen Deutschland
nur in der Minderbeit sei . Dieser Vertrag könne
die Fortdauer des Krieges veranlassen. Die
Grundsätze, die man ievt auf die deutschen Flüsse
anwende, hätten ebenso auf die Rhone . Maas
und Scheide angewendet werden müssen . Diese
Bestimmungen müßten vom Völkerbünde im Geiste
der Gerechtigkeit abgeändert werden.

Sag Schicksal der Türkei .
lEigener Drahtbericht .)

B»n der italienischen Grenze. SO. Mai. Die Be-
sctzung von S tn t) r n a ist der Auftakt zur Ver¬
keilung der Türkei . In der italienischen
Presse wurde zwar die Nachricht von der Landung
griechischer Truppen zu einer interalliierten Aktion
gestempelt, weil die Alliierten dabei durch kleine
Kontingente von etwa 200 Mann vertreten waren .
Griechenland hingegen landet eine Division, wo¬
durch, wie der „Corriere della Sera " andeutet , dos
Schicksal Smyrnas als einer griechischen Stadt be-
siegelt ist. Durch die Teilnahme verbündeter Kon --
nngente erhält die griechisch« Besetzung , der ein Be-
schluß der Staatsmänner m Paris vorangegangen
sein muß. lMlen Charakter . Außer in der natio-
nalistischen Presse wird das Ereignis in Italien ,
wo man sich unter Vorbehalten mit dem Verzicht
auf Smyrna abgefunden hat, kaum großem Wrder -
stand begegnen. Eine nachhaltige Reaktion wäre
nur denkbar, wenn das nationale Minimalpro -
gramm unerfüllt bliebe .

Durch die sin Aussicht genommene schon gemel-
dete ) Verteilung der Türkei und der kleinasiatischert
Mandate würde , wie der .Corriere della Sera " fest-
stellt , nicht nur der Balkan und Kleinasien dem
amerikanischen Einfluß und seinen unab »
sehbaren wirtschaftlichen Folgen geöffnet, sondern
auch der vorherrschende traditionelle Einfluß Frank-
reichs im nahen Orient beseitigt. Ueber die Be »
Handlung des Sultans sch«in.t man noch im Un-
gewissen zu sein . Die Proteste der in Paris eilig : -
troffenen muselmanischen Inder , die für den Kg -
lifen und die Glaubensgenossen in Europa und
Asien eintreten , beweisen di: Gefahr . Es dürfte
vielleicht der Beschluß gefaßt werden. Konstantino«
pel alz Sitz des Kalifats beizubehalten und dem
Kalifen außer seinen religiösen Vollmachten, um
den Schein zu wahren , auch einige praktische belang-
lose politische Rechte zu lassen .

Amsterdam , 21 . Mai. Der Pariser Korrespondent
des sozialistischen . .Daily Herald" meldet, daß der
Viererrat jetzt wegen der Türkei zu einer Lö-
sunz zu kommen trachte , die gleichzeitig die Hab-
gier Frankreichs und Italiens befriedigen und ver »
hüten sollte , daß in den mohammedanischen Ländern
wegen des Padischas religiöse Erbitterung
entstehe . Dak Sultanat solle beibehalten bleiben
und sein Sitz in der alten Hauptstadt Brussa sein .
Die fünf Vilajetß Brussa. Angara. Kastamuni.
Adana und Koma sollen unter türkischer Herr -

türlich alle » nur «in Schein, denn diese geteilte
Kontrolle würde ganz unmöglich sein , wenn die
Türkei nur einen Rest von politischer Macht be -
hielt : .

Letzte Rachrichken.
Aus dem besetzten Gebiet .

Berlin . 21 . Mai . lEigener Drahtbericht. ) Nach
einer Mitteilung der hessischen Regierung ist durch
Beschluß des Generals Mangin die Durch -
führung einer vom hessischen Landesamt für das
Mldungswesen getroffenen Verfügung über die
Aufhebung der untersten Volksschulklasse unter -
sagt worden.

Berlin , 21 . Mai . (Eigener Drahtbericht.) Im
Rheinland wurde auf Anweisung des Obersten
alliierten Wirtschaftsrates eine Verwaltung »-
kommission eingesetzt . Die Kommission hat
ihren Hauptsitz in Koblenz . Ihr Präsident ist
ein Franzose namens T i r a r d. Ihm ist ein briti -
scher Vertreter , der eine lange Verwaltungser -
sahrung in Indien hat , bergegeben , der Herald
Stuart .

Unruhen in Bulgarien .
/Eigener Drahtbericht ,t

Amsterdam. 21 . Mai . ..Dailv Herald " meldet, daß
die Nachricht über den Ausbruch ernster Un -
r u h e n i n B u l g a r i e n sich bestätige. ?<n Sofia
kam es zu blutigen Konflikten zwischen der
Garnison und der revolutionären Volks -
menge , die die Absebuna der Regierung und die
Ausrufung einer Sowietreaieruna verlangte . In
Rustschuk . Pbilivvovel und Warna ist es
zu Ausschreitungen gekommen . Die Trnv -
ven haben sich überall geweigert, aeaen die Bevölke-
rtmg vorzugeben.

Die Adriaftage .
iEigener Drahtbericht.)

Versailles. LI . Mai . „ Petit Parisien " teilt mit .
daß Orlando gestern abend nach der italienischen
Grenze abgereist ist . um mit den aus Rom ein¬
treffenden übrigen Mitgliedern der italienifchen Re-
aierniia einen Ministerrat wegen der i n n e r v o l i »
tischen und der FriebenSvertragKfrggen abzu-
halten .

Ueber den Anlaß zu dieser Rase berichtet „ Ma-
tin "

: Bei den vertraulichen Verbandlungen der letz -
ten Tage Über die Adriafraae zeigten die ita -
lienischen Delegierten sich zu weitgehenden 3u -
aektändnissen bereit , die den Verzicht auf Analiede-
rung von 150 000 Sndflawen bedeuten. Als Sobad -
losbaltuna verlangt Italien die grundsätzliche An -
erkennuna der Souveränität Itgliens über Zviume.

Das tägliche Prot in Frankreich .
Paris . 21 . Mai . Die Rationierung des

Brotes wurde aufgehoben .
Das Wahlrecht für die französischen Frauen .
Paris . 21 . Mai . lAaence Havas.) Die Kammer

nahm eine GeietzeSvorlaae an . durch die den
Frauen das aktive und vaffive Wahl¬
recht in allen Versammlungen gewährt wird.

Eine merkwürdige Wahlbetrachkuug.
ftndet sich in der vorgestrigen Nummer der „Karls-
ruher Zeitunp "

. Das Blatt , das bekanntlich den Un -
tertitel „Badtscher Staatsanzeiyer " führt schreibt zu¬
nächst. daß es nach den vorliegenben Mitteilungen
über das Ergebnis der badischen Gemeindewahlen
möglich sei , eine kurze Betrachtung über den „ Ausfall
der Wahlen im ganzen Lande " anzustellen.

Die Redaktion des „Staatsanzeigers " ist demnach
der Meinung , daß am letzten Sonntag im ganzen
Lande Gemeindewcchlen stattgefunden haben . Tatsach-
lich ist das , wie ieder einigermaßen informierte Poll -
tiker weiß, nicht der Fall gewesen . Am letzten
Sonntag haben vielmehr nur in ganz wenigen Ge¬
meinden die Wahlen stattgefunden. Beispielsweise
habeil von den Städten der « tädteordnung nur Karls-
ruhe. Mannheim und Baden-Baden gewählt. Alle
übrigen, darunter Heidelberg , Bruchsal , Pforzheim,
Freiburg usw . werden erst am kommenden Sonntag
ivählen, ebenso wie die große Mehrzahl der Übrigen
Gemeinden des Landes. Es geht also nicht an , jetzt
schon eine abschließende Betrachtung über die Ge -
meindewahlen anzustellen. Alles. >vaS das Regierungs-
organ daher über den Ausfall der Gemeindewahlen
sagt , kann sich nur aus die wenigen Abstimmungs -
ergeönisse vom letzten Sonntag , nicht aber wie es daß
Blatt hinstellt, auf die Gemeindewahlen de? ganzen
Landes beziehen .

Aber die Ausführungen sind auch zmn großen Teil
sachlich unzutreffend und lassen erkennen, daß der Ar-
tikelschreiber nicht den rechten Blick für die politische
Ausdeutung der Wahlergebnisse vom 18 . Mai hat .
Sonst könnte er nicht schreiben , daß die Deutsche De-
mokratische Partei von den bürgerlichen Parteien
„wohl am schwersten unter der schlechten Wahlbeteili-
gurtfl und der allgemeinen Veränderung der politischen
Lage gelitten haben durfte"

. Diese Ansicht ist objektiv
unrichtig . Der Artikelschreiber hat, als er diesen
Satz niederschrieb , osfenbar nur ganz flüchtig die von
der Deutscher^ Demokratischelt Partei errungenen
Mandatsziffern betrachtet und sie verglichen
mit der Anzahl der Sitze , die diese Partei bisher auf
den Rathäusern in Karlsruhe und Mannheim inne
hatte . Er hat aber nicht daran gedacht, oder nicht ge¬
wußt. daß früher unter dem Dreiklassenwahlrecht ge-
tvählt wurde , dieses Mal aber unter dem gleichen
Wahlrecht . Da die Deutsche Demokratische Partei
ftüher eine erhebliche Mandatszisfer in der 1 . und 2.
WMerklasse errang , mußte naturgemäß unter der
Herrschaft des gleichen Wahlrechts diese Mandatsziffer
zurückgehen . Man kann daher bei der politischen Be-
urteilung der Wahlergebnisse die Diandatsziffer über-
Haupt nicht mehr beiziehen, sondern muß dabei die
# ohl der für die einzelnen Parteien abgegebenen
Stimmen in Rechnung stellen . Betrachten wir
beispielsweise die Karlsruher Stimmenziffern darauf-
hin , so ergibt sich , daß die Deutsche Demokratische Par -
tei nach Maßgabe der auf sie bei den Wahlen zur ba-
dischen Nationaltoahl entfallenen Stimmen 29 Stadt¬
verordneten-Sitze hätte erreichen müssen . Tatsächlich
hat sie es auf 30 Sitze gebracht : sie hat also unter der
schlechten Wahlbeteiligung so gut wie nicht gelitten,
jedenfalls aber ist es ganz falsch zu behaupten, daß die
„allgemeine Veränderung der politischen Lage" für sie
ungünstig gewirkt habe . DaS gleiche trifft für die
Wahl in Äaden-Baden zu . In Mannheim liegen die
Verhältnisse etwas anders : dort hat unter der Zer¬
splitterung der bürgerlichen Parteien , die nicht zuletzt
durch das Auftreten der sogenannten liberalen Volks-
Partei herbeigeführt tvorden ist . die Deutsche Demo -
Irakische Partei allerdings gelitten , aber mindestens
ebenso stark auch die anderen hürgerlichen Par¬
teien , insbesondere die Liberale VolkSvartei selbst, die
trotz einer eifrigen Agitation nur einen mehr als
kümmerlichen Erfolg erzielten.

Von einem regiertingSofsiziösen Organ sollte man
gentlich erwarten dürfen, daß ihm keine derartigen

Schiefheiten unterlaufen und daß es in varteipoliti-
schen Dingen etwas weniger flüchtig und oberflächlich
urteilt .

Aus den Parteien. -
Demokratischer Verein Mörsch.

(Eigener Bericht .)
Die Versammlung am letzten Sonntag bedeutet für

den hingen Verein einen großen Erfolg , der fast
ausschließlich der Rednerin SM . Nieaaer - KarlS-
rube zu danken ist . In ungemein klarer und an-
schaulicher Weise schilderte sie die Reckte und Vflich -
ten des Bürgers im neuen Staate , erläuterte das
Wesen wahrer Demokratie und forderte dann zur
Beteiligung an den Gemeindewahlen auf . Sie kam
auck auf die örtlichen Licht - und Wasserverhältnisse
zu svrechen und gab unter dem besonderen Beifall
der anwesenden brauen ihrer Ansicht dabin Aus-
druck, daß Mörsch längst eine Wasserleitung hätte ,
wenn die Männer das Wasser Herbeischlevven müß¬
ten. Daß 5¥rl . Ricaner allen Anwesenden aus dem
Herzen gesprochen , bewies der unter lautem Beifall
geäußerte Wunsch eines Mitglieds , die Rednerin
bald wieder einmal bören zn dürfen . Nachdem der
Vorstdende Hauvtl . Krämer der Rednerin den
wohlverdienten Dank aezollt und ebenfalls zur Wahl
der demokratifchen Kandidaten aufgefordert hatte,
konnte er die fchön verlaufene Versammlung schlie¬
ßen und als erfreulichen Erfolg mehrere neue Bei-
trittserklärunaen entgegennehmen.

Die Unabhängigen und die Kommunisten .
Wie die „Bolkswacht " in Rreiburu i . Br . berichtet ,

hat die Freiburner Ortsaruvve der Unabh. Soz . Par -
tei mit überwiegender Mehrheit den Uebertritt zur
Kommunistischen Partei beschlossen.

VadWe VoM .

Die badischen Eisenbahn - uud Zollbeamten in Basel
baben einen Ortsverband des Verbandes badischer
Beamten - und Lebrervereine gegründet , der die In -
teressen der Gesamtbeamtenfchaft in Basel und Rie-
ben wahrnehmen soll.

Die Gemeindewahlen .
In A ch e r n erhielten bei den Bürgerausschuß -

wählen das Zentrum 30 , die Demokraten und Sozial -
demokraten ie 15 Sitze.

In Staufen wurden bei den Gemeindewahlen
am Sonntaa gewählt : 12 Demokraten . 10 Sozial¬
demokraten und 14 Angehörige des Zentrums .

In Heidelberg , wo die Stadtverordneten -
wablen bekanntlich am nächsten Sonntag voraenom-
inen werden, ist die Parteizersvlitteruna ebenso groß
wie in Mannheim : es wurden nämlich ebenfalls nicht
weniger als sieben Vorschlagslisten eingereicht . Zu
den Listen der drei großen Parteien /Demokratische
Partei ) . Sozialdemokratische Partei und Zentrum )
kommen noch solche der Unabbänaiaen Sozialdemo¬
kratischen Partei , der Deutschen (liberalen ) Volks -
Partei . „Freier Interessen Heidelbergs" und der
„Vereinigten bürgerlichen Parteien "

. Die ledteren
setzen sich zusammen aus der Bürgervereinioung .
der Deutsch -Nationalen VolkSvartei und dem -?rei-
deutschen Büraerbund . Welche Parteien bei einer
so starken Zersvlitterung des Bürgertums den Rahm
ahschövfen . haben die Wahlen am Sonntag in Mann -
beim reckt deutlich gezeigt.

In Bonndorf haben für die Gemeindewahl die
Parteien eine gemeinsame Liste aufgestellt. Es er -
kalten das Zentrum 17. die Demokraten 10 und die
Sozialdemokraten v Sitze.

Las badische Gedenkblatt!
Die badische vorläufige Volksreaieruna hat 6e°

kanntlich den badischen Soldaten , die am Kriege teil-
genommen baben. ein künstlerisches Gedenkblatt ge¬
widmet. Der Entwurf ist von Hellmut Eichrodt ent-
warfen : die Ausführung liegt in Händen der Kunst-
druckerei Künstlerbund . Weil nun im Kusammen-
bana mit der Darstellung des von seiner ftrau be¬
grüßten zurückaekebrten Kriegers nur 2 Kinder auf
dem Bilde erfcheinen , reat sich darüber die Zeitschrift
des deutsch-evanaelischen Vereins zur Förderung der
Sittlichkeit (Schriftleiter P . Sic . Bohrt , Plötzensee)
auf und führt in der Nr . 2/3 folaeüdes aus :

„Die badifche vorläufine Volksreaieruna bat den
badischen Soldaten ein Gedenkblatt gewidmet, mit
dessen Verteilung jetzt begonnen worden ist . An-
gekickts der weiten Verbreitung , die eS findet , erbebt
sich die Kraae . welche Wirkung von ibm ausgehen
wird. Ueber dem von sämtlichen Mitgliedern der
Regierung unterzeichneten Dank- und Willkommen-
grüß befindet sich ein Bild , das den heimgekehrten
Gatten und Vater in den Armen seiner Ehefrau
darstellt, wäbrend sich zu den -?üßen des wiederver-
einigten Ehevaares der Junge und das kleine Töch-
terchen der beglückten Eltern befinden. Ueber den
künstlerischen Wert oder Unwert dieser bildnerischen
Darstellung sei hier kein Wort verloren . WaS aber
auffällt , ist . daß hier — wenn auch nicht beabstch-
tiat — von der neuen Regierung unter Einsetzung
der 11 Minister mit Namensunterschrift , das viel-
berühmte 2-Kindersvstem gewissermaßen emvsoblen
wird . Schon vor dem Kriege war der Geburten -
rückaana Gegenstand ernster Sorge für viele auf
unter Volkswohl bedachten Männer und Krauen .
Durch den großen Krieg haben wir eine sehr bedeu -
tende Einbuße an unserer Bevölkernna erlitten . Sind
doch gerade die kräftigsten Jahrgänge der Männer
stark dezimiert. Welche Sckwächnna hat die Unter-
ernäbrung unfern Krauen und Jugend gebrockt .
Wie erschreckend hoch ist die Kindersterblichkeit ge-
worden. Wie bedenklich ist die Durchseuchung uuse-
res VollSkörvers mit dem schleichenden Gift der Ge¬
schlechtskrankheiten . Dazu kommt unsere schwierige
wirtschaftliche Lage, die uns nur mit Besorgnis in
die Ankunft blicken läßt . Diese tiefbedauerlichen
Umstände machen es uns zur Pflicht , alles daran zu
feden. unfer Volk gefunden und erstarken zu lassen
und unserer Bevölkerung zu einer lebenSfrifchen Ver¬
mehrung zu verhelfen. Es mag schwierig sein ,
unter den heutigen Verhältnissen etwas Positives in
dieser Beziehung zu tun . Was aber leicht geschehen
kann . ist . alles zu unterlassen , was der Erreichung des
bezeichneten Kieles hinderlich ist . und daran — will
uns scheinen — hat es bic badische vorläufige Volks¬
reaieruna fehlen lassen , als sie sich zur Verteilung
dieses Gedenkblattes entschloß . Gewiß war die Aus-
schmiickiina mit dem Bilde gut gemeint und eine
Etnvfehlung des verhängnisvollen 2-Kinderfvstems
nicht beabsichtiat . Wir aeken ivobl nicht fehl , wenn
wir annehmen daß der künstlerische Entwurf noch
nnter der alten Reaieruna entstanden ist. Aber die
Regierung trägt die volle Verantwortung dafür , oaß
sie ihn übernommen bat und diesen Wandschmuck
mit der kinderarmen Kamilie in Stadt und Land,
bei Sock und Nieder. Arm und Reich in ungezählten
Häusern vertritt . Wir rufen ihr deshalb ein ernstes
„videant consulee " zu und wollen hoffen, daß sie
sich nicht ein zweites» Mal ein solches Versehen zu -
schulden kommen läßt und daß die von uns befürchtete
schädliche Wirkung des Bildes nickt allzusehr in die
Erscheinung tritt .

"
Wir glaubten , unseren Lesern diese Auslassung

nickt vorenthalten zu dürfen . Unfere Künstler wer¬
den aber daraus den Sckluß ziehen müssen , daß man .
um den Beifall gewisser Kreise zu erlangen , iefet bei
iedem Entwurf nicht nur auf die künstlerischen Möa-
lichkeiten Rücksicht zu nehmen bat . 8u wünschen
wäre übrigens , daß die Kreise, die dem Verein zur
Körderuna der Sittlichkeit nahe sieben — es befin¬
den sich darunter doch auch ernsthafte Menschen —,
die Schriftlertuna darauf aufmerksam machen , daß
sie mit derartigen Anschauungen sich lächerlich macht
und damit ihren Bestrebungen , auch soweit sie be¬
rechtigt sind , erheblichen Schade« zufügt.

Soziaipolilische wmdscha«.
Sozialhygienische Mitteilungen .

Dak neueste Heft der von der Badischen Gesell-
schgft für foziale Hvaiene berausaeaebenen Zeit¬
schrift „Sozialbvaienische Mitteilungen für Baden"
bat einen reichen Inhalt . Den Aufsätzen von An -
staltsdirektor Gebeimrgt Dr . Mar Kifcficr über „So¬
ziale Ausgaben der Irrenfürsorge und allgemeine
Kiirsorgeorggnisation" und des Armenrats -Vorstan-
des Griebel über „Die Bedeutung der Armenvslegc
im Kamvfe aeaen die Tuberkulose" folat eine Dar¬
stellung der „ Ansaaben eines soaialbvaienischen San-
deSamts" von Dr . A . Kischer . Daran reiht sich ein
Bericht über die Mitgliederversammlung der Gesell-
schgft für soziale Hvaiene der u . a . einen Ueberblick
über die beachtenswerte Tätigkeit dieser bis ietz't
einzigartigen Gesellschaft bietet. Hieran fchließen
sich kurze , aber mit großer Sorgfalt zusammen-
gestellte Abhandlungen über die neuesten Erschei -
nuuaen aus den Gebieten der Gesundheitsstatistik,
der Gesundheitsaesetzaebung und -Verwaltung und
der Gesundbeitsvolitik^ Die Zeitschrift wird vom
1 . Januar 1920 ab in wesentlich erweiterter Korm
erscheinen und unter Ablesung des bisherigen kindi¬
schen Charakters den Namen „Sozialbvaienische Mit -
teilunaen "

. Zeitschrift für Gefundbeitsvolitik und Ge -
seizgebung . traaen . Wegen des Bezuges wende man
sich an die Geschäftsstelle der Gesellschaft für soziale
Hvaiene . Karlsruhe . Herrenstraße 31.

Die Einführung der Aomilienversichemng .
Das badiscke Ministerium für soziale ftürforge

bat auf Anreauna der Badifcken Gefellfckaft für
soziale Hvaiene einen Ausschuß für die Einsnbrung
der Familienversickeruua gebildet , dem Vertreter der
Krankenkassen , der Aerzteschaft und der Gesellschaft
für foziale Hvaiene anaebören . Dieser Ausschuß
hat . wie dem Heft 1 und 2 des 3 . Iabraanaes der
„Sozialhvaienischen Mitteilungen für Baden " zu
entnehmen ist . beschlossen, einen Kraaeboacn an alle
badischen Krankenkassen zu versenden , um , ifser,n -
mäßige Unterlagen über die Gestaltuna des erforder-
lichen Staatszufchusses und der Höbe der Aerzte-
Honorare zu aewinnen . Die Kraaeboaen sind den
Kassen bereits übermittelt worden.

Wanzensamt Bru 1, sowie anderes Ungö
ziefer läßt man am sichersten '
mittelst unserem neuesten Spe -

— — zlal -Verfahren vollständig ver¬
nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonne¬
ments fiir die Herren Hausbesitzer unter besonders

günstigen Bedingungen .

« nton Sprlnaw
nur Ettllngerstr . 61 Telephon 23-K
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Ans dem Wirtschaftsleben .
Der amerikanische Speck

kommt UNS im Augenblick Wohl erwünscht , weil unser -
Fettuct geradezu unerträglich ist . aber er i>t doch

' genüber unserem inländischen mitunter von recht
itfelljafter Quolität , besonders weil er of: mit Tri -

. . .inen durchsetzt ist . Wer auch diesen minderwertigen
Sveck will man nickt beseitigen , sondern tauglich
machen . VZ ist bereits früher genehmigt worden , aus¬
ländischen trichinösen Speck ebenso zu behandeln , wie

Kett von stark trichinösen Schweinen bei inlän -
vischen Schlachtungen . Soicher Speck darf demnach
unter amtlicher Aufsicht «iiisgeschmolzen und als be -
dingt tauglich erklärt werden Mit Rücksicht auf die
' estehenden schwierigen Ernädrungsverbältnisse ge -
»littet die Regierung , daß die frühere Genehmigung
aus trichinös befundenen amerikanischen Schinken auS -
gedehnt wird , aber mit der Vtaßgab « , daß dieser Schin¬
ken in gekochtem Zustande auch einer gemeinnüt >igen
unter behördlicher Aufsicht stehenden öffentlichen
Speiseanstalt zugeführt wird .

Iischzufuhr .
Der ReichSlommissar für Mischversorgunp hat dem

badischen Ministerium deS Innern mitgeteilt , daß in
der nächsten Zeit reichlichere Fischzufuhren
Frischfische und Räucherwaren ) zu erwarten sind. DaS
Ministerium hat die Kommunalverbände angewiesen ,
liegen eines raschen Absatzes der ihnen zugehenden
Fische an die Verbrauckerkreise das Erforderliche vor-
zubereiten . Kommunalverbände , die für die Abgabe
von Fischen das Markensystem eingeführt haben , kön¬
nen Dies vorübergehend ausheben . Der Städte -
einkauf in Mannheim , der die Verteilung der Fische
und ihre Zuführung an die Kommunalverbände ver-
anlaßt , wurde beauftragt , die stark industrialisierten
legenden des Lande ? bei der Anweisung der Fi ĉhsen-
düngen besonder ? -n PerfliWnwf «*

Die Geschäftsführung der Sommunalverbände
veranlaßt die Reaieruna an folgender Feststellung :

Die bei einer Reibe von Kommunalverbänden in
letzter Zeit durch die Beauftragten der Regierung
vorgenommenen Revisionen haben wiederholt
,' raeben . daß die Bestimmung , wonach sämtliche
Kommunalverbände eine kaufmännisch
eingerichtete Geschäftsstelle zu unterhalten haben ,
immer noch nicht allerorts befolgt wird . Die Ge¬
schäftsstellen mancher Kommunalverbände sind ledig -
lich bureaukratisck organisiert und ausschließ -
ljch oder überwiegend mit Beamten usw . des Be -
wirksamtS besetzt, während genügend kaufmännisch
vorgebildetes Bersonal teils aar nicht , teils in unzu -
länalicher Anzahl vorbanden ist . insbesondere fehlt
vielfach . noch ein kaufmännischer Geschäfts -
rubrer , der — im Besitz der nötigen kaukmänni -
schen Erfahrung , organisatorischen Befähigung und
der erforderlichen Selbständigkeit — dem Borsitzenden
deS K . - B .-AuSschusses gegenüber für alle Angelegen¬
heiten kaufmännisch - wirtschaftlicher Natur die B e r -
antwortuna träat und die Gewähr bietet , daß
die Geschäfte nach kaufmännischen Grundsätzen ae-
führt werden . Die Regierung erwartet , daß überall
dort , wo eine kaufmännische Geschäftsstelle noch
nicht eingestellt worden ist . unverzüglich hierin Wan -
del geschaffen wird .

Werner darf nicht unterlassen werden , alliäbr -
Iii daS Rechnunaseraebnis tunlichst aus¬
führlich und am besten unter Beifügung textlicher
Erläuterungen zu veröffentlichen . Es ist dabei grüß -
ter Wert aus unbedingte Klarheit und Durchsichtig -
feit zu legen , um von vornherein ieden Verdacht auS -
Zuschließen , als wären , um etwa die erzielten Ge -
Winne und Reinvermöaen geringer erscheinen zu
lassen . Verschleierungen beabsichtigt .

Gegen die Zivangswirtschast .
In Berlin fand auf Einladung des Bundes

Deutscher Getreide » , Mehl - , Saaten » .
Futter - und Düngemittelhändler E . V.
^Geschäftsstelle Berlin W 8 , Friedlichste 71 ) eine im¬
posante öffentliche .Kundgebung gegen die
Zwangswirtschaft statt . Die Referenten Dr
Vöhme Mitglied der Nationalversammlung , solou Dr .
Schiele traten in ihren mit großer Begeisterung aus-
genommenen Ausführungen für die schnellste Wieder -
einführung de? freien Handels im Interesse deS
Volkswohles ein . Eine der Entschließungen ist an
die Nationalversammlung gerichtet und lautet :

Di « Berfanimluna hält es für ihr« Pflicht , die Ber »
tretet deS Volkes auf dte oroken Schüben litmu weisen,
welche die Zwanaswirtschakt bei der Versorgung
Deutschlands mit NabriinaS - und Futtermitteln ange-
richtet bat und noch anrichtet , und crTitc&t tm Interesse
der Ällaemeinheit um schnellste Beseitigung aller Hem¬
mungen . Nur der freie , legitim « Sandel , welcher seine
Existenzberechtigung und Notwendigkeit zur Geuüge de-
wiesen bat . ift in der Lage , unser «« hungernden Volke
auf 6)rund seiner Kabrhnnderte alten Ertabruna und
Sachkenntnis und der individuell «» Art seiner iitin »
feit aeniiaend Levensmittel zuzuführen und durch sach¬

kundige Behandlung den Verderb solcher zu vermeid «» .
Nur Ihm wird eS möglich lein , dem Schleichhandel ein
schnelles Ende zu bereiten und zu bewirke» , hast auch
das letzte Korn Brotgetreide der Bolksernäbrunn >',nge-
ffibrt wird .

Der Sandel allein kniivst die zerrissenen Mden deS
NeltnerkelirS wieder an , nur ihm ift es möglich. auS
Sein Auslande Lebens - und Futtermittel zu günstige«
Bediuanngen auf Grund seiner Privatkredite eiu,usiib -
ren . Den Sandel außschlieken fieifct Deutschland iso¬
lieren und es dem Auslande immer stärker enilremden .

Nur der legitime freie Sandel kann allen aus dem ffelde
zurückgekehrten und a » S der Gefangenschaft kieimkebren-
den beschäftiaunasloien Mrmeninhabern . Angestellten
und Arbeitern ibre ihnen liebaewordene Tiitlgkcit wie -
derneben .

Die versammelten Vertreter des Handels ltnLbesoii-
der« des Sandel ? mit Getreide . Mebl . Saaten . Kutier -
und Düngemitteln » lordern daber :

1 . Nolle Wiederherstellung des freien Handels .
i . Sosortwe Aufhebung der Beschränkung des San -

delS durch Bindung an die SandelserlaubniS .
k>. Verhinderung ieder Monovolbeltrevunaen im San -

del.
1 . Beseitigung der Sandelstätiakeit der Kommunal -

verbände sowie sonstiger Behörden .
5. Mleichstellung deS Sandels mit den landwirtschaft¬

lichen (»enuffenschaften.
Der Rund ist bereit , bei Durchführung der notwen¬

digen Maknahmen tatkrästia mitzuarbeiten und aeeig-
nete Sachverständige vorzuschlagen.

taüei , m AM .
sNachdruck der mit einer Chiffre neriebenen Artikel

tft nur unter Quellenangabe aestattet .)

Wiedereröffnung des handelsverlehrs
tnif dem Offen.

An der vierten Sitzung des Zvriedensausschusics
der Nationalversammlung baben sich . Redner aller
Parteien dafür auSgesvrockcn . daß aus die Wieder -
Herstellung eines freundschaftlichen Verhältnisses und
eiiies Handelsverkehrs mit Rußland das allergrößte
Gewicht zu legen sei . Der Anhalt des Friedens -
Vertrages wird dazu beitragen , in weitesten Kreisen
unseres Volkes Verständnis für diese Forderung zu
erwecken.

Eine Wiederaufnahme des Handelsverkehrs mit
Rußland und der Ukraine kann anknüvfen an Ver -
Handlungen , die in den letzten Monaten zwischen
Angehörigen dieser Staaten und deutschen Stellen
geführt wurden .

Bereits im November vorigen wahres waren Ver -
treter des Genossenschaftlichen Zentralkomitees in
Moskau nach Deutschland gekommen und hatten mit
dem ReichSernährungsministeriuin und mit den deut -
schen genossenschaftlichen Zentralverbänden Fühlung
genommen . Die mehrtägigen Verhandlungen er -
streckten sich ans die Frage der Belieferung Ruß -
landS mit Maschinen , chemischen Produkten . Bau -
Materialien usw . und der Ausfuhr von landwirt -
schaftlichen Erzeugnissen nach Deutschland . Durch
die unsichere Lage im deutschen Osten und infolge der
bei den herrschenden Verkehrsschwieriakeiten sebr be-
schränkten Lieferungsmöalichkeit Deutschland ? kanr eS
damals noch nicht zu festen Abschlüssen mit den ruf -
stschen Vertretern . Es wurden aber bereits Nicht -
linien festgelegt , nach denen bei Wiederkehr gün -
stiaecer Verhältnisse sofort mit dem gegenseitigen
Warenaustausch begonnen werden sollte . Neuer -
dinaS haben auch die ukrainischen Zentralverbände in
Kiew unmittelbare Schritte in Deutschland , unter
ariderem auch bei den deutschen Gein, " euschaftSver -
bänden , unternommen , rrm die wirtschaftlichen Fä¬
den wieder anzuknüpfen .

AuS den Berhandlunaseraebniisen geht hervor ,
daß die Ukrainer in größeren Mengen au » Deutsch¬
land landwirtschaftliche Maschinen und Geräte , che-
mische Brodukte . Farben . Pflanzenschutzmittel und
Baumaterialien benötigen . AIS Komvensationen
können sie ausfübren : Butter . Milch . Fett . Eier . Ge -
treide . Sveck . Obst und Gemüse . Die Hauvtschwie -
rigkeit für die Aufnahme deS Warenaustausches mit
der Ukraine bietet die Verkehrsnot . Man hofft iedoch.
durch weitgehende Nutzbarmachuna der Wasserstraßen
die Schwierigkeiten teilweise zu beheben . In der
Ukraine wie in Rußland beabsichtigen die maßacben -
den Stellen die genossenschaftlichen Organisationen
in erster Linie als Träger des landwirtschaftlichen
Warenverkehrs heranzuziehen . Der Zeitpunkt ist
jetzt gekommen , wo es notwendig und möglich ist.
an diese Unterhandlungen wieder anzuknüpfen . Was
uns die nächsten Wochen nnd Monate im Verhältnis
*u unseren westlichen Gegnern bringen werden ,
liegt vollkommen im Dunkel . Darum müssen wir
die sich uns bietende Gelegenheit , im Osten zu guten
Beziehungen zu gelangen , ausnutzen . Es ist zu er -
warten , daß die Regierung dem von Vertretern aller
Parteien ausaesorochenen dringenden Verlangen
Rechnung tragen wird .

Berliner Dorfe.
Berlin , 21 . Mai . Die Börse beurteilte infolge

der Hoffnung auf Verhandlungen in Versailles die
allgemeine Lage etwas zuversichtlicher , wozu auch
die Erholung der Kriegsanleihe von 7B1/» auf 737/s
beitrug . Das Geschäft blieb aber ruhig und nur
Schiffahrts - und Monis » werte hatten etwas leb -
bafteres Geschäft bei Kursgewinnen von 1 bis
5 Proz . für erster « und 2 bis 3 Piio » für letztere .
Rombacher gewannen 9 Proz . Lebhafter waren
die Umsätze am Anlagemarkt , wo sich alte Anleihen
und Schatzscheine erholten . Auslandsaktien , die
übrigen Jndustriewerte , Petroleum - und Kolonial -
werte , soweit sie unigesetzt wurden , war : « mäßia
gebessert . Oesterreich - Ungarische Anleihen ziemlich
fest. Die bessere Veranlassung blieb weiterhin bei
unwesentlichen Kursveränderungen bestehen . Die
Einheitskurie der Jndustriewerte waren überwie -
(jend müßrz gebessert . Die Börse schloß allgemein
fest. Kriegsanleihe 74.

Berliner Kursnotierungen .
Scha ' itnngbad »
Gr . Verl . Stratzenb .
Stidd . Eisend . . .
Lombarden . . .
Prinz -Seinrichbay »
Ortentbabu . . .
Argo Dampfschiff.
Deutsch Auttr . . .
Hamb . Patetfabrt
Hamb . -Südamerika
Sqnla Damvfschiff.
.'iordd . Llovd . . .
Berlin . Handelsgel
Darmstadter Bank
Deutsch« Bank . .Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Sesterr . Kredit . .
üieichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
Aecuuiulatoren . .
Adlerwerke . . . .>>l . <k. G
Aluminium . . .
Anato Continental'Anh. Kohlen . . .
!>luasba .- Nürnberg
Vad . Anilin . . .
Beramanu El «ltr .
Verl . Anh . Masch.
Verl . Mal » . . . .
Ving Nürnberg . .
Vismarckhiitte . . .
Bochumer Gütz . .
>«ebr . Böhler . . .Bremer Vulk . . . .
Vrowu Bvverie . .
Buderus Eisen . .
Islcm . Griesheim .
(5yem. Alkerr . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer Gas . . .
Deuisch- Lurembl . .
D . Eisend . S . W. .
Deutsch Erdöl . . .
D eutsche Gasglühl .

eutsche Kali . . .
Dentsche Waffen .
Deutscher Eisend .
Elberfeld . Sarben
Eschweiler Bergw .
Jeldmübl « Pasicr

ÜV.SV
132' ,
!» ;25

175. -
1<!6.75
S8»/,l«! .Ä

191. -
39.59

139.25
112. -
399 60
153.26
11S7.26
119 ->9
139.75
233

*—
-(15.59
158. -
725.—
150.6«,
187. -
189 50
2G3. —
139.78
126 50
185. -
171.—
187.75
166. -
181. -
185.-
376.-
130.-
182. -
310. -
17». -
138.50

•117.50
>8259
ÜS5.-
280 .-
160. —
i27 . -
140.-
2dl . -
250 —
147 75

Selten Guillcanme
bitter Brautechn .
î aggenan . - .
»iasnivtoren Deub
l^ etlenkirchen . . .
Genschow . .. . . .
Georg Marie . . .
Golbubmidt . . . .
> annov . Masch. . .
Harvener
Halver Eisen . . .
Sindr . Aunermann .
Hirsch Siuofer . . .
höchster Farben . .
HSIch Eisen . . . .
Hohenlob « . , . . .
Kali A !ch« rsleb «n .
Kostb. Lellnlose . .
Kllffväuser . . . .
^ahmaner Co. . . .
Laurahütt « . . . .
Linde Eismasch . . .
vudto . 5!Öroe . . . .
vothr . Zement . . .
« ianne ^ manu . . .
Bber Eisenbed . . .

ber Eiienino . . .
Ober Kokswerk « . .
Oreust . & Koovel .
Phönix Bergw . . .
:lil!eink« ld -Kralt . .
Hinein . Metall . . .
Rhein . Stadl . . .
üilebeck Montan . .
!>! ombacher Hütte .
RütgerSiverke . . .

fachsenwerke
. . .

chuckert Co. . . .
Siemens & HalSke .
Sieitiner VnÜan .
Stollvg . Ztnk . . .
Türk , ^. abak . , .
Ver . Köln -Rottw . .
Ber . 'Deutsche Nickel
Ver . Glanzsiosf . .
Ver . Stahl Äyven .
Wa ?: derer Fahrrad .
W- ler -Sdktien . . .
Westeregeln Alkali .
Zellstoff Waidhof .

'
Ltaoi Minen . . .Oiavi Geunsj . . .

16» . -
iii "—
•03. -
164.59
128.76
108. —
184.76
381. —
140.-
124.60
142.50
188. -
248 .-
138.60
182. -
161.50
l '.o.a
110.75
142.60
134.25
230 . -
181.50
154.2j
118 .90
13» . -
178.-
160. -
183 60
142.25
14 ).25
128.26
186.-
141.75' 50.00
188.-
U»1/!
« 2. -
141.69
<09. -
436.-
178.-
3SSC-
170.28
22S.ÖO
153.—
200 -
174. —
108.76
90 -

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Holland . . . . .Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Oeiterreich -Ünoa »»
Spanien
HelstnaforS . . . .

20. Wai J01 «.
Geld: Srief '
520.-
314 .-
33 ?.—
327.-
282 -

53 .96
248.-
127.75

62C.50
314 .50
133.50
32-7.50
282.60
54J05

249 -
128.28

21. Mai It'l».
ödb : i'Wef :
626 -
319.-
341.—
335.-
285 .-

54 «
288.-
127.76

626.69
318.60
341 .60
335.60
388.26
66.06

25«.-
128.25

Frankfurter Börse.
Frankfurt ». M . 31 . Mai . Die heutige Börse orösf-

nete fest bei allerdings recht ruhigem Geschäft . Auf
einzelnen Gebieten waren anfangs KurSbesser«n«en
zu verzeichnen , namentlich eine Anz<chl von Montan -
parieren war »u höheren Kursen gesucht. Gute Hal -
tung hatten Deutsch - Luxemburger , OberschlesisÄn: Ei -
senbahnbedarf . Harpener und Phönix Bergbau ! letetere
lebhafter umgesetzt auf Gerüchte von 10 Proz . Divi¬
dende . Geilenkirchen standen ebenfalls in regerer
Nachfrage , nahmen jedoch im Verlaufe schwache Hal -
timg an . 168— 166. Fest lagen wiederum Daimler Mo -
toren , die Sei ziemlich reger Nachfrage 4 Proz . höher
umgingen . Adlerwerke Klever sowie auch Benz wur -
den weniger beachtet . SchiffahrtSaktien gingen zu be-
baupteten Kursen um . Aus dem Markte ver Eisen -
bahnwerte lagen Schantungbahu fester , dergleichen
auch Lombarden . Letztere wurden in größeren Beträ -
gen umgesetzt . Chemische Werte wurden meist zu un -
veränderten Kursen gehandelt . Bei Elektron ^ Klries -
heim betrug der Rückgang 1 Proz . ElektrizitätSwerte
unterlagen ebenfalls nur geringen Aenderiingen . Ko-
lonialpapiere schwächten sich teilweise ob . Petroteum -
werte bei gesteigerten Unnütze» etwas höher . Im
Angebot standen Akkumulatoren Berlin . Auch Brown

Boverie gaben nach . Von sonstigen Andustriea^
verloren Spinnerei Ettlingen 8 , Badische 3u »erw
3 Proz . , Gebr . Junghans sowie Gummiwaren v ^
tvurden stärker gedrückt. Auf dem Rentenmarli >
ten sich Deutsche Kriegsanleihe 73Ü —73®/«.
gefragt .

' Heimische Danken lagen schwach .
Frankfurter Kursnotierungen .

vedertabrik Adler & ^
ÄffiÄw .
Vâ Naschiuenfadr.

sDnrlachl . . . •
Mafchfalir . Gribner

iDnrlach ) . . -
Malchkabr . Haid &

Sic » . NLbm.

Badiiche Bank . .
Darmstädter Bank
Deutsch« Vank .

127.—HI .—
200 .75

DiSkonto Couimaud its .5«
',28.76
lüs

'
.-

118.-

166.-
1M50

144 -
164.-

178 -

11» '

a#.'
I'tcw , ^lUUUt . . *. '

Maschfbr . Karlörub «
Schlinck & Co . . .
Svinn . Ell . Baum -

wollsabr . . . . »
Svinn . Ettling «« -
Uhrenfabrik Bad .
J $! lSX <7Ui

Zurlerfb . Frankentb 3®

ho-'

Dresdner Bank
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaaffti. Vankver . .
Südd . DiSk .- G « f. . .
SSiener BankvereinOttomanbank . . .
Vochumer Gußstahl
Geilenkirchen . . .
varvener
Laurabütte . . . .
Mannh . Verlichergs ,
öausei . Grun &

Bilfingen . . . .
Cementwk . Hetdelbg .
Cbcm . Fabrik V« r .

lÄtaunheim » . . .
Junghans . Gedr „

Schramberg . . .

Der RÄchsnrirtschafisminisler Sber die Wirkung ^

Arisdensbedingungen .
Dem Berliner Derichterst .rtter de? Christ ^ ^

Blattes „ Norges .Handels og Sjösartidende t:
ReichswntschaftÄminister Wissel ! auf die ff ,v
, Welch- Wirkung iann dir Frieden , wie er
schlagen ist , für ^as deutsche Wirtschi ^
haben ? " folgende Antwort : ^

Die deutsche Industrie ist « »genwärr ' g , wie ^
ganze Welt weik . in Rohswksen , Werkzeugen
Arbeitskraft nahezu zerstört . Wen » der -l ^ i
d ^ iSvertrag in seiner letzten 3orm ^
wird , so ist nicht abzusehen , wie die vollige » er
tung der Industrie Deuilch '

c' ndS verhindert
kann . Wir erhalten keine Sicherheit für o»e ^
fuh ? von Rohstoffen und Lebensmitteln unv
greifbare Möglichkeit . unfe *e Zirb - ilsprodukte
den Weitmar » zu bringen . Wenn der i^rl ^ .-H«
vertrag aber eine wirtschaftlich halbwegs
Form bekommt , so bleibt uns wenigstens die
nuirz . durch die Arbeitskraft Deutschlands uns ^ ^
eine neue Organisation unserer ganzen >nn
Wirtschaft langsam wieder zu gesunden . v ^

Wir haben Vertrauen zu unserer Arbeitskraft ^
dem einzigen , was uns bleibt , wenn Ruhe uno
nung in unser so schwer geprüftes Land Z» (
kehren . Diese , unsere letzte Hoffnung ,
ebenfalls noch durch einen unerträglichen ait
z : rstört werden . ES erscheint mir aber nicht nur
eine nationale , sondern auch als eine internatio ^
Forderung , dab wenrzftens die deutsche Arbeite ^ ^.
in der Ernährung und Verwendung gesichert, vi ^
ES liegt im Interesse der Weltwirtschaft , da » '
Ration auS dem Kreislauf des wirtschaftlichen
bens ausgeschaltet wird , <nu wenigsten darr ^
Nation wie die deutsche ausgeschaltet werden -
jetzt mit einem neuen politischen , sozialen und
schaftlickien Geist die zerstörte Welt ehrlich
mit aufbauen helfen will .

v «m Vetter .
Wettervorhersage für Donnerstag den 22. ^

Nur untergeordnete Veränderungen find bei
den letzten Tagen in der LuftdruckverteilunS
getreten . Noch immer erhält sich der Kern h®
Drucke» über dem Westen Europas und bedingt
mein auf dem Festlande vorwiegend heitere
nmg . Starke Temperaturschwarikungen mochf» 1̂ .
geltend , doch bleibt trotz der kräftigen SonnenauSiri ^ .
lung bei uns infolge der dauernden nördlichen
lichen Luftzufuhr der TaaeSHöchistwert der
in mähigen Grenzen . In der nächsten Zeit Mi -
wir mit unveränderter Fortdauer des fetzigen
deS in der Witterun « zu rechnen . .
WitternngSbeobachtungen der Meteorolog .

Karlsruhe .

Barom.
mm
757
75 i
758

Thenn
in C

Abw».
fjenitt .

16,4 | 5,0
9,1 j 6 .7
9.« i 7.0

keucht ,
t. Prv ' .

43
77 ;
71

tölnd
60 |

6Ä
SD t,p

Ortt - Zeit :
20. Mai -'(«rtim. U.
SO. Mai Abd«. t»» U.
21. Mai MorgS. U. >« ! j 7,0 11 1 , ^

Hdchstk letnoe.atitt am 20. Mai 1,1 , itiebctalle in bo;
Nacht 3,6 . acmeflcn am 21. Mai rci'il) — ®

RK «w -W » ss«ieftSnde . morgen » 6 Ubr ^
31. Mai ^ -

etfiuftctlwfel . . . . — m Z. *
Kxb» - >» xi1 *
Aiaran 5,16 m Z st *

* — m mittag » 19 Uhr *
n — ra abends ö Ubr y <ii *

Mannbei -n — m ^

Nataw von Efthftruch , Gesammelte Romane

Huf 5 Mark monatlich .
Neue Ausgabe in 4 Abteilungen , insgesamt

20 Bände .
Jeder Band ist etwa 600 Seiten fktl .

Preis jeder Abteilung in füuf verschiedenfarbigen Dovpelbänden Mark 41 .25 einschl . Teuerungszuschlag.

Weit über2Millionen Länäe
sind von ihren Werken bereits über die ganze
Weitverbreitet . EschstrnthsRoinanesprudeln
von Geist, Herz und Gemüt , sie fesseln den
Leser unwiderstehlichvonAnfangbiSzuEnde .
Wirbrauchennuran „Günseliesel" , . Hoslust" ,
„ Polnisch Blut ", „Jung gefreit" zu erinnern ,
um in Tausenden von Lesern da? Anden'«« an

1 . Abteilung 2 . Abteilung 3. Abteilung 4. Abteilung
Koslost polnisch Slot Sünseliefel Vie öären v . Yohen -Esp.
? n Ungnade JrühllngsslSrme Nachtschatten flot Ziel
ver Stern öes Glücks Sie klegimentstonte hazarS 3m SchellenhemS
? ung gefreit klomöüie ver verlorene Sohn ZrieSen
Oer Majoratsherr von Gottes Gnaöen Ungleich ? eöem Scis Seine

ie genußreichenStunden derLektüreEschstruthschnErzählungen wachzurufen. Ich
liefere jebe Abteilung (5 BSnde) sofort voll stü ridig geqenM 0 natszahlungen von

Xsil Block , Bucbbdlg. , Berlin Sff 6S , Kochst ». 0.
« 1 If ^ Uli nvb Zwei Abteilungen (10 Bände ) monatl . 8 Mk ., drei Abteilungen ( 15 Bändel
IIUI 112dlK monatl . 10Mk .,alle4Abteilungen (SOBde.) zusamm . wonatl . IAMk .

Postscheckkonto
» N74 « ,

Abonnements

Schreibmaschinen
und Repiratarra

werden wieder angenommen.

J . C. Mosetter Nachff .
Kaiserstraße 223 . Telephon 3172 .

Georg Hansteilt
Elektrotechnisches Instailationsbüro
LuisenstraBe 2 Fernsprecher 356

Elektrische Licht- und Kraft - Anlagen
Motoren , Glühlampen , Beleuchtungs¬
körper , Elektr , Heiz- u . Kochapparate .

ftleearfcc oder «Rief«
4U pachten gekuckt . ©eK
Angebote an Stehler ,
Rmtheimeritratze «.

Gebr .. « »durchsichtiger,
dunkl . s^entteroorhan «
(8 —4 m tana . 2 m breit ob.
in S Teilen » »ur Licktab^
blenduna gesucht. Gell .
Angebote unter Är . 1SS8
ins Tagblattbüro erb .

A. gutes GefSöft .
Branche gleich , zu Pacht,
oder kaufen aes. ; auch
mit kleinem Haus , hier
oder auswärts . Würde
mich auch beteiligen .
Angebote unt . Nr . 1527
ins Taablattbüro erb .

Z « taofen neinetjt
gutes Bett , Schrank , Di -
wan , Vertiko od . Büffet .

C . Göhlich .
Nklandsirake 12. vart .

Biano
tut Preis v . 800- 1000 M .
sow . Herren » iiDatnen -
sahrrad m . w . »u kaufen' PretSang . unter^ tu « Tagblatt -

- » »^etesi.
avier wird geg. gute

ZeZahl . zu kauf. gÄ . # 1
«lert . sletnttr 1(1. ! i .
Tafchenuhren

auch
kamt
Au - n

reoaraturbedürkt ..
Äft «

™ Le » »
Rarkgrasenftr . 23.

Ein gebrauchtes
Kindercells

zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis unter
Nr . 1510 ins Tagblatt -
bnro erbeten .

Für ineine Leihanstalt
!w suche ich

I II . M
MM ju kauten

und erbitte Angebote .
Ludwig Schweismlt

Karlsruhe
Erbprinzenstraße 4.

VWM 'Msom -
SekleiöMgsWlke

kauft u. bittet um aefl .
Angebote WeiutranbS
An - tt . 5*« rfoufö #efdt, .
« roneultr . 62. Tel . 8747

ZWe üoüe Utelfe
für Tisch-, Bett - u . Leib -
wäsche . Brauner ,
Rudolfstrahe 10.

Gebrauchte

Möbel
kauft

ZU
angemessenenPreisen

die

lümielslelle
Bad . Bauuiind

O . m . b . H.
Schloßplatz 13 .

| Asoebots erbeten.

Gebr. Möbel, Herren - « . 2)ameii!! eiiJcrt
. chiihe, Federbetten , Wäsche . WM .. .
Uli ren . Falirräder , Nähmaschinen ie., auch
raturbedürstt -ie , kauft stets zn höchsten Preisen
Karabanoft . Tsl . SW7. Zäbringerltr . bO. Tel . A»87

An - und VerkaufsgeschSft .

Mtmlümers
? ofTc !lanffguren .Tassen,Te !!er t Möbe !, Uhren
Gläser , Stickereien , Bildef , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sncht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Hüiserstr . 233
Telephon 1154.

ArantNeid »
Gr . 42 , schw., mit Kranz
u . Scaleeier . zu le
- i kaufen . L .
Nr . ItilN ins Tqo

en gei
evtl . zu kanien . AngeL. ü." " ^ " iblattb .mm
sofort zn kaufen oesuckit.
Angebote nnt . Nr . 14M
inS Taablattbüro erbet .

Guterhalt .
zu kauken aefucht.

Weserle ,

> Ausschneiden. 5-Pfennig ^ <"^

VefeeuMem * in offentm ^ ^^ 1̂

Ich bestelle hiermit laut Anzeiqe im „Karlsruher
bei der Buchhandlung Karl Bloik , Berlin S «
Kochstraße 9 :
Notalp von Esthstruth, Gesammelte Romon^

Abteilung I , II , HI , IV (zu je 5 Doppelbänden) .
Preis jeder Serie Mk . 41 .25 (einschließlich TeuerungszuM ^
Gegen Monatszahlungen von 5 Mk . für eine Abteilung, ^
2 Abteilungen 8 Mk., für 8 Mtrilungen 10 Mk .. M ^
4 Abteilungen monatlich 12 Mk. Posteinzahlscheine kostt " '
Erfüllungsort Berlin.
Ort , Post und

Datum i
Name, Stand
und Adreffe :

ft » p gjjj
SIWS -Kkauten gelu-bt v ' gz t"
geböte unt
TaMatMrocS - ^ ,

ando " n

Gitarre ^
Zithern

HarmonJ #k»aft
Ar - und Verkauf -

LeyZ»

Vorhänge . Tevoiche .reva

a»g>
Utitlanbitrake 7.

Taschenuhrev .
ivcnn auch revararurbe -
dürftig , ivero . stets an -
gekauft in Welntroubs
An - ii. N-rraufsgelch .
Kronenftrahe SS.

Noten . Al-
bnm von Prof . Stark ,
70 GeiangS -Eniden sür
hohe Stimmen zu kaufen
gesucht : Augustastrahe L.

Kaufe

Rtt . KKk !
Talon - » . Eveile - Her-
reu - . Schlafzimmer so «
ivt« einzelne Stücke,
ganze » ausbaltnnaen .

Retten . NorhLng « . Teo -
»ich« usw.
S . Silckimann. Au » und
BerkanfSacschSft. Zäh -
rinaerltr . L». Tel . 2905 .

Kill . MM
Möbel aller Art

Nnisorinen . « fand -
?chet>»e. !Käh «» aichine «
Fahrräder »«. lauft NetS
oaö >°ln - und Perkauf »-' äkt « rnot »

hvruftraj^ 21

irK.gr —

Kiste »»
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tMwlrlschastliche Genoffssschgfls -

iagungen .
ii .

^^ tralkaste der badischen kmdivirtschafLichen Ein -
und Derkaufsgenossenschaften , e. G . m. b. h .

am Dienstag nachmittag begonnenen land -
S » ä^ ftlichen Tagung : » wurden gestern vormittag
3n ' ! im großen städtischen Festhallesaal mit der
kgji. V ^ntlichen Hauptversammlung der Zentral -
»tl « l -r badischen landwirtschaftlichen Ein - und
^.MlSgenossensck >asten , e . G . m . b . H . , zu Karlsruh «
«ei, Viel « Vereine konnten wegen der schlech-

^^ hnverbindunaen keine Vertreter entsenden ;
V«k- i

>varen die ,m besetzten Gebiete gelegenen
e~ b° N der Teilnahme ausgeschlossen . Diese
Kaktoren kamen ' ' ~ " "in der Anzahl der Besucher ,
£ trotzdem sehr groß war , zum Aufdruck ,

''i^ visier Herbst - Hochstetten entbot mit
Nitrit Jückblick auf die politische Lage und auf die
L » ^ ftliche Bedeutung der Friedensbedingungen

. Anwesenden den Willkommengrnß d? s Vcv;4 ■— L ■ — ■
ti*l Cv- worauf Direktor Kunde ! den JahreSoe -
K ? erstattete . Wir entnehm : n daraus folgend «
v ^ chetten ; Der Geschäftsverkehr bat durch den
bä»f ® ueuer Genossenschaften und Getreidelager -
^ und die Ausdehnung des Geschäfröbetrie .beS
-■u Lweizinftitute de » GenosienschaftSverbandeS
:t ,!„ Weigerung erfahren . Der Gesamtumsatz be-

Millionen Mk . Der Ueb: rweisungs - und
® •F ^ : wurde weiter ausgebaut . Die Effek -
^nffj .^uung erfreut sich einer ständig zunehmenden

!>»ruchnalme . Viele Landwirte haben der
v,> Mkasse ihre Wertpapiere zur Aufbewahrung

/ ttwaltung übergeben . E « siebt ihr zu diesem
'Sj5 ; c ein feuer - und diebessicherer Raum in ihrem
zj.^ aitun ^ Saebäude zur Verfügung . Der erzielte
i& wfmt b -trug 70 008,01 SKI . Nack dem Bs -

Generalversammlung erhalten hiervon :
«« rjA' l Mk . die Mitglieder als liOroz . Verzinsung
w.

°
^ sMftSkMthabenK . 37 040 .S , Mk , die Reserven

12000 Mf . die Kriegssiruerrücklage . DaS
- Vermögen beträft jetzt 636 000 Mk., die Ge «
^ ftsumme L MI OVO Mk . Di - Mitgliederzahl

auf 560 gestiegen . Münst «rpfarrer
^ . ' >^ r « Reichenau erstattete den RevisionSbe -

? n den Vorstand wurden wieder gewäblt :
-^ 'vwierat Haccker- Freibura und Landtagsabge -

Bürgermeister Neck- Eggenstein In den
Ii Mrat wurden wiedergewählt : Landwirt Hein «

r— t . u - j— V . stelle de ? ver¬
kneten Müller -

i>, . , -"üiumer - HandschuhSheim . An
Vüi

'!C, 1 trüberen LandtagSabgeor
wurden zugelviiblt : Lagerhausdirektor

HxV Stetter -Buchen . Lanotagsabgeordnetzr Ed .
Ä,>, vfbeim und Generalsekretär Georg
' o, rli * ötl «ruhe . Die Anleihegrenze wurde von

• 16 Millionen Mk . und der Kredit des Genos -
Die Anleihegrenze wurde von

"au . !? Millionen Mk . und der Kredit des ?
■' si ; jNWerBaniwI von 1 Vt Millionen Mk . auf
Klonen Mk . erhöht .
^ ° !?A,schoftsoerband badische? landwirischufi .

, licher VereZmmmgsn .
einer kurzen Pause eröffnete Lalidtazsab -

res !n5ter » eck « Eggenstein den 3K . VerbandStag
'^ -. .̂ NossenschastSverbandeS badischer landwirt »
iq 'xcher VereintMliigen und begrüßte Oekonomie -
!»j. , ^ enger . Dem Haiiauerlond sandte er land -
»irj^ aftlicken Gruß , begrüßte ferner jene Land -

hl * S.,,-, e» !» /. - - - •
Dem Hanauerland sandte er ' land -
Gruß , begrüßte ferner jene Land -

die den Krieg mirzemachl hatten , un -d wid«
^«iw l Kriegsopfern an der Front und in d:r

Worte ehrenden Gedenkens . An der Ta -
^ . Nahmen u . a . teil : Minister Remmele . Mini -
;' »Uih ' Arnold , Geh . Ober - Reg .-tliat Dr . Lange .
°Ät » Strack . LandtagSabaeordn -ter Neck ge-
ürj,, . der Opfer , die die Landwirtschaft in den
WjiaJtrtti jtt bringen hatte , und verlangte die
«i»^ °ung der Zwangswirtschaft tn den Fällen , in
»ie ? " e möglich ist. Der neuen Regierung bringt
% 9i^ toirtich <m Vertrauen entgegen ! sie erwartet

^?ß sie ihren aerechten Wünschen RechnungL" sie ihre ?« gerechten Wünschen Rechnung
Z$ - Von der Versammlung lebest begrüßt , dankt «
^rMmierat Saenger sür den ihm bereiteten
M «, Jt1 Empfang und übermittelt : den treu ba-
'iiN .Kruß der &> Vereine und über 2000 Genos -
'4c k rr im besetzten Gebiet ; jetzt sei di : Haupt -

, aP wir unsere Ruhe , Ordnung und noch
'W nationale Würde bewahren . Minister
Vw^ cle erklärte , daß die gegenwärtige badische
'^ ncn 0 genau so wie die alte den genoffenschaft -
vZt, . « «strebungen der Landwirtschart das nll ' r-
^ . Interesse entgegenbringt : die Regierung
^e>i^ . ^?.^ end und fördernd eingreifen , wo eS not -

V vxeiie fcl Dcncqcpcn , aL 'ev
% dem Augenblick der größten Not und Äe -
>-». Gekahr von Putschen in den großen St -id -
M\

'?P die Landwirte der Regierung noch etwa ?

> ist . Die Frage der vrhohuirz 5er landwirt -1
>ch« n Preise ,ei^ keineswegs verschoben, , aber
»er

'
Men . In den wenigen A l̂Xben .

'
die noch bis

^ !ti ^ iritt besserer ErnährungSverhältnisse ver -
werden , soll die Landwirtichaft mit der Re -

yi»,Ä»fntnnteti dafür sorgen , daß die notwendig -
A .

^^venSmtttel in die Städte hereingebracht iver -
i?ectrr, ,

c(Knfciiigeä Verständnis und etwas mehr
t"-l . werden uns über diese Zeit binwegbrin -

^ 5̂" wir wieder ruhigere , ^ sicherte Zeiten ,
% ,

"Oerde die Regierung den berechtigten Wün -
Landwirtschaft Rechnung tragen können .

% « ' " inen Begrüßungsworten des Bürzrrmr ' fterS
. ^ ° r,t m a n » erstattete
?t „j^ ttlfefreiär Schnepf den Geschäftsbericht .
j ietia em weiteren Ausbau des Genoyenschafts -

und einem noch engeren genossenschaftlichen
K Einschluß der Landwirte daß Wort redet .
Suffr 14. 1918 wurden 21 Genossenschaften neu g ' -
mtnl 'a darunter allein sechs große Getreideab .
.ü>ŝ 'vsscnschafien. !̂ n diesem l >ahre smd die Aus -

günstiger : bis Mai wurden 2-1 Genof -
'
}■ iuij gebildet , Der Verband zählte am

1918 wSgesami 0S4 Vereine mit über
ÄS -in ^ ' ^ elmitgliedern . Der Umsatz betrug im
Ä ' °«? " eu Jahre M .8 Millionen Mk . gegen 25,3

«Sin im Jahre 19 ) 7 . Der Bericht wrndet
Mdö Segen den Jahresbericht der Mannheim «?
'it %p«nf ot fe der in unerfreulich !
Ä ? ifenfchaftswesen Stillung r
Mz ??Ldrücklich daß im Betrieb_ l,'u fernen des Genossen -
S iPOnoc » keine Waren verschleudert worden
M ^ rbnud und Genossenschaften habsn ihre

toitfr . und manch schönen Erfolg - rzic ' t .
^ veil « wurde festgestellt , daß 700 Verbands -

SfS i^ Artreter entsandt hatten . Die JabreSreck »-
l '. »Meßt in Aktiva u . Passiva mit l « 9 0SK .80

der Reingewinn beirägt t82öCQ,4ß Mk.
v " boR verfügt über ansehnliche Rekerden : er'«VÄ 1 . der Zukunft getrost entgegensehen . Der

r!»̂ ?» iilrunn Entlastung erteilt . Die
M Rau -

durch die
ifft

"£ don Bezirksverbänden aus «ine neue
& « n,che Grundlage zu stellen . Der Badi «

»ernpart -i gegenüber , die ins Leben ge-(jp ,
~ u «e-

^
•ß }tttiihh ^ n und

"
von der bereit » verschiedene

im Lande gegründet worden find ,
L » et» . ^ GenossenschaftSverbcmd folgende Stel -
igtet j Der Verband hat vor und während d -L
Kkitii . '/ . !' ' Möglichstes getan , um oft unter den
Sd " $«?. . Schwierigkeiten den wirtschaft -

Hessen seiner Mitglieder gerecht >u wl.>r -
m Zukunft warm vertreten wird ,

tt ? um die Vc '̂ retung von Wirtschaft-
• £ handelt , steht der Verband der

freundlich Mgenüber ^ er wü ^ e es

begrüßen , wenn dadurch eine Vereinigung samt -
licher Landwirte in wirtschaftlicher Hinsicht ent -
stehen würde .

Die Aussprache gestaltete sich diesmal im Ver -
gleich zu früheren Jahren sehr lebhaft . Festen Fuß
hat b̂ei den Landwirten der Organisativnsgedanke
gefaßt . Die Notwendigkeit , sich zusammenzuschli : -
ßen , wurde von vielen Rednern betont . Der Wille ,
die landwirt ?chaftlichen Interessen durch ein eigenes
LandwirtschaftKministerium verfochten und verwal -
tet zu wissen , ist nach wie vor sehr stark . Die Frage
der Zwan, ^ Wirtschaft wurde gleichfalls wiederholt
angeschnitten . Dabei kam zum ? luSdruck , daü es
die Landwirtschaft für richtig hält , wenn sie für daS
Brotgetreide vorerst noch aufrecht erhalten wird ,
dagegen verlcuigt sie ihre Beseitigung für das Fut -
tergztreide , für Eier und für . den Tabak . Die Re-
gierung wurde ermahnt , für eine bessere Versor -
aung der Landwirtschaft mit Kunstdünger cinzutre «
ien . Vom . Verbandsvorstand wurde mitgeteilt , daß
der Landwirtschaftliche Verein seinen B̂ arenver -
kehr aii d: n Genossenschaftsverband abtreten wird
und eine Verschmelzung der beiden .Körperschaften
im Gange sei.

Der Antrag eines Vereins auf Aufhebung der
Saatkarten vom 1 . August au wird der Regierung
zilr Befürwortung beim ReichSernährungSamt in
Berlin überleben , ebenso der Antrag auf Freigabe
der Futtermittel . Wie Geh . OberMeg .- Rat Dr .
Lange mitteilte , wird eine vollkommene Freigab :
der Futtermittel vorläufig nicht möglich sei» . Wenn
die Ernte gut ausfällt , laßt sie sich vielleicht ermög -
lichen ; fällt sie aber schlecht aus . dann wird die Ra >
tionicrung sehr wahrscheinlich beibehalten werden
müssen .

Um KS Uhr schloß LandtagSabgeordiieter Neck die
Tagung .

Mg

Foribefismd der Anteroffizierschvlen .
Verschiedentlich in der Presse erschienen « Mit -

teilungen über die Frage der Weiterfüürüng der
Unteroffizierschulen >zeben der Regierung
Veranlasiung , darauf hinzuweisen , daß nach Ent -
schließung de » Kriegsministeriums die Unterofst »
zierschulen oder Vorschulen bsslcb .' ii bleiben . DaS
Weiterbestehen der Anstalten erscheint aus folgen -
den Griin .de » dringen .d geboten - Die Auflösung der

inzmie fragen oaourw zu toten , dag sie z .isttreichei
Kr -egerwaisen Unterkunft . Bekleidun .i und unent

. .. .v. . : . . . r. v.neltliche Ausbildung gewähren , wobei zii lerücksich-
tixien ist . daß die erworbenen Kenntnisse im prak -
mchen Leben von Nutzen sind , gleichviel , ob die
Tetlnebnier Soldaten oder Beamte werden oder
einen »reien Beruf ergreifen . Endlich muß für die
Reichswehr ein sorgfältig vorgebildetes unterofsi «
zicriordS herangebildet werden : auf dies: Weise er »
öffnet sich auch fleißigen , be .mbte .n Leute » die Mög -
lich^eit , nach ipäterei Teilnahme an den Offizier -
kursen Offizier zu werben .

: : Morzlieim , 21 . Mal . I » einem Zuge nach Obern -
dort wurdsn vibr Pforzheiiner Lchmuggler abge-
faßt , die über eine halbe Million Man gemünztes
Gold und Gold waren bei sich führten , die sie
anscheinend in die Zchtveiz bringen wollten .

— .Heidelberg . 21 . Mai . Ein unbekannter Mann
verschaffte sich Eiiilaß in ein der Römerstraße ,
betäubte däS ihm öffnende Njährige Mädchen , schnitt
Ihm die Zöpfe ab und verschwand . Zwei ahn -
Hchc Fälle Ix»ben sich schon vor noch, nicht langer Zeit
hier ereignet .

Ii . Rreibnr » , 21 . Mai . Der B ü r a e r a u s s ch u s;
bat die X e n c r u n n ä s ii [ ö a c für Beamte . Led -
rer und Arbeiter (500 beüw. 850 M und für iedes
Kind 50 Jl ) , auck für Krieftsausbilfen , bewilligt .
Diese 688000 M aeben auf Anleben . während die
W8 0<X> ° ,t . die der weiter aenebmigte Tarif ver -
trau mit den städt . Arbeitern und Straßenbahnern
mehr erfordert , durch Umlaae » gedeckt werden . —
Auch unsere Smdt hat aus der Schweiz Kar tos -
feln einaciubrt und wird sie demnächst ->um Breiö
von 45 Pfg . verteilen . lS .Pfd . auf den Kovf iöder
3 Pfd . Kartoffelmehl oder Hülsenfrüchte zu 80 bezw .
60 uud 06 Vfg .1. Damit iit die Verforguna für
Juni sichergestellt . — Letzte Wome aab es wieder nur
100 Gr . Fleisch oder 150 Gr . ivrischwurst . auch
mußten die Zuweisungen an die Anhalts - und Wirts -
betriebe um ein Drittel aekurzt werden . Diese
Woche aibt es eine zweite Portion amerikanisches
Schweinefleisch . 100 Gr . auf den Kovf . das Pfund
zu 6.L0 Jl . — Nachdem die M i I ch Zufuhr auf
0000 Liter täalich aesuukc » war . von denen 7000 für
Anstalten und Kleinkinder gebraucht werden , bosft
man auf die Wirkuna des GrünfutterS . einstweilen
obne merkliche Erleichterung .

de . Vom Tchwar ^wald , 21 . Maf . Nun h : rrscht
Wied e .r Leben in unscreii Schwarzwaldtälern
imd auf den Höhen , die namentlich an d : n Sonn -
tage » von Wanderern und ganze » Vereinen mit und
ohne Musikkapellen , Zupmcigen , Ziehharmonikas
usw . durchzogen »oerdsn . Sie alle kmnmen auf ihre
Rechnung , namentlich die Frühaufsteher , denen die
Natur .vauptsach « ist . Sie werden belohnt durch
wunderbar schöne Sonnenaufgänge , durch nebel -
und dunstfreie Gehirgsaussichten von den Schne : -
wiesen der Schweizer Alpen bis zum Donon und
zum Hohenzoller . Ueberall ist im Schwar ^ wald ein
Blühen und Werden an Baum und Stranfh , daß

•Einem das Herz weit wird . An besonders sonnigen
Stzllen haben auch schon die Pretßelbeeren Blüten
angesetzt , ihr Reichtum überrascht auch atte Beeren -
sammler ; die Sünde des „Riffelns " an den Heide .

'-
beersträuchccn kann man jcJitf allenthalben beob¬
achten . Während dort , wo vernünftigerweise Beeren
mit der Hand gezupft wurde « . da § Grün des Heidel -
beerkraufes lustig in die Höhe und Breite «chießt ,
stehen an Risfelplätzen die Stauden fahl und jäm -
m ^rlich da . sie können sich nicht erholen von der
ihnen geschehenen Untat . Die Nächte sind bitter
kalt , über manches Wässerlein spinnen sich Eisfäden
und beim Grünfutterschneiden wächst daS Eis an
Sensen und Sicheln . Das Wachstum schreitet in »
iolge fehlenden warmen Regens auf den Bergwiesen
Und Matten nur langsam sort .

Ass dem Dtadttreise .
Speck- Verteiluiig . Die für diese Woche in Aussicht

genommene SPeä -Verteuuiig kann erst in der k« u-
Menden Woche stattfinden .

Der ÄnrlSrulier MäiinerbilfAverein vom Roten
Kreuz hielt am 14. d . Mls . im Saale bcJ Roten
Kreuzes . Sicfamenitr . 74 . seine satzunasaemäße
Mitgliederversammlung ab . Dem Berichte des
Vorsikenden entnebmen wir . daß die hauvtsächlichsteu
Kuiaabeu des Vereins wäbrend des Krieges darin
bestanden , den Trau ?vart der bier angekommenen
Verwundeten von den Babnhöfen nach den Lazaret -
ten zu bewerkstelligen , sowie für Vervfleguna der
'IZerwundeten und Kranken dec durchfahrenden La -
?.arettziiae zu soraen . Die .Karisruber Sanitäts -
kolonue , die sreiwilliae !?euerwebr , eine freiwilliae
wilfskolonne , sowie ältere Sebüler böberer Lehran -
stalten beteiliaten sich mit Aufopferung und uner -
mudlicher Äiuaabe an dieser oft recht anstrengenden
Arbeit . Es kamen in den 4 KrieaSiabren 130 Laza -
rettzüae zur Verladuna mit 87 82% Verwundeten
und Kranken , darunter 1493 feindlichen . An den

beiden Babnböfen übernachteten und wurden in den
dort einaerichteten Laaerstätten verpflegt 39 000
Mann : auch wurden W00 BabnsieiatranSporte be-
forat und 4100 Verbände anaelegt . Bei den Flieger -
angriffen auf KarlSrübc . besonders dem unaluck -
licken Ueberfall am ^ rouleichnamstaa 191S, zeich -
uete sich die Sanitätskoloune bei Berauna der vielen
Verwundeten und Toten durch Mut und Tapferkeit
aus : auch beforate sie viele Transvorte nach auSwär -
tiaen Lazaretten . Bei der Vervkleanna und . Ver -
teiluna von LiebeSaaben wurde der Verein durch
.Helferinnen und fonftinc Damen und .Herren unter -
stützt. Der Vorsitzende wrack allen Mitwirkenden
berzlichen Dank aus . Eine weitere Abteilung des
Karlsruber MännerbilfspereinS isi die allaemeine
Volksbibliotbek . die mit Untersiützuna der Stadt , den
staatlichen Bebörden und souuiae » Gönnern ihre
Aufgaben löst und sich forttväbrend eines sehr starken
Besuches erfreut , aber inkolae der allgemeinen
Teueruna für Neuanschaffuna von Lesestoff nur febr
beschränkte Mittel zur Verfüauna bat . Bei der sat -
kiunnsnemäßen Neuwabl des Vorstandes wurden ge¬
wählt : Zum Vorsitzenden : Kauvtmann v . Westhoven ,
stellv. Vorsitzenden : Bankvorstand Pecher , Scbrift -
sichrer : Stadtbaurat Eglinaer . Rechner : Kassier
Maurer , sowie als weitere Vorstandsmitglieder :
Stadtrat VloS Gartendirektor Gräbener . Konsul
.Himmelbeber . Bürgermeister Sorstnuinn . Kanzlei -
assiitent .Hummel , General Limberger . Dr . Pertz .
Med .-Rat Dr . Rcsch. Privatmann Dr . Stroebe . s?-a -
brikant ^ ritz Wnlf . Der Vorsitzende dankte allen
Mitaliedern für die treue Mitarbeit und bat auch
um Neuwerbung für die durch Tod usw . auk-geschie -
denen Vereinsanaebörige » . Die Vorstandsmitglieder
sind aur Eutgeaennabme von Anmeldunaen gerne
bereit .

Ka » iiichcnz » chtvrr « in . Die am Samstag nbae -
halten « Monatsversamiulung beschäjtigte sich mit der
Abhaltung d ^r Lokatschau , die nunmebr am 1 Juni
stattfinden soll, £a die Aufstellung des Kieiniier
Züchterverbandes . Ue über P . uigsteu im Marslall
abgehalten werden foÖ ; cv v^ : l» iifig verschoben wurde .
Eziicv breiten Rahmen in de - Besprechung bild : te
der derzeitige Futtermangel , der d -e Haltung von
Kaninchen in 7,rage stellt . Die städtischen und
stmuhchen Behörden sollten deshalb du ' ck Zuweisung
von Grasplätzen dm Züchtern eiitgegeukoinmen
Statt dessen ist aber gerade das Gegenteil der Fall ,
so soll nun der ganze Durlacher Walt für das Gras -
holen verboten sein, die ausgestellten Waldliiiter
weis «!? die Leute , d

™ Gras holen wolle « , ab . In
den Wäldern sind massenhaft Plätze vorhanden , die
nie abgemäht werden . Wenn dies? Platz « frei gezc -
ben wurden , so würden sie den Züchtern sehr gut «
Dienste leisten . Es inuß hier etwas gesehen , wenn
nicut die große Mühe , der sich die Kaninchenzüchter
während des Krieg :« unterzogen haben , umsonst
gewesen sein sollte . AuS diesem Grunde sollten die
Bebörden di « Züchter in der Stadt auf jede Weif «
unterstützen , denn ein Blick in den Laden des ^Wilo -
brethäudlerZ zeigt , welchen Aufschwung die Kanin
chenzucht genommen hat . n .

Kolosseum . Die Banerndarsteller haben einem
neuen Ensemble Platz gemacht , das sich bier schon
während einer Reihe Den Jahnen eines gesicherten
Rufes erfreut , den Künstlern vom Frankfurter
. .Trocaderv " unter Leitung von Herrn Josef Juhasz .
Es ist bekannt , daß di: Darbietungen dieser Truppe
immer einen reizvollen und aparten Charakter
haben , weil die Kleinkunst , ihr ureigenstes Gebiet ,
von ihnen mit Geschmack und Geschick gepflegt wird .
Außerdem ist die Zwanglosigkeit der Form d : S Vor -
träges ein stimulierendes Moment . Neben Dar -
bietungeu humoristischen , parodisiischen und mimi -
scheu Charakter ? sieht man auch solche aus dem Ge -
biete der künstlerischen und akrobatisch :« Ckoreo -

^
rauhic , die . unterstützt durch gewählte Kostüme , in
>rem Effekt äußerst anziebend genannt werden

müssen . Auch dieses mal hat die Leitunz eine
ganze Reihe von Kräften gewonnen , die einen
Abend äußerst kurzweilig und genußreich zu gestalten
vermögen . Des Amtes eines Conferenciers nimmt
sich HanS Spauaenberg mit Erfolg an , wie er über
Haupt als die hervorragendste Stutz « des ganzen
genannt werden darf . Er verfügt über jene künst-
lerische Vornehmheit und Ungebundcnheit . die cf-
ihm gestattet , sein : Vorträge teilweise im Publikum
und teilweise auf der Bübne zu halten , ohne daß
diese durch die neuartig « Weis« irgendwie beei«
träcktigt werden . Im Gegenteil cS gelingt ihm
recht bald , mit dem Publikum in Kontakt zu kom -

■inen , ein Erfolg , der das Lebensclement der Brettls -
kuiist bedeutet . Die Vorträge von Hau ? Spangen -
berg sind sowohl gesanglicher als auck deklamatori -
scher Natur und ' wissen , da sie gut pointiert nnd mit
einer guten Dosis Humor gewürzt , geboten werden ,
dauernd zu fesseln . Die mimischen Porträtierungen
von Jakob Kohlbock halten die interessanten Züge
bekannter Persönlichkeiten in Maske , Ausdruck und
Gebärde mit Glück fest. Es wird aber der Sock»:
dienlich sein , wenn er aus das Kopieren von Elemen -
« au verzichtet , da daS Publikum dadurch uimöttzer
Weise gereizt wird . Die Vortragskünstlerin Rose
Gelln bringt namentlich da, wo die,Melodramatische
Umrahmung bevorzugt wird , recht eindriickkvolle
Wirkungen zustande . DaS Sternau,Duo . bietet ver
schiedene Operettenschlager . die zum Teil recht gut
gelingen . Rudi Tballer , der VortrazSmcistcr und
Humorist , ist auf dem Gebiete der Parodie als erste
Krakt anzusehen , da eS ihm gelingt mit Naturtreue
die Eigenheiten bekannter Variet ^- StarS nachzu -
zeichnen . Die Tänzerin Irene Verden tanzt in ge -
schmackvollen Kostümen verschiedene Tänze , in denen
ihre anmutige Kunst Gelegenheit zur Entfaltung
bat . Das TitaNen - Trio zeigt au ? dem Gebiete des
Tanzes namentlich in akrobatischer .Hinsicht recht
Ansprechendes . Einen Höhepunkt auch ivieder auf
dem Tanzgebiet bedeute ! der Schlanzenranz von
„Prinzeß " Niedjieh .. der in Anlage und Ausführung
eine erstklassige Leistung darstellt All« Kräfte sind
mit Ersolg beniüht , die Besucher mit ihren aparten
Darbietungen zu unterhalten und das? eS ihnen ge.
lingt , davon zeugen der lebhafte ' Beifall und der
gute Besuch , dessen sich die Gäste zu erfreuen haben .
Am Sonntag finden ,iwei Vorstellungen statt , nachmit¬
tag ; 4 Uhr und abend « 8 Nhr . Der regelmäßig « Vor -
verkauf findet vormittags von 10,—J2 Uhr im Cvlof-
seum statt .

Lieder - Morgen . Fräulein Minna Karl - Huber
wird am 2?>. Mai im Saal des K o n s « r v a t o -
rin mS , vormittags J»12 Uhr , eine schöne Aus¬
wahl Frühlingslieder vortragen : ganz besonders
dürften di« neuest ^ . . Kinderlieder interessieren , mit
denen di « Sanrn ' in Erfolg hatte . Karten sind zu
haben in der Musikalienhandlung Fr Doert und
ein « Stunde vor Beginn de? Konzerte ?.

Fahrlässige Tötung . Die Frau eines .Kaufmanns
von hier wurde Dienstag nacht , kurz vor 11 Uhr , in
der Kaiser -Allee von einem Chauffeur aus Bodman mit
einem Auto angefahren und so schwer verletzt , d .is;
ihre Usberführung ins Städt . .Krankenhaus nötig
wurde , wo sie bald nach ihrer Einlieferung swrb .

Ermittelt wurde durch die Volkswehr ein SSjähriaer ,
verheirateter Hilfsarbeiter aus München , der seit De -
zen>ber 1918 Iviederholt MilitärbekleidungSstücke im
Werte von etwa 300 Mk. bei TranZ ^-orten . die. er zn
begleiten batte , vom Wagen herunter gestohlen bat .
Die Bekleidungsstücke smd beigebracht .

Erbrochen wurde die Wirtsch r̂sisbaracke auf dem
Meßplatz . Vier Arbeitsanzs '

^ e im Werte von ILO Mk.
wurden entwendet . Dem Täter ist man auf der Spur .

Kettenhändler . Ein verheirateter Landwirt aus
Neuburgweier , der hier unerlaubten Handel mit Sch.« -
kolade und Seife trieb , wurde festgenommen und ins
Umtsgefängnis eingeliefert .

Verhastet wurden : Ein Möbelpacker und zwei Dag -
löhner von hier , die am Montag aus einem Magazinin der Neuen Bahnhofstraße Kleidungsstücke und Weine
im Werte von 22985 Mk. gestohlen haben , die groß -
tenteilS wieder beigebracht werden konnten : eine Ar-
beiterin von hier wegen Diebstahls : ein Wirt von Nie -
devgebisbach wegen Heblerei und ein Falzer aus Mim »
«hingen wegen Betrugs .

Standesbuch -Auszüge .
EkeiUtsgebot«. 2». Mai : Alois Grimm vo« Wall-

Mir» , Techniker bicr , mit Hermin « Herr Witw « von
Tribera : Martin Knoch von Kticheuau . Wirt bier ,
mit Maria Kasvcr Mitw « von Gernsbach : Gnstan
Scbopen von fiie «. Pbotoaravb bicr . mit Ernestine
Weis von Welschnkurclit : Joses G r u m a it n von
fiter , Mechaniker fiter , mit Maria Rosentelder voii
Ramsb,ich : Ludwia Nacken von bier , Betr .- NMstcni
hier , mit Bertba Kock von Äcinaartcn : Siamnud
N o t b m a n n von Säiiitterwald . Batmarb . fiter, mit
Emma Docker von MüSbach : i^ricdrick Dörrkun
von Heidelbera . Builchalter bier . mit Elilabetba Sech -
ler von Barbelrotb : Friedrich Schlaffer von Mün -
chen , Vcrs . -Beamter in Patina , mit Tora B ä b r e von
vier : ? » dwta $ (fi m ö t J von Neuweier . Shtmet bier .
mit Maria Reck von Met»; Loset Bahltuaer von
Ulm . Gcknbinacker liier , mit Anna Keller von vir -
malenS : Josef M t ch « l b a ch von KöniaSliofen . Post -
asiiiteni bicr . mit Emma Evv von ÄönioStwten ! Karl
H e r i e n lt e i n von vier . Overnlänaer i» Dortmund ,
mit Ann « T « n l ck e r von Stnobriw .

TodeöfSll «. t !>. Mai : A'akvb G » o ch . Witwer . Land -
wirl . alt 74 Iabre . — 20. Biat : Anton Kvöri « r .
i'Iciitl . Rat . Efirendomberr und Tiadtviarrer . alt 7«
Äabr «.

Aeerdig !!»gS«eit nnb TrauerbavS «rwachieittc « er -
porben ? !: . ? ou» : r? iaa . 22 . Mai . *£10 Mir : Friedrich
Müller , ^ endarmeriewachtmeiitcr von Knieltnaen .

DrskeslverfaWm !« ng .

Im überfüllten großen Siathaussaal fand . am
Montag abend ein « von de» A > Kestekltenausschussen
der BezirkskommandoS und militärischen Dienst .-
stellen , kausmcinnischen Vereinianngen und den
Kriegsbeschädigten einberufen : Protestversammlung
acgen die Massenkündigungen der Zivilangestellten
in militärischen Dienststellen statt . Der Referent .
Fritz T ö p p e r. , Vorsitzend : r oeS Z«ntralve .rbandeS
der kaufmännischen Angestellten , erklärte , di« Kün
digungSmaßnahm « richte sich gegen die Zungen , die
man damit in die Freiwilligen Bataillone itecken
wollte , da sie im jetzigen Augenblick keine Stellung
fänden . Eö sei eine unerhörte Ungerechtrzkeit , heute
so und so viele junge Leute auf die Straße zu set -
z «n . um den Kapitulanten , von denen einig « erst
während des Krieges kapituliert hätten . Posten zu
verschaffen Niemand wolle den alten Kapitulanten ,
die neun und zwölf Dienstjahre hinter sich hätten ,
das Brot wegnehmen , aber man könne auch nicht
zulassen , daß di « jungen Leute der Erwerbslosen -
fürsorge in die Arm « getrieven würden . In der
Stadt Karlsruhe sei «S uanz unmöglich , d:e iW
Leute , di: von den Mistenkündiailii -zei . betrogen
würden , in neucil Stellen unterz ' ibriilqeli . Der
Redner forderte , man möge di : junzen Kapitulan -
ten in die Freiwillige « Bataillon « und in den Grenz -
schütz stecken , wo sie bingehörten und die Zivilange -
stellten in ibren Stellen belassen . ,urmal sich dort ,
wie B . b: im Versorgungsamt . die Arbeit häufe ..
Di « AuSführutigeii wurden von der Versammlung
zum Teil mit Zustimmung , zum Teil mit Wider ,
spruch ausgenommen . Di « Erregung glättete sich
erst etwas . alS der Vorsitz« ide in einer Entschlie¬
ßung die Forderungen der Zivilangestellten bekannt
gab . Diese gipfeln darin , daß ein « Entlassung nur
in Einklang gedacht werden kann mit einer Ar -
beitsverminoerung bei der betreffenden milit ^ ^ifcbe »
Stelle , daß « in : Kundizungsfrist von sechs Wochen
eingeführt wird und der Austausch der Angestellt «»
in den einzelnen Dienststellen nur nach Anhörung
de? Ailgestellten - AusschusseS erfolgt , damit ein rich¬
tiger und sachlicher Austausch gewährleistet wird -
Von einer Verdrängung der alten Kapitulanten sei
keine Rede . Ander » verhalt « es sich aber mit jenen ,
di « während des KricaeS kavitulizrt bätten : diese
hatten nur dem S <ln>tzen?raben entgehen wollen .
ES fei kein unbillige « Verlannen . wenn di- Zivil -
angestellten ein aewisses Anreelit daraus zrböben . in
ihren jetzige» Stellungen über di « wirtschaftliche
Notlage hi»ous bclchästiot zu werden . Der Vor -
sitzende kritisierte noch die von einem B .' ftrkSkom.-
mando vorgenommene Maßregelung des Obmanns
eines ?li>gtst «llt «n >Au ? ' chusses worauf man in eine
?l »»spräche eintrat . Der erste Redner entfesselte
einen ' Sturm der Entrüstung , als er den Reicren
ten wogen feiner Aeußernngen über die Freiwilli¬
gen Betaillone ancn: if - Mit Ruh « hörten die Ver -
laui »" ' ltcn dann di « Aeußerungen « l>i «S Vertreters
des Generalkommandos an . der auSftrbrte . da » G K .
werde die Interessen aller der ihm « nterstellt -n
Personen nach Möglichkeit wahren . Daß d->b « i die
eine oder ander « Kategorie zuriickstebe» müsse , lieg .-
aber in der Nahir . der Sache begründet . Di « alten
aktiven Unteroffiziere mußten den militärischen
Stellen nähre sieben Diese könnten nicht in der
schroffen Form unterscheiden , daß fic sagen : « tit von
einem bestimmten Alter an die Kapitulanten und
dann die anderen . ?ln der Haupt ' ach« entscheid « die
Tüchtigkeit und die Pflichttreue . Ein junger Mensch
könne oft gerade so ant eine Stelle verf -fien rat" ein
älterer . 3n der Einführung der sechswöchigen Kün¬
digungsfrist habe das General .Kommando noch keine
Eiitscheidun -z getroffen da da? H -iiidel » ae ' etz bisher
für die militärische » Stellen nicht in Frag « gekom
nie » sei . Der Vertreter des Versorgunasamtc ---
f ' ibrte aus , die Arbeiten bei dreier militärischen
Stell « seien immer noch im Anwachsen begriffen .
Zur Nachtarbeit werde niemand ae^wuiiaen <*' n
Mitglied des Angestellten - Ausschusses der Reichs
Vermögensverwaltung gab die Erklärung ab . daß
dort >vn Massenkündigungen keine Rede lein könn : .
Ein Nedner äußert » sich zur Entlassung der Offi
ziere und sübrt « Fälle an . in denen entlassene Ofti -
ziere , wie Reserveoffizier ? noch .Halbsvld beziehen ,
ohne diß « ine Bedürftigkeit vorliege . Das Be - srkS
amt habe in diesen Fällen nich.t mit der iiZtia «»
Gewi 'senhaftiokeit gearbeitet . D .»S weiteren ' wünschte
ein Kriegsbe 'chädizter mehr Rücksichtuubm « auf di«
Kriegsbeschädigten auch bei den militärischen Sie !-
len . und ein aktiver Unteroffizier mahnt » ?,ur Einig¬
keit . Di « Entschließung . üb ->r di- am Schlüsse der
Versammlung abgestimmt wurd -- . fand eine Mehr -
heit .

GexjMswa ! .

l . Karisrul, « . L0 . Mai . In der beutiaen Sitzana
der Straft am in er l ! lourden verurteilt : Wegen
gemeinsebastlichen schweren DiehstablS Redinacr
Auaukt . Goldscbiuied aus Eutinaen au 1 ^ abr Rudst -
bcms . Alt . Alfred . Goldarbeiter aus Schwieberdin -
aen und Belluco . Witbelm . Kementeur aus Cmto
zu ie 4 Monaten Gefäuckniß . Clauß Karoline .
Dienstmand aus Mundelsbeim wcgen Diebstablö und
Hehlerei zu 7 Warben Gefängnis . Belluco . Ba
bette , gel). Werfe au ? Kandel wegen Heblerci zu 2
Wochen Gefänanis . Sickinner . Kurt . Mechaniker
lebrlina aus Büchenbronn wegen Uiiterschlaauna .
Urkundensälschuua und BetruaSversuchS zu 3 Mona -
ten K Woche» Gefängnis . Müller . Karl Emil .
Goldschmied aus OetiSbeim , weaen schweren Dieb -
stablS zu i Monaten Gefängnis . Mover . Berta .
Polisseuke aus Liebenzell , weaen Betruas i . R . und
Diebstabl zu 6 Monaten Gefänanis . Braun . Wil *
Helm. SÄubmacher aus Dürrmenz weaen schweren
Diebstabls i . R . zu 2 Rabren Zuchtbaus .



Mr . 141. Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 22 . Mai 191? Zweites Blatt

Wohnungsstatlstik betreffend .
Wir bringen btc Ergebnis?- der WohnungSstatistik für die Jahre 1917 und 1918 sowie für das I . Vierteljahr ISIS für die Stadt Karlsruhe zur

Gemeinde

Monat
ver

Rohbau-
revision

Zahl der ne»
entstandeneu

Gebäude

Zahl der neu cntstandeueu Wohnungen Zahl der Küche» Zahl der auf
dem gleichen

Baugmndstüämit
Über¬
haupt

zu den Wohnungen mit
Über¬
hauptdurch 1 2 j 3 >4 u . ö |6ii.mel)r 1 | 2 | 3 14 u. 6 |6u. m<&i

" "HM)«
5BoCn<
fieMiik

« od-
»MMWindauUmbau Zimmer( n) (ohne Zubehör) Zunmer(n)

Äoilssruye . , . . lg 17
1918
33 kJanuar

Februar^ iMär, . .

1
3

1
1

1

1
2

1
j

j
6

1

—

1
2

1
13

* 2
3

1 4

1

6

1
1

—
1
2

1
13

2
3 t

1
1

CD
1

12

Summe . . . z 3 — 3 * — 6 — 3 2 — — d — —

Bad . Landeskheater .
Infolge der Einführung der städtischen Lustbark « itSste« er werden die

Mietvretse vom Beginn der kommenden Spielzeit an erhöbt , wie folgt .

I . Rang »Logen und Balkon Bordervlätze . 4 .4. .
die übrigen Reiben . 8.7»

Soerrstb I - Abt .. Parterrelogen unb ll . Rang
Borderplätze . . . 8.30

» Abt .. Parterrelogen und U. Rang
(die übrigen Reihen » . . 2 .7V

IN. Rang Bordervlätze 2.80
die übrigen Reiben . 1.60

Werktags - und SonntaaSmiete ,bisher künftig bisher künftig
6 .—
4.30
8.80
8.20
2.70
1 .83

5.80
4J>0
4 .—

8 .80
2.70
2.—

6.10
5.20

4.60

8.8»
3.20
2.80

„ einer toird die Gebühr der Mieter für den Zettelbezug von Mk- 2.-
nitf MfT4 .— und die Gebübr für den Einzug der Miete im Hauke von 20 Pl !
auf 50
a &tt;itlung

Mictr
e Samstags miete wird ausgehoben und dafür eine Mjel
für den Mittwoch eingerichtet , sür die seitherigen Mieter lveroe^! .. . • — "" ->it & ««bei

Karlsruhe den 12. Mai 1919.
Bezirksamt . OL . 16k

Tie Ne » seitsetz« « g der Stranen » u . Baufluchten
wir das Gebiet zw . Pfalz » «. Zevvelinstra »»:
einerseits und D « rniersl,ein,criiratze und dar

« lb ander - rs- itS betretend .
In der BezirkSratsfitzuug vom 8. Avril 1919

wurde gemäh 8 § 5 und 8 des Ortsstrahengefetzes
in Abänderung und Erweiterung der Entschließung
des Bezirksraies Karlsruhe vom 25. Februar 1913,
die Bau - und Strahenfluchten des Gebiets »wischen
KreiSweg Nr . 84 «Psalzstrahel . Durmersheimer -
stratze. westlich der Avvenmüülstrabe und Alb nach
dem Antrag de » Stadtrats vom 8. März 1919 nnd

.. . lieg
Tage der »ssentlil
dem Ratbaus , 8.
® * Ä . den 14. Mai 1919.

Mcairlsomt .

e » Bekanntmachung an . auf
Stock, Zimmer Nr . 100, zur

O .3 . 167 .

Wien ver -. liale Karlsruhe , etngetrag
,1! akob Kottow . Mannheim , ist zum stell«
tretenden Borstandsmitaliede bestellt .

Karlsruhe , den 1». Mai 1910 .
BadischeS « mtSgericht B2 .

In das Handelsregister » Band III SD.S . 5 ist
zur Firma Deutscher Pbönir . Bersichcrnngs - Äktien -
Gesellschast in Frankfurt a. M . mit einer Zweig -

Prokura derart erteilt , daß « r berechtigt in . in tse -
meinschakt mit einem Vorstandsmitglied oder einem
andern Prokuristen die Gesellschaft zu vertrete ».

Karlsrube , den 20. Mai 1919 .
BadischeS Amtsgericht B 2.

In das GenossenschaktSregtsier Band I O .Z . S
ist zur Mühlburaer Creditbank . « . <$ . m . n . in
Karlsrubc -Müblburg eingetragen : Durch Beschluß
der ausierordenllichen Generalversammlung vom
15. Mai 1919 ist die Genossenschaft ausgelöst worden .
Die Auflösung beginnt am 1. Juli 1919 . Als Liaui -
datoren Nnd die bisherigen Borstandsmitglieder
bestellt. Willenserklärungen der Ltanidatoren sind
rechtsverbindlich , wenn mindestens zwei derselben
der Firma der Genossenschaft Ihre Namensunter -
schritt beifügen .

Karlsruhe , den 19. Mai 1919 .
BadischeS Amtsgericht B 2

nr — " — ■■ J
beut
gehiU. .. —
getragen worden .

Karlsruhe , den IS. Mat 1019 .
Badisches Amtsgericht » f .

Speck-Verteilung.
Die sür diese Woche in Aussicht genommen .

Zveckverteiluna kann vorerst nicht stattfinden .
Im Gegensatz zu der letzten Svecfsendung

wurden uns diese» Mal fast nur durchwachsene'
. Dtese Art de « SleisrheSSchtnkenstücke

erfordert
zugewiefen . _
die Trichinenschau eine erbebliche

Mehrarbeit , mit weicher die damit betrauten Tier
ärzte noch einige Tage zu tun haben . Aus gesund
heitlichenGrüuden muh oieTrichi
hast

«Trichinenschau gewissen^
-t vorgenommen werden . . . . . . ..
Die Ausgabe des « veckeS kann deshalb erst
Beginn der kommenden Woche erfolgen .
Karlsruh « , den 21. Mat 1919.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

SMMWW Smse
M emeidwse Zrme« und « Wen
finden ab 32 . De». Mts . Montags und
Tonuerstags in der Woche von t>—8 Uhr
nachmittags in der Luikensckule statt .

Der Unterricht erfolgt unentgeltlich . An -
Meldungen von freiwilligen Teilnehme -
rinnen werden noch entgegengekommen .

Städtisches Arbeitsamt
Zähringerstrabe 100. Zimmer Jtr. 17 .

Di « Ansprüche einer großen Anzahl entlassener
Mannschaften auf einen Entlassungsanzug haben
bislang trotz der Bemühungen aller in Frage
ommenden Dienststellen noch nicht befriedigt wer -

den können . Dies ist nicht allein im Vereich deS
XIV. Armeekorps der Fall , sondern fast bei allen
Armeekorps . Weiterer groher Bedarf kommt nun
noch hinzu :

->> durch die durch die ReichSregierung letzt erfolgte
Bewilligung eines Entlassungsanzugeß an in
der Zeit vom 1. 7. 1916 bis 9 . 11 . 1918 mit Ver¬

di .

sorgungsberechtiaung entlassene Krieasbeschä -
igie mit niedrigem Einkommen . Auskunst
ierüSer geben die B « . -Kdos :
ür unsere KriegSges^ nenen , mit deren bal¬

diger Rückbesörderunq wir jetzt rechnen müssen.
Dah für die Kriegsbe schädigten und die aus langer

entbehrungsreicher GefangenschastZurückkehrenden
in erster Linie gesorgt werden muh , unterliegt

d wt Mkeinem Zweifel
für diese Kameraden die

nnd wird wohl jeder alte Soldat
aden die Befriedigung feines An -

syrnchö gerne noch hinausschieben .
Die BezirkskommandoS werden deshalb vorerst

Entlaffungsanzüge nur noch ausgeben an :
1. bedürftige Kriegsbeschädigte ,
2. Linksrheiner und Schweizer , soweit Einreise

dorthin nachweislich feststeht.
8. besonders bedürftige bisherige HeereSang «-

hörige . Bedürftigkeit muh durch dte OrtS -
volizeibchörde anerkannt sein.

Die Ausgabe an alle anderen AnspruchSberech -
tigten wird von den Bezirkskommandos bekannt
gegeben werben .
LandesauSschuh der Soldatenräte Badens .

M a t t h e s.
Generalkommando XIV. A .K.

Für den Chef des Stabes : Beck . Major .

Vadischer Frauenverein
Abteilung V.

Dt « BeratunaSstunde für Lungenkranke im Städt .
Krankenbaus findet am Freitag , den Sit. Mai
d. IS . nicht statt .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1919 .
Der Borstand .

Freikorps
Hülsen

sucht

Freiwillige

WPMMM 3
(Potsdam )

Freikorps Hülfen
sucht zum sofortigen Eintritt :

AeldaMerieoWere
Alaklauoulere .

Unteroffiziere und Nanuschafken
der Aasksahrkruppeu .

Bekannte Bedingungen . Militärpapiere mit-
bringen . Zu melven :

Hauptwerbeamt Durlach L V.
Hauptstraße 92

Gasthaus zum „Grünen Hof" .

aller Waffen.
Bekannte Bedingungen .
Militärpapiere mitbringen .

Qu melden :

Hauptwerbeamt
in Durlach i. B.

Hauptstr . 92 (Gasthaus z . ..Grünen Hof")
Aittmeister Baumeister .

Lehrgang fär welbl . Zugendpflege .
Bon heut « an finden auch die Nachmittags »

» ortriige im groben Saal Adleritr . Sit statt .
Heute Donnerstag , nachmittags >/,4 Uhr ,

Fräulein Denzel -Darmstadt über :

SWlMgeMtevoereille v.
5, Uhr : Krau Ufer -Barmen über :

Pra ktische Bibelbesprechung .
Gewerbeoerelu
Karlsruhe , e. v.

Freitag , de « 23. Mai .
abends 8 Uhr . Saal I»

Brauerei Schrempv .
WalbstraKe

Tagesordnung :
1. Mittelftandshilf « .
2. BerdinguugSwesen .
8. SjerschiedeneS .
Die verebrl . Berein » -

Mitglieder werden hierzu
sreuublichst eingeladen .

Der Borstand .

. . . Samstagsmieter werden geVeten, ibren l5nisa»lu >
wegen Auswahl eines au »« rn Wochentags mitzuteilen . Künftig gibt « so »'.,
ein « Montags - , Dienstags ». Mittwochs -, Donnerstags - und Kreitaas - M » '
zu jährlich je 8l> Borstellungen nnd eine Sonntagsmiete , die in Reiben
9 Vorstellungen .>ausgegeben wird .

Generaldirektion des Lad. Landesiheaters.

1)0«

Lleieruna _von Sotzschwellen .
Angebote <aus postfreie

Anfrage und gegen Ein -
sendung von x '.i Pfg . in
Briefmark «n sind Bor -
druck nebst Bedingungen
hierzu postfrei von uns
zu oezi«b«n> sind ver -
schloffen , mit der Auf -

Ä « S!
jtim
tagt

« inzu

erdi « g» » g
191# spätestens bi »
28 . Mai 1919 , vormittags
1« Uhr .

eichen.
bei uns

^arlsrnbe . g. Mai 191g .' ~ tU
■ ir .

»erRad .Staatüeisenb .
. bervan - « nd Ste
Ziiro d>

m.»
er Generaldi

reir
Li

Vi -
BS
der R ad .StaatSeiienb .

Serrenftratze 29 Laden
mit Wohnung . 4, 'iintm .
undWerkstätte . aufl . Ok¬
tober zu vermieten . Näh .
daselbst, 2. St .. Borderb .
Hausverkauf nicht aus -
geschlossen .

jnt möbl . Zimmer
m. elektr . Licht an nur
b«ss. Herrn a. 1 . Juni zu
verur . Schit^ enstr . 23 , H.

Vberhardt .
Srnei schöne aroke
anmöblierte Zimmer

mit Gas zum Kochen u.
elektr . Licht , im 4 . Stock ,
nebst Kammer sobne
Küch «) in rnbiaem , vor -
nebm . Haus in d . Krieg -
str. an 2 allein « . Damen
sos. zu verm . Näb . bei

Smröder & Frankel .
Kailerttrafte 211 .

Mansardellzimmer
mit Gaö und Wasser
» vermieten . Kirchen -
au er . Lessinast r . l . pt.Iü

Magazin
in d«r Näbe d« S Markt -
»labrS »um Ausbewah »
reu von Bückiern wird
zu mi«t«n gesucht .

Bielefelds
Hosbnchbaudluug .

wer W kille» Smmus i« Sillemm
erwerben « M» melde Nch sofort » ei der

ÄWtrbeAtk ißalfcniaittt
ZUM Kampfe gegeu die Seatschlauds
Existenz bedrohenden Lolschewisten .

Nächste Zweigstellen : Karlsruhe , friihere Militärwache am Karlstor ,
Freiburg i. Br ., Karlstaserne Zimmer Är . 142.

Söhnung nnd Zulagen insgesamt Bit . 11.—, nach über¬
schreite» der Ncichsgrenze bei freier mobiler Verpflegung .
Unterkunft . Kleidung . Familien - und Htnterbliebenenunter -
stüvung . Gute Milttärpapiere . «Entlassungsschein genügt
nicht« und polizeiliches Leumundszeugnis sind mitzubringen .

Ansiedelungen nach Veendignng der Opera-
lionen. Vorbzrsifangev find eingeleitet.
Großgrundbesitz gibt billiges Land. Ge-
mein ' iitzige Siedelungsgesellfchast ermög¬
licht geringe Anzahlung nnd Beihilfe.

300 —400 qm
für ^ abrik«rtiouszwecke geeigl -et
mit Büroräumen und Einfahrt

zu mieten gesucht.
Ângebote unter Nr . 14KS ins

Tagblattbüro erbeten.

Laden
nebft Wohnung in sre-
quenter Lage , für 2e -
bensmittel » oder Zi -
larrenbranche . perl .Ok -
ober zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 15Ö4
ins Taablattbüro erbet .

> > WMWWW
sebrer suckt «er loiort

od . 1 . ,>uni konu. Zim -
mer . Äest - od . Mittel -
itadt . Angeb . unter Nr .
15,8 i . Taablaltb ^ erbet

HovotSer . IS »0» / ■
2 . Stelle von Selbst «^
zu veraeben . Anaeb . V

bw « e t
als erste jyypotheke
prima Objekt v . Selop .
geber aufzunehmen W
Angeb . unter Nr .
ins Tagblattbüro ^r -

AunaeS Ebevaar sucht
aus sofort «nmöbl . Zim -
mer mit Kochgeleaenbeit.
Angebote nni . Nr . 1S20
ins ^ Taablattbüro erbej ,

ZnNübe des Waldes
od . sonstiger grüner An -
lagen sucht netter junger
Angestellter ein sreundl .
iimmer . möal . m . Licht ,

suchender istDauermiet .
u . liegt ihm lehr viel da-
ran , ein wirklich nettes
teim zu bekommen . ®efl.

reisang . unt . Nr . 1581
ins Taqblattduro eiHoi.

Aunaer Beamter lucht
ver sofort oder 1. Jfnni
mgöliettes Zimmer

mit oder obne Pension .
Näbe Äarlstrakie bevor-
znat . Anaeb . unter Nr .
182S i . Taablattb . erbet .

AillvSSl . Zimmer
in rnbiger , zentral .
Lage von solidem
jung . Serrn sofort
oder I . Juni gesucht.
Angebot « unter Nr .
1S21 ins Tagblatt -
büro erbeten .

B !W —
21) (MW—22 000 Marl

ans 2. Hupotbek v . Selbst -
geber auszuleib . Angeb .
unter Nr . 1S35 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Bpauchen Sie

CSeld
auf mtl . NückzablunaS-
raten . Bauaeld u Hvvo-
tbeken? fo wenden Sie
sich an f* Ganweiler
Karlsruhe - Müblbnra
Hardtttr . 14 . Rückporto
beisfiaen.

« die «« NB
sür dauernd gesucht.

Frau Beideck ^Neranienktrnsie

Heimaröeiterivnes
für Weiß - und Buw.
stickereien werden

C . A . Mndlet
^ riedricksolaö

(besucht für iof. tira^^
steiniges Madche «
Küche und HausbaU ., ,

B . lfortftrake ^ -
Mädchen - Gefu -ii . ^

~,i
sleif, . Mädchen wird
in d . Bolksküch« Li' UcZ,' i»8 . Baumeitterw ^

Iüug . . efitl . » tadf .1!

od . sofort gesucht .
k. SauSarb . aus 1 .

%
In -

Saushali losort «f' ".

VV. lUIUt-t HCIUUIl . ,t
gtffinaffT , W . 1. mhz

Metk . . züvcri . ADfjL
« ädchcn . das auch
zu Kindern bat . in bÄ
.vauoaali ivivri
Weftendstr . 9 , 8. Sw ^ ,

Zuverlässiges

Mädchen
gesucht. Oberbauinip ^
torWielandtPforzdk '
Zähringer - Allee

Soiides sleihigeS
Mädchen

ffiÄ »
Schwarz . Karlstr .̂ ^

Zuverl . altere
zur Führung des
aesncht. ^ ? ovoldftl. ^ ^

Aufl .Juni odersp ?^
ein pünktliches ^ fle' v^

Müs ch--
für alle häuslichen * }
betten in gutes
aefucht . Mädckc « '
schon gedient haben

H Wag'
' Durlach . Wolfweg

vorzugt . ^ - , *̂ -^ 4.

Kinder des Rheines .
Roman von Anuq Wothe .

lllle Me» t«, an » das der Uebersevuna . vorbebalten .
lA « b? Anno SSothe -Mahn . Leipzig.

-31 fRachdrnckverboten .

Dann aber sank Bertrudis wieder in den
hoben Lehnfesiel zurück und beide Hände in ihr
Antlitz vergrabend , weinte sie bitterlich . —

War eS um Hanno , rar es um tfj . a zerbro¬
chene Jugend , um ihr verfehltes Leben ? Sie
wußte eS selbst nicht , aber die Tränen , all die
ungeweinten Tränen , die ihr fetzt über die Man -
gen flössen , die linderten ihr Leid .

Mit verhängten Zügeln ritt zur gleichen Zeit
Rocbns zur Wolfsburg zurück.

Im Herzen noch den Zauber von BertrndiS
holdseliger Nähe . Ein seliges Singen und Klin -
gen war in ihm und doch ein banges Trauern ,
daß er verurteilt war , immer abseits zu stehen ,
wenn alle die Hand nach Bvrtrudis ausstreckten .
D ?« n wieder beschwingte ihn ein Hochgefühl
sondergleichen , daß sie ihn ihrer Freundschaft für
würdig fand . Er wollte sich dieser Freundschaft
wert erzeigen .

Unten vom Rhein her erhob sich ein Rauschen
herauf wie wundersamer Sang , nnd das ganze
Siebengebirge lag leuchtend im Abendschein .

Ein Duften war in der Luft wie von tausend
Wonnen und schimmernd lag mitten im grünen
Rhein Kloster Nonnenwerth , als liege es auf
den Fluten .

Ganz leise klangen die Glocken zu ihm herauf .
Andächtig neigte der verträumte Reiter fein
dunkles Haupt und seine Gedanken flogen zu
des Freundes Grab , dem meerumrausWen im
fernen Land .

Und Rochus dachte : wie süß es sein müßte ,
fest zu schlafen wie Hanno , wenn eine holde ,
blonde Frau Tränen hatte , für einen , der nie
wiederkam .

Der Gaul bäumte sich hoch .
Beruhigend klopfte RochuS den Hals seines

Braimen .
„Mein alter Kamerad .

" flüsterte er , „bald ist
es auch zwischen uns zweien zu Ende . Ein an -
derer wird mit dir durch Wald und Rebgelänbe
traben und du wirst vergessen , daß du einst einen
Reiter trugst , dessen einzige Lebensaufgabe es
ist , zu vergessen .

"

Das Pferd spitzte die Ohren und wandte den
schlanken Kops einen Augenblick herum .

Wie Zärtlichkeit dämmerte es in den großen ,
braunen Augen des Tieres , wie ein leifeS Ver -
stehen und Mitempfinden . Da gab Rochus , wild
auflachend , dem Pferd die Sporen und jagte der
Bnrg zu .

Schäumend tropfte daS Gebiß des FuchseS , als
Rochus in den Burghof ritt , wo der blaue Flie -
der in so schweren Dolden herabhing und RochuS
abspringend dem alten Diener die Zügel zuwarf .

Der Alte sah seinem Herrn kopsschüttelnd nach.
Das einzige und letzte Pferd und das liebste

einfach zufchanden zu reiten , daß der Gaul an
allen Gliedern zitterte , daS war doch sonst nicht
seines Herrn Art .

Der graue Diener wußte ja nichts von der
Seelennot des Mannes , der himmelselig und
doch so sterbenstraurig und tief innerlich elend
war .

Im Hause deS KommerzienratS von Guntram
ging äußerlich alles seinen gewohnten Gang .
Der Tod Hannos hatte eine Sorgenlast von der
Seele deS EiienmanneS genommen , aber «uch

den heftigen Zorn gegen Hanno , von dem feine
Seele erfüllt war .

In Staunen und Verwunderung verseKte ihn
Bertrudis durch die Art , wie sie über Hannos
Tod zu ihm sprach, als er auf die Kunde hin be-
sorgt zur Heinburg geeilt war , seinem Kinde
beizustehen .

„Wir wollen nicht im Groll Hannos gedenken ,
Vater, " hatte Bertrndiö zu ihm gesagt . „Er
hat mit dem Leben gebüßt und mehr hat nie «
mand zu geben .

Ich kann nun wieder um ihn weinen und für
ihn beten . Das ist auch ein Glück , Bäterle .

"

Es war das erste Mal nach dem Hochzeits -
abend , daß Bertrudis ihren Vater wieder so
nannte .

Guntram fenfzte .
Das war ein armseliges Glück für fein Herr»

liches , schönes und stolzes Kind , dessen Leben er
sich einst überreich gedacht .

„Willst du nicht nach HauS kommen , Bertru -
dis ?" fragte er zaghaft .

„Nein , Väterle , laß mich hier in der Stille
und Abgeschiedenheit , die mir wohl tnt . Glaube
nicht , daß ich in schwarzen Trauerkleidern die
trostlose Witwe abgeben will . oder der Welt
wegen mich von allen fern zu halten gedenke ,
wie es einer Frau , die ihren Mann verloren
hat , geziemt .

In Wahrheit ist ja Hamm nie mein Gatte ge»
wesen , trotz Priesterwort und Segen , doch mei -
netwcgcn muß ich einsam sein . Ich mnß erst
ganz mit mir selbst fertig werden , ehe ich wieder
in euren KreiS trete . Ich weiß , daß deine Güte ,
lieber Vater , mir nicht entgegen sein wird .

"

„Nein , gewiß nicht , Kind . Es ist länger als
ein Jahr her . daß du dein Vaterhaus gemieden
hast."

„Vielleicht komme ich eher als du de»k^

Läch-' "

Väterle . wenn auch nur auf Stunden /
Die Augen des Kommerzienrats lench>°

auf .
„Das wolltest du tun , Bertrubis ?"
Beide Hände hielten das Haupt feines Ki»

umklammert . ,
Vater , ich möchte Babettche wiederfev ^

Da ließ Guntram wie mutlös das
sinken .

Bertrudis sah eS und ein schmerzliches
umflog ihren Mund . &c$

„Fürchte nicht," bat sie, klaren Blickes |
Vaters Auge suchend, „daß ich .leidrertt $
komme , ich möchte Babette einmal die v
drücken , die gewiß mehr leidet als ich .

"

Guntram schüttelte den Kops . ,
,Hch glaube das nicht . Bertrudis . Es ist ( )

kein Zweifel , daß das liebe Mädel schwer
litten hat . Wenn du sie jetzt sehen würoei ^
ihrer stillen Freudigkeit , stets bemüht sür
zu sorgen und zu leben , du würdest sicher 0

den , daß sie überwunden hat ." ^
„2Sie nahm sie die Nachricht von

Heimgang auf , Vater ?"

„Ich weiß es nicht , Kind . Hans Ulrich b

ihr Hannos Abschiedsgruß . Ob er lvet ».
in dem Brief gestanden , ist uns nicht vel
Er sprach nicht darüber und nicht , wie das
bettche ihn ausgenommen . Ich weiß nur , ^ >i
Babette von der Stunde an mit einem '

jg*»
Glanz in den Aug « n herumgeht . Nach *

Tagen kam sie zu mir und bat mich, dl » fäie ^
Vermächtnis , das ihr durch Hanno zugei
den ,Frauen vom heiligen Herzen ' zu n

cj#
Ich habe ihren Wunsch ohne Widerspruch
denn ich meine , unsere Sache ist es , für -v

zu sorgen ."
ffortfcfcrnw
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Kraftfahrer
für Personen - Wagen (Mercedes ,

4 Zylinder , ventillos ) auf

sofort gesucht .
Beste Zeugnisse und einwandfreie
Militärpapiere Voraussetzung . An¬
gebote nebst Photographie und

Gehaltsansprüchen an

Raab, Karchef D Cie.
G. m . b. H.

Karlsruhe i . B ., Schloßplatz 12.

i '/jiuice iscoanen mmr . uicict ü«tu durch das Uebernehmen der

Hauslehrerstelle
einfachen , aber geistig anregenden Haufe

Vis Künstlers . Angebote mit näheren Angaben
Mr den Bewerber und Gehaltsansvrüchen unter
Jit - 1588 ins Tagblattbüro erbeten .

IPhrnnil mit gut . Schulbildung u . gut . Handschrift« UlUllö für kausm . Büro gesucht . Schriftl . Aug .
Ittersbach »» Sandstein -. XtalU tt . Schotter-

Brucks & « o .. Karlsruhe , Kaiser - Allee 97.

jüngeres pünktliches

Mädchen
^>cht : Lessinastr . I ^pt .
leMg es . ehrliches

. Mädchen
.kleinen HauSbalt , 2

Prionen , gesucht . Au
i . ? nalila »tbi >rn

i^ u-be a . sos. e . 15— 16-
Ar Mädchen taasüb . f.

Arbeit , .iu ctft .
taüüj . anef 61 i . « adeu .

Jettunß ^ iigetiii
JJ .f sofort für Oststadt
zk.' ucht. Zu erfrag , bei
» irnfch . Boeckhftr . 50IV■ ' " » >%Ithivmvfrmit .

besucht für 2— 3 Nach -
AUtage wöchentlich von
Mau Schmitt . Hirsch-
gMeJa

Luchhalter
. kllr dovt

wverl .,
Zeugn . f

für dovv . Buchs .,
luverl ., mit gut . .

, 3eugn . find , dau¬
ernde Stellung .

z- ch« h - Geieil -
Ichast n». b . -i»..
. Karlsruhe ,

| Kaiserstrahe 1S8.
eine Trevoe .

ZiMmerleute
$ sorort gesucht .

feffi 'JSÄ
Lehrling

to? ' «uhnSnn . Büro ».
» °r | to Eintritt aeluckt
Erböte unt . Nr >nnn

erbet■JjftVIllll6 .Per ( orort

„ . Lehrling
«eiucht

'

Gebrüder Hirsch
■w Jtaiferftr . ltti .■wjnineriir . iu» .
* tn lunger , fleifeuier

MusSurfche
»3 ? sofort eintreten ,
wufc Wohnung im

S(nJl arI Kaufmann .^ Wilorei . jWntbitr . ül .

M
" '

lor0ii e . Ausgänge *n 6e
bat . ttiTrft rtcfudit

« efuriit
.. . . ^ chneksr .

S> 4J Lrlortioritrafte 84.

KZWrWiW
ffti (n? Jotaitng . zu mach .,
t»„ Mittwoch u . Sams -
N - . I'Achmittag bei guter
^ ^ Uung gesucht bei
ss^ voüavv . Kaiser -
< ! Je 176 .

Stellen (iesücte

Anstand . Mädchen sucht
Stellung in anst . Wirr -
schast z. Bedien ., schafft a.
Hausarb . mit . Gest . Ana .
u . Nr . 156f> i . Taablattb .

. ausiiä lterin .
Bcsi . Fraulein , das in

allen Zweigen desHaus -
haltS durchaus erfahren
ist , sucht baldigst Stelle
als Haushälterin zu
besser . Herrn , hier oder
ausw . Ginge auch auis
Land . Angebote unter
Nr . IM ins Taciblattb .

Eftzimmer ,
besteh , aus Büffet , Tisch .
6 Stuhle , Nähtisch , « er -
viertisch und Sofa in
eichen sowie

Herrenzimmer ,
besteh , aus Diplomaten »
fchreibtisch , Bücherschr ..
1 runder .Usch , 2 Stühle
mit Leder , Schr « ibtiscs -
srubl , sowie Bilder und
andere HanShaltungs -
gegenstände zu verkauf .:

Tmintr . :?a .

Empfehlungen
Rasier -Slinaen

werden haarscharf ae -
schlissen . . Srück 15 V -n .
Kaiferltrahe S4 . Laden

Parkettboden
sowie FubbüdenallerArt
werden wie neu berge -
stellt mit nur >» Wachs .
Volk , Schiivenlrras,, ' 61

Rat und Hilfe !
Gesuche werden

bestens angefertigt .
Kaiserstr . 157IV .

Zu verkaufen
wegen Ausgabe ei » . Ho -
tels : mehrere komplette
Betten mit Roftbaarma -
traben . Schränke . Wasch -
kommode mit Marmor .
Nachttische . Salontiscl >e ,
1 Schreibtisch . Stühle ,
alles nuiib . vol . . ferner
Diwans 1 Ottomane ,
elektr . Schreibtischlamv .,
versch . Svieael . darnnt .
4 aroke mit (yoldrahm . .
versch . Tevviche . Wasch -
tisch- Karnituren , Toilet -
ten - Eimer : Müller .

» OtienNr . 8 . 2 . Stock. , , u—< „
HüchOuiiyl . Beil , !Kuul ).

. 1 Matratze . Federbett ,
Kommode , Fautl ., Ro
haarmatr . Kücheneinrtci »-
tungen , 2 Sekret . Bücher -
schrank in . Säul . z. verk .
Möbell . Rnk . Adlerst ^

rt :_ « vert . 1 voUi 't . Weit ,
1 ov . Tisch . 1 Paar Ins .-
Stiesel , 2U4 . 1 8fl . « e !>.
(Gasherd . Älinner . Phi -
lipvstrasie 7 . 8 . Stock

2vollft . Vetten
2 Nachttische m . Marm .,
Bücher - od . Wasch - und
Kleid -Schrank . Bertiko .
Plüschdiwan , einz . Bett
m . !1ionhaarmatr ., Ans -
ziehtilch . Kncheneinricht .,
eich . off. Büffet . Svieael .
m . u . ohne Konsole . Svie -
gelschrank . Chaiselongue
u . and . Möbelstücke weg .
Platzmangel bill . z. verk . :
CHofter . viMer ' t .Ha ? ' \

Lienstmannruf

3480
besorgt alles

Nerd . Kübel .
Kaiserstr . Kj . 1 . Stock .

Berloreu wurde eine
schwarze Brieftasche mit
8506 Ji Inb . u . Schuld¬
schein . Soldbuch u . Ent -
laffungsschein aus dem
Wege von Darlanden
nach Mühlbura am 21 .
Mai . Abzug , « ea . 566 Jt
Belohnung bei Adolf
Baier . Darlauden . Ka .
stenivörtlistiake 7^iiinortlntrane i .Verlausen
schwarz. ZwerasviÄer ,
auf „Mäxle ' hörend , am
Waldrd . d . städt. Guts -
Verwaltung . Abzugeben
aeq . s. gute Belohnung
Rllvvnrrerstr . »8, I .

Hans -verkauf
In der öftl . Altstadt

— Zäbrinaerktrake — ist
ein gstöckia Wohnhaus
mit 6 Wohnungen . La -
den . Werkktätte u . grok .
Sos . ver fofort unter
gl - listig !. , ! Bedingungen
vreiSwert »u verkaufen .
MietertrSanis 2S56 Jl .
Borteiltiaft kür Hand¬
werker . Anaeb . unter
qjr . 1276 in »' <* • " ' "

,Neue , elca SchlatZtM
mir - Einrilbtnug . bell
?iche. mit vrachtv . 8teil .
Svieaelschrauk billig zu
verkauien :

BrauerstraKe 16,
gienriH

Verlaufe chöne . neue

KNen - EillriöjtNg
sehr billig , sowie N!eS -
- ?re Zimmerstühle .
Effenweinsir . 42. H . . II .

BSIinger .

>A M . Stimmig .
? ,i ^ " Waariger roter Polizeibund , aus Namen
sg>n^ . vörend . am Samstag mittag abhanden ge

Anhaltspunkt Rintbsimerstrahe 2 .
Bor Ankauf , wird gewarnt .

au, «
wegen Aufgabe meines
Haushalts Bett,Schrane
Chaiselongue . Tische ,
Stühle , Teppich , Wasch - ,
Nachtkommode , Heid ,
Siöbadeivanue , gros «
Aiiilibadewanne . sowie
sämtlich . Küchengeschirr ,
Bläser . Einmachtövse .
Port .-Platten , geeignet
f . Wirte : AVl «r . Sofien -
strafte78 . Ein r .

ZU cectüütea :
« ta rmutb . Zedlinstr . 18 .

Grönere . eiserne Kin -
derbettftell « billig zn ver -
kaufen ! Olbert . Auaar -
tenltras, ? 86 . 1 S ' nrf

3u verkaufen
ein neues , großes Teck¬
bett , 2 weiße Kinder¬
schürzen für 10—12 I .,
2 geschliffene Abstell -
Vlatten für Junker &
Ruhherd .LLombr . NieS .
Norkstrafte l

Kleiderschrank
zu verkaufen . Näheres

Herrenstr . 22,
Note Radler .

Diwans
neu . in Plüsch . Taschen -
und Stvssbezilg . darunt .
noch In Qualität in be¬
kannter Güte .

Polsterei R . SSiler .
S » ">n - n st^ a »f 25 .
o : , <crmooe

wiatrajzen
i.'^ «nenooryänae
tZ ^bsroorhünge
iZKaiielongne und
Tischvsikcn

preiswert zn verlauten .
Tapezier

S . GrieSbaum .
Ludwig - Wilbelmstr . 11 .

viröher
Lücherschrani

dunkel eiche , mit Schub -
lade , verstellbare Innen -

breiter , und andere

Büromöbel
zu verkaufe » bei

Riedel & Co .. Adlerttr .4 .

ilkademieitr . 4^ . ptr .,
2 Küchenschränke zu
verkauf . : Pfrnninfter .

. rilr Wirte .
Äirka 46» Wienerstüble ,

7 eichene , runde Tische
billia abzuaeb . Müller .
Zchüvenstr . 8. 2 . Stock .

Villen , Land - ,tvohn - u .

hier und auswärts

teils sofort beziehbar
preiswert zu verkaufen.

M . Busam , ae"äT"'
Herrenftrahe

Haus — Mmhysttatze
ZU verkaufen . .

Herrschaftshaus mit 4 mal 5 Zimmer , Garten ,
Mieten Mk . 4786 . bei billiger Vermietung zu ver -
kaufen durch

tlegeuschafksbiiro Kornfand .
Kaiierftrahe ZS.

Geschäftshaus mit Einfahrt
Werkstätten und Plab . sowie elektr . Kraftanlage ,
zu Mk . 85 666 .— zu verlausen , gute Rente .

Haus Westendftratze
nahe Müblburgertor . sehr schdne 6 Zimmer -Woh -
nnngen , zu 82666 Mk . zu verkaufen .

Haus Mühlburg
mit Laden , neu erbaut , sehr schöne 8x8 Zimmer -
Wohnungeu , Garten , zu 75660 Mk . zu verkaufen .
Hohe Rente .
eX{ n Liegenschafts Nitro .

Norkftlatze87 . TetephonSSSS .

SMkitlik« SW-LlllijWkl
erhalten kostenlos Nachweis über Häuser und
Geschäfte aller Art , die alsbald übernommen
und bezogen werden können .

Liegenschaftsbüro ,
Herrenstrasze 38.M . Bufam ,

Oelgemälde
fonftise Bilder . Reitwortbilder . 2 chinesische
Ltasen . Schroibtifchaarnitur , antik , Bronze -
figuren , Brsnzeleuchier , Marmorbiiste ti . a m .
verkauft preiswert .

H. Guggenheim
An - und Bertam ' Sgeschiist

Markgrafenftrafte 25 . Telephon 4671 .
Ein gut erhaltener , wenig gebrauchter

Kassenschrank
127 cm hoch, 57 cm breit und S6 cm tief , ist billig ab -
zugeben . Käufer erfahren Näheres durch das
Tngblattbiir »̂

für jede Bettstelle nach
Mab . an Jedermann .
Katalog frei . Eisen -
mSl >el,abrikSubl i . Th .

Lclgemälde .
2 ar , Schivnrzw .- Land -

schatten & 166 M zu ver¬
lausen : Müller . Kaiser -■ t 76 . !I. Stock

(' IN -oarnioniUn » IN
gutmit 7 Regist .,
sst bill . zu verk . Ang . n .
Nr . 1525 in »' Taaablattb .

Gnre älee Geiae , » >.
66 Mark , zn verkausen .
.Kriegstra

Cello
4 . St .. r .

zu verk . Anzuseh . von
8—10 u . v . 5 Uhr ab :
Rheinstrake 57, 2. St .

Lunte , sebr schön . In -
ftrum . . zu verk . Kauis .

Grammophon , l ^ti m
hoch . eich . (Äesrell, Sa -
lonstück, mit 10 Ptg .-
Einwurf und Platten ,
billigst abzug . : Turm -
strafte 7s . 4 Trevven .

Vlecilnerei - nnd
?. nitaUatio « s - Geichaft
bestehend aus Abbieg -
Maschine . Sicken - Wulst
u . Bohrmaschine . Hebel »
schere . Lochstanze . Wagen
und sämtl . Werkzeuge zu
verk . Preis 1666 Zu
erir . Kavellenstr . 4211. r .
l .H « i !« t, .-Ri >kiN»asch ..
1 B «ki »eid . -? iäh » »ascd . .
l Schiifte - 5iäb « »asch .
zu verkaufen . Schüben ^
Itrake 58 . »?>of . Werner

!iT7üe hvchteine Nöü «
Maschine , (Zentral ) bestes
Fabrikat , votiert , mit
iilapptisch , preiswert zu
verlausen . Anzusehen v.
tt Uhr abends : schlller -
strafte in

Sär Wirte !
Gut erh . Meffervud -

Maschine zu verkaufen :
Werkstatte

Billig zu » erkaufe »
gedeckter . 2!lammiaer

Gasherd :
Zirkel 82 . 1 Tr . hoch.

Lebma » «
gslam . Gasherd z. verk .

1 Paar Herrentenniö -
schuhe . 1 Herrenschlager :
Erbprinzenstrahe 2 >V .
Händler v erbeten

Ein Herd.
Näheres i . Taablattbiiro .

MZMLkMnd
mit Brat - u . Backofen zu
verk . Schlitienitr . 58 . H . p .

Ä0 !h !,erSe .acbrai >cbte,
verschiedene Gröbe , unt .
Garantie billigst zu verk .
D t r e tt f n s<» schlösse rei ,
Lessingstr . 52. He rde locrd .
repariertiiniisaeinanert

Damenrad
<Greis >, starkes Touren »
rad . schön , mit Gummi
nnd sämll . Zub . zu verk . :
desgleich , dunkelgrüner
Herrendnt (57) . wie neu.
17 M ., von 16 Uhr ab .

Ingenieur Schubert ,
Durlacber Allee 15 . vart .

ÄvüäEE
gebr . u . neue , in . Gummi ,
»u vk. - chiit^enstr . 58 . Hof .

8 Paar ,>erkelsckweiue
find zu verkaufen . Zu
erfrag . Sedanstrake IS .

Herreu - u . Damenrad .
aut erh . . mit v . Gummi ,
zu verkaufen : Hardt -
strakie 14? Werkstätt e .

E >eg. Herr .» u . Da »
menrad wie neu , preis -
wert abzugcb . : Kaiser -
Allee M , parterre .

Klavpsportroaaen zu
verkauten : Lachnerstr . 18,
»»iricrre . Rnrtliard .

.Äinoertie -, - n . .,Vtaoo -
soortwaaeu mit u . ohne
Dach zu verkaufen .

Kastner .
Marienstrafie 76.

Kiiidersportwaaen . ein
Sommerdamen - Mantel ,
einschwarzerDamenrock ,
ein großes Tafeltuch , eine
neue Bowle , kompl . >> rau
Körner.Z äfiriuocrft .SIU .

Kivdrrliegwage » .
Brennabor . zu verkauf .
Durlacherstr . Ig . Sinch . ,
8 . St . . links . Müller .

gut erhalten , preiswert
abzugeben : Durlachev
Allee47 . 3. Stock
Zn verk . : 1 ar . Kinder -

korb . 1 bl . Sporthose . 1
seid . Bluse . Gr . 46. 1 H .-
nilzh . Anzus . v . 12— ^ 5.
Mjillex , Schcsselstx . Y5, V

. osfer .
etwa 85 -1-864-46 ctrofc . In
bestem Zustande . vreiS -
wert zu verkaufen . Zu

6 " ^ cf '
n gut erhaltener ,

votzerner Handkoffer
preiswert zn verkaufen .
Rüpplirrerftrafte 28 » IV.

zusehen von / / >4 Uhr ab .
8 TifchMcher mit
ii Servietten

zn verkaufen . Zu erfr .
Marienftrahe 76, 2. St .
Tköm

. . u verk . : altdeutsches ,
lein . Tischtuch u . 6 Serv .
125 M ., 2 halblein . Bett -
tlicher je 56M ., 1 Balkon -
stor , graurot geftr . Lei -
nendrell . 25 M ., dunkelbl .
seiner Alvakarock 126 M .
Dem min . Schnebler -' ' ( 28 tt . links

cTi r. e « f) eTti>l «utTT
dd .Dam .- Bettbezüz .
hd .KSlsch -Bettbezüge

issen . lDbd .Bettücher .
Vd . Kopsbezüge , leleg .
mast -Taseltuch . dnrch -

ti * .iliaft ' , —| —— ... -
krochen , mit 12 grohcn
nnd 12 klein . Servietten .
" »Ddd . Dam .-Tischtücher ,' Ii Dtzd . Nachijacken,' izDvo .Herr .- Nachthemd ^
weih u . sonstige Wäsche -
« ücfc . Alles tadellose
Friedensware und sehr
vreiSw . Rudolfstr . 1V ,
III . IIS .. Brauner .

Billig zu verkaufen
gut erhaltene Damen »
kleidcr und Knabcm »
anzügc : Zirkel 32, ieine
Treppe hoch , W . Leb «
mann .

^ m Austrag w . leidene
Bluse billig zu verkauf . :
Akaoemieftr . 89 III . Anzus .
wisch . 1 u . ' !■, 8 Uhr .

noch ItTe
W > getragen .

rriedenSwäre . zu ver -
aufen bei Stöhr . Ama -

lienstr . 15. Stb .. 1 Tr . r .
tsui .yotö .sctiaw3 » il ,

1 Zylinder . 1 Heller Filz¬
hut zu verkauten : Hea .
Getdelstr . 1«. Hth .. 1. St .

Dem llerrn über l.eben und Tod hat es gefallen , seinen
treuen Diener , den hochwürdigen Herrn Oeistl . Rat, Ehren¬
domherrn , Stadtdekan und Stadtpfarrer

Anton Knörzer
Jabelpriester nnd Inhaber des Kommandenrkrenzes 2. Kl . mit
Eichenlaub des Ord. vom Zähringer Löwen u . and . höh. Orden
im 76 . Lebensjahr am Dienstag nachmittag 3lU Uhr , nach
langem , schweren , mit großer Geduld ertragenem Leiden und
oft gestärkt durch die heil . Sakramente zu sich zu rufen .

Wir bitten den hochw . Klerus und die Gläubigen , des
lieben Verstorbenen am Altare und im Gebete gedenken zu
wollen .

Das Totenofficium findet am Freitag , den 23 . Mai, um
9 Uhr , in St . Stefan statt , die Beerdigung um 11 Uhr von der
Friedhofkapelle aus .
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen und die Kapläne von

St. Stefan :

Fischer , Pfarrvicar .

Weift . Uatisttlerdchen
für 8—5 >ährig . Mädchen
»nverkaufen . Bernhard -
strane -IIV . i' iebimrM .

.'Zn verk . : 1 schw.- seid .
Bluse , bei . n . , 25 Jl . 1
Nensterstore 26 M . 1 m
w . Seidentüll 8 ^ 1 D .-
Wetterbut 8 Ji . Saner .
Luise nstr . 27 . Stb . . kl .

1 neuer btauer >
» . 1 neuer seld

grauer , Zivil , mittler «
Figur , ä 206 M .. 1 Mtl .»
? ln, ?ng 96 M ., 1 An .'. ua s.
dicken Herrn 126 M ., 1

f. 14 —17 jäbr . Zg .
. M . zu verk . Händlcr

verb , Soinegg . Kaiser -
allee 81 . pari .

lverden billigst abgegeb . :
getragene gut erhaltene
Anzüge f . starken Herrn .
Hüte , Kragen Ineu >. Gr .

tnft neue Schaftstiefel ,
Gr . 46 , I Diwandecke .
Wollvorhänae . Händler
verbeten . Anzus . tägl .'

? ¥r % 'l 'rvon 9 Ubr ab £
ftr/yf}?» QO

er -
er »

Zu verkanfe « : 2 sehr
schöne Bodentevvicke . 466
u . 566 Jt . Reaulat . 56 Jt ,
Kokosläufer 15 M . «roft .
Kokosläufer 186 Jl . Pa -
neelbrett 25 Jl . Bogel -
käfiae . Stück 2 Jl . ante
Nähmaschine 156 jt , ar .
St . Linoleum 45 Jt . eis .
Bettstelle m . Matr . 120
Mk . . 2 bochb . Betten ,
mod . vol ., 856 Jl . Rube -
stubl . 22 u . 46 Jl . geö .
Gasherd 12 Jt , Kinder¬
stuhl 25 Ji . schöne Kom¬
mode . 76 . 126 n . 156 Jt .
faub . Bett 186 Jl . eis .
Kinderbett 45 Ji . Schul¬
bank , Schreibtisch 130 Jl .
eich . Büffet 650 Jt , mod .
Kürbeneinricht . m . Kre¬
denz : Möbela . Walter .
;?udwia - W iIbeimstr . 5 . v .

Prisma -Drehban ».
? eit - und Zugspindel l m
Drehlänge . 156 mm « " '
zenhShe ,
braucht .

luv ■—•—WPi -
lenhöhe . sehr wenig ge»
^ raucht , bill . abzngeb .
erfr feattlicftr . 25 . 1 . <si .

ü ' in neuer tad
^

rüiiet
Zivilanzug , 1 P .
Schnürschuhe 27 >/-, 1 fast
neue schw. Gehrockhoie
(FriedenSw .) zu verkauf .
Zu ersr . StSfserftr . 8 »

by, Vaitiert .
^. üocuus erv . verre »u»

Neider , erstklassigeF-rte -
densware . für unter -
sebte . ältere Serren paf -
send , abzug . Händl . verb .
D;on 2—5 Uhr löiSmard -
strafte 33a . III
oh uei ' [ .: üoi . :Uia .»aiuctc

1 soft n . >> rack . 1 gr . Mtl .«
Hose , 1 « ommerm . bei

Rilligheimer
Kai kerstrafie lltl/8 .

l Mil . -Blule . unactr . ,
arok . z . Abänd . aeeian . .
l Mil .-Hoie . braun ae -
särbt . w . n . . Gr . 1 .78, 1
P . Off .-Stiefel . 41 '/- . zu
verk . : Soioegg . Kailer -
Allee 81 . »art \

Getr . ^ !l » !,ilngt ' : acke .
16 ii . fow . vsch. Wasch -
anzlige n . Kittel f . 2—8j .
Knab . zu verk . Luisen -

— JiißliMj -
2 weihe Herreubemde » .

Halßiveite 42 , l «r . Äo -
gi-lkäfi « zu verkaufen .

Ainali -' risti' . 45 .
i P . gerr . Herrenschnhe .

Gr . 42 . 1 lt . Kilzhut . 1
Boaelkäsia . versch . Bret -
ter zu verk . Hildedrandt .

n . Stock .
1 P . Her - eultiefel Nr .

48 , Dameuft . . 88 . Rah -
menarb . . vreiSw . . sowie
schwarz . Kostiimstof , zu
verkaufen . Anms . mitt .
von 11 —1 Ubr Marten -
fr fifi . , Tr . . Weaer

^ i >! Vaarne » c '̂ en
schuhe . Gr 37- S8 , ein
garn . schw . Damenftrol, -
hut sind zu verkausen :
Kr >eastraf >e 274 I .

Zn verkaufe « :
versch . Türen m . GlaS -
scheiden , a . für Glasab -
schlui , verwendb . . versch .
arök . u . kleinere , schöne
Mlasvlatten mit Träger
für Schaufenster . 1 leere
Bettstelle billig zu ver -
kaufen . Näher . Kaiser -
straf !« 59 im Laden ,

«13 ra Kmnmiichianch .
1 Salinen m . HundSk ..
1 Abzielt , m . Kl . , ^ rdw .
zu vks . Stadt , Kranke » -
dans bei Kreimttller .

gebraucht , m . ^ acosriiw -
tasche , zum Höchstangeblt
abzuaeb . An « , u . Nr . 1517
ins Taablattbüro erb .

Zu verkauien
eine Sammlung schöner
Rei, - « . Hirsch «,
.> ollu ?traiu » 8 II .

Vabe
S Zentner eckten feinen
Bienenhonig
abzugeben . Preisange -
bot ? entgegensehend
Nak .Seor .Feinbäckerei ,
Lauvbeim . Ulmerstr . k.

Einige Pfund garan -
tiert reinen , sckwarze «
Tee zu verk. : Munck,
^ riedcnstr . 14 . X. stock .

Niedrere
Mknüerbliunle

mit guten Kasten zu ver -
kaufen : Weitendballe .
Müblburg .

Neuer feloär .

Zamenstrohhut
( Modellhut ) preiswert
zu verkaufen .

Mei k, . Rlieinstr . mil .
Sckwar ». Damenbnt .

billig zu verkaufen :
Akademiestr. 42 . Lad.

2 steife iveniggeiragene
Herrenhiite , Weite 5g,
find billia abzug . ; Georg -
hriedriiMtr . 24 . 8 . St . r .

Zu vertansu 8Herren -
[)iitc . Kovfw . bi lh , 1 sch« .
^ .-Strohbut , H .°otehkr .

1 . Stock . Schrotb .
Zn »kf. : 2 Waff - uröcke .

8 Müben . 1 Kovvel . 1 P .
Tourenst . . 41 . Tirolerb . ,
Kragen . 87 u . Mansch .
Wein . Goetbeftrafi ? 20."

.—WtoiL

S8« Mk . ,schöne Herren -
Windjacke 70 Mk ., Sofa
mit Roßhaar gepolstert
(beschädigt ! 70 Mk .. zu
verkauf . H . Sonntag ,
KommissionSa ., Karl -
^ riedricbstrane 19.

Pcrler - TevviÄ .
vrachtvolles Muster , so-
sort billia zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 1524
inS Taablatsbliro erbet ,' rchmcttcrlingcisaSchmetterlingsfamm -
laug . Sckaft unt Schub -
laden , ein, . Kasten k .
zu verkausen : Rüvvur -
rerstrasie 2« . vart . . links .

Eine Partie
Beeilet- und

Rahmenschenkel
bnrg

torl
. trock . Dielen . 45

56 - m stark , sowie
Dachziegel , einige Hun-
dert , zu verkaufen : Dur -
lacherstrane 57 . 2 . Stock .

Schöne Dachschindeln .
Latten und Besen Ind
fortwährend zn

'
haben

Dn rlacverstraße 17. Sos .

Zwieback¬
beutel

neu . 20128 cm im Austraa
grober Posten zu verk .
Lahmann .Kaiserstr. 285
im 8 . Stock .

giften
kleine , mittlere u . grohe ,
sind zu verkausenKaiser -
Allee 6t im Laden .

Zu verkaufen
eine Sox -Hiindin . 2 I .
alt . mit einem 5 Monate
alten Rüden . Zu erfrag .
im Taablattbüro .

Wolsödund .
Rüde , zu verk ., reinrassig ,
sehr wachs ., an Kette gew .
kinder - und geslügel -
sromm : DurmerShein »
Soeiierstrake 525.cni i py uif .

Stallbase (Rammler )
zu verkaufen . Schmidt .
Gartenstrasic 44» .

Junge , 10 Tage alte
Enichen

hat zu verkaufen :
L. Obertshauser b . Hof ,
i . Bauerbach b. Bretten .

ßimaiiwffli
c0mpletten

Wohnungseinrichtungen
sowie

IN « lieN H0L2 - UN5 STiLflRtEN

MMR

tt SCHLOFZiMneR «
« SPeisezinneR -»
« WOHNZiMMER W
t» HERRENZin ^ fR «

küchen
KOCHEN -uKLEitiERSCHRflNKE
SCHREiBTi5CHE,V ^ERTiH0W5
Bettstellen ,rösm/abtrotzen
WRSEHTi5CHE,NflQ1TTl5CHE
spiesel - Tische • Stühle i
polsrermößa allerrrtus«

rSmoM Kasrtr *u>9« ök.
I neeue ( ( 75ufbcw «m̂ unq
JBoiiNUMV \ pbtL ab m "Ro««HHa

awtnuFTW^ ) mö r

Birrt RVP HnusNUMwea
^ 2* SN.

eesoNbcu w nemn .

Fst. Mm
Fst . Tafel - und Doppolessig , Essigessenz ,
Gewürze , Pergamentpapier , Bindfaden .

Zahnpulver , Zahnpasten , Hautpflege -
Mittel.

= a wa fl Hc =
ron Knorr , Haggl , Sinner etc .

CARLO ROTH

Zaloufie- und Rolladen-
Reparaturen

sowie Aenanfertianng jeder Art
werden prompt ausgeführt von

Chr . Zimmerle ,
Jalousien - «nd RolladensabrU ,

Telephon :» ». Gerwigstr . M.

J . Sitzlers
Hibeispedltlon und Legem

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.
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Wäsche

Annahme -Stellen in Karlsruhe :
Kaiserallee 37, Schillerstraße 18, Gabelsbergerstraße l , AmalienstraSe 15,
Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastrafle , Kaiserstraße 3t , Kaiser-
Straße 243 , Withelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -Wilbelm-

etraße, Werderstraße 32.
Baden - Baden : Lichtentalerstraße 16. Bruches ! 3 WSrtbstraBe 6.
Ourlaohi Hauptstraße 15 . Katdelbarg PIfiek 30.
Pforzheim ; Zerrennerstraße 19. Rastaft : Poststraße 6.

Festhallo .
Sonntag ^ säen 25 . lai , 7V 8 Uhr

Einmaliges Gesamtgastspiel

Hans Nuzinger

Melly Nuzinger , geb . Mozer
Vermählte.

Karlsruhe Flensburg
Kaistrstraße 168 .

~L Mai 1019' Qroßestraße 48.

Schellfische u. Kabeljau
sind frisch eingetroffen.

PfefferSe , Goethestr . 35 .

Swräd
RegelmäßigeAdnehmer
iir Spargel werden
och angenommen.

Telepb. W Hockenbeim .

Em Posten

Sdilaftfecken
neu eingetroffen .

ÄrthurBaer
Karlsruhe

Kaiserstr. 133,1 Tr , hoch
Eingang Kreuzstr.

mmesmmsmss aim

Zur Zahnpflege:
Zubnbürsfcm
ZahnpssU

in Tuben u,
in Doesn

Hoa <twa '«» r
Ztthnpnhw
CMtpfiefcH

H . Bieler
PurfamerielMlftn

KaiserstraBe 223
zwlsch . Oou«las- a. Htrschstr.

Bnubuiid

Tapeten
Neuheiten
1819

Oroße Auswahl .
Man verlange die

Musterkartc .
Fritz Merkel
Tel. 2586 Kreuzet . 25

ipezierarbeit wird
prompt atneefflhrt.

Die von
HWö - MMkN -

mM -Mm
>reie alle vortominen«
fr, Slenarahtte « 6e ( ot«
eil vrvmvt u . billlalt

Brandl »,
Ofen« u . Platteuaekibüft ,

y 1»« « Sttfftwtf :
! ißrln «? tftr «fie K .»Boönun « ;

. ■ JrtegotutVtah « 1». ...

Küchen -
Mnrichwngen

lebe Gröke. Icde iVarb «,riert billia In§ Vau »
chaefss «. ßnritioh ,

MSbelaelckM .
Hsnptstr. 81

M \i Söci -fipraie

Oaskociisr

LM - und Mlkw

Maiiiiam
Kaiserstralie 209 .

Stadt » und ausivürtta «
Um ^iiqe sowie H.Trems »
twvtteceao . st «») «! »und einzelne» I/Vbel-
sttickeil veiornt billigst

Adam Derle
Sckcstelstrake 42 >.

HeirAls -

Auskünfte !
Und
^er ^ '

elt' besorgt
Auskunftei Holveck ,

Offenbnr « i. B .

Oskar Schilling
MMM Rokkfkr. 14 £WI1I
übernimmt Nmziige innerhalb der Stadl ,

ebenso mit der Bahn
unter »« rs?»l. Leitung bei billigster Bereckuuiig

>M » igsI

Frische

Seelische
Schellfisch « Pfd. 1.70 1 .« 1.20
Kabeljau Pfd. 1.50
Große Schollen . . Pfd . 2 .50

Salz - Bohnen . . . . Pfd . - .73
Salz-Rotkraut . . . Pfd. 1.35
bei Entnahme von Origina ffässern

W Vorzugspreise . ' VH
Geschwisterhmop¥.

ÜMMRil
Unsere satzungsgemäß «

Haupt - Versammlung
findet

Samstag , den 24 . Mai d . } ., L ' /s Uhr
abends , im Vereinslokal (Konkordia -

saa ! Moninger )
statt .

Tagesordnuna :
1. Erstattung des Jahresberichtes .
2. Kassenbericht .
3. Aenderimg der Satzungen .
4. Anträge von Mitgliedern (siehe g 52 Abs . 3 der

Satzungen ).
5. Neuwahl des Turnrates.

Wir bittwi nm zahlreiches Erscheinen .
Karlsruhe , den 15. Mal 191?.

Der Turnrat .

Fnfibodenlacke — Bodenwichse
ESodeaGl — StahtopSce BnfiMfe« - Staftarkw

Haler-Utensilien
vorteilhaft im

rartau -flssofilüt , WaldstraSe II, bei» Co)o«s»nia.

EleKtra

dele Sandrock

Wiener Hofburgschauspielerin

Helene Lanehr
Lessingtheater , Berl in

Marianne Bratt
Lessingtheater , Berlin

Walter Jensen
Schauspielhaus , Leipzig .

Eintrittskarten im Preise von 2 - 12 Mk . sind im Vorverkauf bei der Musikalien¬
handlung Doert , Kaiserstr . 159, erhältlich . Am Tage der Aufführung

in der Festhalle .

Lisderballe
Karisruhe

Orchester äes

LsrnMente

FestfoaSie Karlsruhe
Samstag , den 31 . Mai 1919

Gedächtnisfeier
lür die gefallenen Helden .
1 . Vorspruch . 2 .Trauermarsch a d . „Götter¬

dämmerung " Leitung : Alfred Lorentz .

3. loh . Brahms

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag, den 22 . Mai 1919.

Vorstellung de » Rae ! . Lasjsüeetheaters .
Donnerstngumlete Nr . 33.

Lsicea von Latssmermoor -
Oper in 3 Akten von Salvator Caramerano .

Musfk von ö . Donizetti .
Anfang: 7 Uhr. Ende 1/4IO Uhr .

Wir Soli , gem . Chor u. großes Orchester .
Leitung : Dr . H . M . Poppen .

— 400 Ausführende ~
Mitwirkende : Edith Sajitz (Sopran ) , Bönno
Ziegler (Bariton), Theodor Barner (Har¬

monium), Felix Baumbach (Vorspruch ).

Anfang 7 Uhr. Saalüffrang 6 1/« Uhr. Ende 9 ötir.

Eintrittskarte ^ .̂ , sÄ
8:20 '

• Plätze der rechten Seite Plitz« der linken Seite
Hrfmhdlsr . Fr . Dsert , Frät * KrlülSer, Kaiwr -

Ritterstr. Tel . 63«. Wilhelm -Halle . Tel . ZW.
sowie an der Abendkasse .

Dr . Wirz , Foctiarzt innerer Leiden
Ktthtahe GeorjcFrledriehstraße2 .

Eigene Fachheilmethode für Frauenleiden , Weißfluß ,

icHini , uivin .wrii . 11.UHUIi nwjucn.—- Druscmircn ; , . i>
venschwache " , „ Augendiagnoit" , „Seibatarzt 4 .* 2,

(Mr . Licht- n. ßwst -Anlage «
iHfsnulw - « M, -chW -« « ü
« iijftla »n » en , \ütnt %idHt fletaeiäertifet

Grund & Oehmichen
Tel . B20 . SSfllftftraS« 20. Tel . 820 .

m %

DachpappeCarbolineum
5tampfaspha !tp2atten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein. Asplnlt- o. Zenoit -
platien - FdürlK G. m. b. H.

Karlsruhe - Hafen ,

mä

«tzstsch ehtnsttaüen :
I a ScheWche m 1 .28 1 .40 UÜ

& atfel ) au w . IM

. .Äl^ Slockfifche,sd 1.40
Turboi .

Hans ftiffef

Aaiserstratze 150 .

Upsia -Rechsnnaschine
lieferbar

I . C . Mosette ?
Rfllseratpußa S2S . TeJöpfcftn 3172 .

Umptehlft meine Sohrel'nrnaschinenreparatl '.rwerk ^fatt .

m
NNMfEldMB

Karlsruhe , Kaisfrstraße 175, Tel 339.
SnÜltta

inenM
Eohlens &urebSd«r

und elegante

WnnenbSdsr
1., II . u . III. Klasse
Fiir Damen and

geSffnct Werktag » vor-
mitt . 9—1 Uhr , nachm .
?>/, - ?>/, Uhr . Sams¬
tags abends bis S Uhr .

An Sonn- und Feier¬
tagen -vährend der
Kriegsicitgeschlossen .

TjTy

COLOSSEUM .
IIISIISIIIIllllllllllllltlllllBltlllillltllHIIIIlCISIIlllinillllllllllll

SV - Täglich 8 Uhr abends -WS
Fortge setzt erfolgreiche « Gastspiel des

Frankfurter Intimen Theaters
Erstklassige Kunstkräfte i Glänzendes Programm .

Heinz Spangsnberg , Prinzeß Hle^ ieh, Radi
Taller , Irene Verden, Rose «Jollen etc.

Vorverkauf im Büro des Colosseums von 10— 12 Uhr vorm.

Im Saale des Konservatoriums .
Sonntag, 25 . Hai , uorm .ValZöhr

Lieier -
Iorges

für ßroß wti Klein
Minna Karl -Huber

1. Teil : FrflhlinRSlieder von Mendelssohn ,
Schubert , Brahms , Schumann und Wolf .
2. Teil : Kinderlieder von Abt , Wlntzer,

Möller , Reineke , Kienil «nd Mozart .
Am Flügel : Paula RIncklöff .

Kinder anter 8 Jahren haben keinen Zutritt .
Zettdauer der Veranstaltung 1 Stunde .

Eintrittskarten Mk. 3 .— , 2.— und I .— in
der Hoftnnsfltalienhandlmg Fr . Doert
Kaiserstr . 159, Eing . Ritterstr., Feraspr. 63« .

Eintraciilsaal.
montan . 28. Mal 1S19, abends 8 Uhr

Mozart -

Iseffiora -SW
Ausführende :

Anna SSHniln-Wettach . . . . . Klarier
Otto Ganser Bariton
Kammermusiker Paul Traufvetter . Cello
Ottmar Voigt Violine

Karten ä 4 , 3, 2 und I Mark in der Musikalien -
luudlung Doert und an der Abendkasse .

Der fbach -Konzert -F10gel wird von dem
Pianohans J . Kunz gestellt .

Residenz -

Her .
1 Waidstraße 30j Schillerstr . 22

SS . - KS . mai _
Dieimmm

des Zu
ISchausp . 1. 5 Akten.
| Regieu . Hauptrolle
i Mi ,

SeienHer .
Hervorragendes

1Drama in 6 Akten.

Bau eines
1Eissnbatinwapns .

Die Krone
von Pulmo i

Ein Abenteuer
de» beliebten

Detektivs

]
in 4 Akten

Zud Fliesen j
n. ein MW

reizendes
Lustspiel i . 2 Akten .
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